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«us dem Wege »er Verständigung
mik England?

(Don unserem Londoner Korrespondenten.)

rth . London. 28 . September .
Vor einiger Zeit erschien in Deutschland eine

Broschüre mit dem recht fragwürdigen Titel:
„Deutsche Weltpolitik und kein
Krieg ! " Man hat sich mit dieser Broschüre
viel zu wenig in Deutschland beschäftigt . Das
ist zu bedauern . Nicht weil die Broschüre etwa
etwas Welterschütterndes, noch nie Gesagtes ent-
hielte , sondern weil sw ohne Zweifel einen ganz
bestimmten Zweck verfolgt und der Verfasser
augenscheinlich in einem ganz bestimmten Auf¬
trag schreibt. Der Verfasser ist der Vertreter
des „Wolff-Bureaus " in London, wird also nichts
schreiben, was der Regierung nicht genehm ist.
Der Regierung in Berlin und der Botschaft in
London. Er wurde wohl als Verfasser gewählt,
als eine Persönlichkeit , die mit englischen Ver¬
hältnissen vertraut ist. Diese Zeilen sollen keine
persönliche Polemik werden . Aber man muß
sich mit der Broschüre beschäftigen , da das , was
sie empfiehlt, die deutsche auswärtige Politik
und besonders die Welt- , d . h. Ueberseepolitik , in
durchaus neue Bahnen lenkt und auf Jahrzehnte ,
vielleicht aus immer, festlegt .

Kurz zusammengefaßt empfiehlt die Broschüre:
ein Zurückweichen Deutschlandsund der deutschen
Weltpolitik vor England und den anderen Mäch¬
ten auf der ganzen Linie, besonders inBor - e r -
asien , und die Konzentrierung der deutschen
Ueberseebestrebungen aus Schaffung eines großen
mittelafrikanischen Kolonialreichs .
Nur auf dieser oder ähnlicher Basis könne es zu
einer dauernden Verständigung mit England
kommen .

Me praktische Basis einer solchen Verständi¬
gung kann an dieser Stelle nicht erschöpfend
erörtert werden. Es soll auch zugegeben werden,
daß eine Verständigung mit England wünschens¬
wert ist, und daß bei einer Verständigung Zu¬
geständnisse von beiden Seiten gemacht werden
müssen . Solche Zugeständnisse wurden , von
beiden Seiten , beim angio-französischen
Abkommen (1904) und beim anglo-russischen
Abkommen (1907 ) gemacht , so daß die Ueber-
patrioten in den beteiligten Ländern recht un¬
zufrieden mit ihren Regierungen waren und be¬
haupteten, ihre Regierung habe ein schlechtes
Geschäft gemacht . Das war so in England , in
Frankreich und in Rußland .

Aber die Broschüre — die , ohne daß ein Wider¬
spruch erfolgt, wohl die Ansichten der Wilhelm¬
straße und der hiesigen Botschaft widerspiegelt —
zeigt doch recht geringen psychologischen Scharf¬
blick. Deutschland wird in derselben so wenig
tatkräftig , unternehmungslustig und expansions-
bedürstig dargestellt, daß es eigentlich ein Wun¬
der ist , daß England sich überhaupt zu einer
Verständigung herbeiläßt . Und die Antwort
blieb nicht lange aus : in der „Fortnightly
Review" — die oft „inspirierte" Artikel bringt ,
inspiriert nicht von der Regierung , sondern von
den in der auswärtigen Politik maß¬
gebenden Kreisen — befindet sich ein
Artikel, der fast mit Hohn die Schwäche
Deutschlands ins rechte Licht rückt . Mit einem
höchst komplizierten Zahlenmaterial wird bewie¬
sen, daß Deutschland heute, England allein gegen¬
über, schwächer zu See sei als 1890, ttcch der
gewaltigen Opfer für die maritimen Rüstungen ;
Laß es trotz der letzten Heeresverstärkung Frank¬
reich und Rußlarch gegenüber keinen Vorteil
habe ; daß seine Verbündeten , Oesterreich -Ungarn
und Italien , „anderweitig engagiert " seien und
ihm nicht helfen können . Mit ein paar Wor¬
ten : Deutschland und der Dreibund wiegen
heutzutage leichter im europäischen Gleichgewicht
als je vorher . Man braucht das nun nicht alles
wörtlich zu nehmen. Aber es ist die Antwort
auf die unverständliche „Bescheidenheit

"
, welche

die oben angeführte Broschüre ziert.
Nun könnte man sich vielleicht damit trösten,

Laß diese Broschüre nur ein „Versuchsballon" ist,
losgelassen, um zu erkunden, wie der Wind der
öffentlichen Meinung in Deutschland weht, ob
man sich in Deutschland mit einer solchen oder
ähnlichen Verständigung zufrieden geben wird .
Leider scheint das nicht der Fall zu sein. Viel¬
mehr deuten viele Anzeichen darauf hin, daß die
Verhandlungen bereits sehr weit fortgeschritten,
vielleicht sogar schon abgeschlossen sind . Es
scheint sich um einen ganz großen Komplex von
Abmachungen zu handeln, bei denen nicht nur
Deutschland und England beteiligt sind, sondern
auch Frankreich und Spanien , Italien und Grie¬
chenland und die Türkei.

Zuerst , wenn England seiner Sache Deutsch¬
land gegenüber nicht sicher wäre , würde es wohl

kaum ein gutes Drittel , und zwar das beste
und modernste Drittel seiner in der Nordsee kon¬
zentrierten Flotte im November/Dezember zu
„Uebungsfahrten " ins Mittelmeer senden . Noch
vor ein paar Wochen schrie man in der konser¬
vativen Presse Zeter und Mordio über die
Schwäche der englischen Flotte in den Heimat-
gewässern . Die Detachierung ins Mittelmeer
hat vielleicht auch den Zweck, etwaigen Ab¬

machungen — Türkei—Aegypten — größeren
Nachdruck zu geben.

Das anglo-türkische Abkommen, angeblich über
den Persischen Golf und die anliegenden Gegen¬
den, ist abgeschlossen . Das hat der Vize -
könig von Indien in einer Ansprache offiziell
bekanntgegeben. Damit errichtet England eine
Art von inoffiziellem Protektorat über die asia¬
tische Türkei. England scheint dagegen Frank -

IM «iii!cIill !perlliI-iiMWeilsi
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Der neue Armeebischos.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 30 . Sept . Wie verlautet ist Oberpfarrer
Heinrich Joppen in Breslau als Nachfolger des
scheidenden katholischen Armeebischofs Dr . Vollmar
bestimmt . Dr . Jüppen wurde 1894 Divifionspfarrer
in Wesel und verblieb in dieser Stellung bis zum
1 . Oktober 1908 . In gleicher Eigenschaft nach Münster
i . W . versetzt, erfolgte am 1 . November 1910 seine Er¬
nennung zum Militüroberpfarrer des S . und 6 . Armee¬
korps in Breslau .

Lholeragerüchte und Börse .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 30. Sept . Nach drei Uhr war an der
Berliner Börse das Gerücht von Cholera¬
fällen in Hamburg verbreitet. Die Tendenz wurde
daraufhin matt . Auf Anfrage in Hamburg wurde vom
dortigen Medizinalamt erklärt, daß an dem Gerücht
über Cholerafälle kein wahres Wort fei.

Berliner Universität und russische Studenten .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin, 30 . Sept . Die amtliche akademische
Auskunftstellean der Berliner Universität hat den Auf¬
trag erhalten, allen russischen Studenten auf Be¬
fragen mitzuteilen, daß die Neunnmatrikulationen vor¬
läufig nicht vorgenommen werden. Im verflossenen
Sommerfemester steigerte sich die Zahl der russischen
Studenten auf 593 .

Sammerouslösung und Wahlreform in Italien .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Rom , 30. Sept . Das Amtsblatt veröffent¬
licht ein gestern vom König unterzeichnetes D e -
kret , das SieKammerauflöst und die Wah¬
len zum 26. Oktober , die Stichwahlen zum 2. No¬
vember anberaumt . Der Zusammentritt des
neuen Parlaments wird auf den 27. November
festgesetzt . Dem Dekret geht ein Expose voraus ,
das die Gründe Ser Auflösung Larlegt . In dem
Expose wird ferner hervorgehoben : Das dem
Auflöfungsdekret vorangehende neue Wahl¬
gesetz bringt die allgemeinen Wahlen
mit sich, damit die Kammer zur Vertreterin aller
Bürger werde . Die neuen Listen gewähren
8 672 249 Bürgern das Wahlrecht , was eine Ver¬
mehrung um 5 353 249 bedeutet . Das Expose
führt dann die wichtigsten Reformgesetze an , so
die neue Strafprozeßordnung , die Justizversas -
sung , sowie zahlreiche Gesetze über öffentliche Ar¬
beiten .

Worgans Nachlaß „nur " 350 Millionen .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Laudon, 30 . Sept . Nach einer Meldung aus
Neuyork ist bei dem Nachlaß des verstorbenen
Finanzmanues Morgan 10 Millionen Steuer be¬
zahlt worden. Da die Steuer 4 Prozent des hinter-
lassenen Vermögens bettagen soll , wird angenommen,
daß Morgan mindestens 350 Millionen Mark hinter-
lafsen hat . Diese Summe schließt nicht die werttollen
Kunstschätze ein , ist aber immerhin geringer als man
zu Lebzeiten Morgans angenommen hatte.

Die Lage aus der vaikauhalbinsel.
Pasitsch über Serbiens Politik .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Paris , 30 .Sept . Der serbische Minister¬

präsident gab einem Mitarbeiter des „Temps "
u . a . folgende Erklärungen ab : Ich bin wegen des
albanischen Angriffs durchaus nicht be¬
unruhigt . Wenn wir den Albanern von An¬
gesicht zu Angesicht gegenüberstehen werden , dann
wird das Ergebnis nicht zweifelhaft sein . Die
Albaner haben ihre Angriffe vorbereitet , aber
wir haben unsere Verteidigung nicht vorbereitet ,
denn wir hatten Vertrauen zu dem Wort der
Großmächte , die dadurch , daß sie uns zur Räu¬
mung Albaniens zwangen , uns gegenüber eine
Verantwortung auf sich genommen haben . Dar¬
auf lasten sich die paar Vorteile erklären , die die
Albaner errungen haben . In acht Tagen , viel¬
leicht noch früher , wird unsere Konzentrierung
vollendet sein und wir werden den entscheiden¬
den Schlag führen können . Unsere Generale
werden keinen Eroberungskrieg , sondern einen
Sicherungskrieg unternehmen ; um uns zu
schützen , werden wir die strategischen Punkte be¬
setzen müssen , deren Besitz unsere Sicherheit ver¬
bürgt . Auf die Frage , ob die diplomatische Lage

dieselbe wäre , wie gestern , wenn Verwicklungen
eintreten würden , antwortete Pafitsch : Gewiß .
Mit Griechenland verknüpft uns ein Schutzbünd¬
nis , Rumänien werde gewiß nicht zugeben , daß
der unter seinen Auspizien geschloffene Friede in
Frage gestellt werde . Auf die Frage : Wie steht
es mit Ihren Beziehungen mit Oesterreich -Un¬
garn ? antwortete Pasitsch : Wir haben den sehr
aufrichtigen Wunsch, mit der Nachbarmonarchie
korrekte Beziehungen zu unterhalten . Man wird
das , falls man daran noch zweifelt , in Wien
sehen , wenn die Fragen der drei Eisenbahnver¬
bindungen aufgerollt werden . In wirtschaftlichen
Dingen sind wir von einem wirklich guten Willen
beseelt , dessen einzige Einschränkung nur darin
besteht, daß wir keiner Macht Privilegien zum
Nachteil der anderen Mächte einräumen können .
Ich werde mich auf der Rückreise nach Belgrad
in Wien aufhalten ; wenn ich das Glück habe , dort
den Grafen Äerchtold zu treffen , so werde ich mich
sehr freuen , mich mit ihm unterhalten zu können .

Neue Vorschläge der Türkei a« Griechenland .
(Eigener Drahtbericht.)

f . Köln , 30 . Sept . Die „Kölnische Zeitung" meldet
aus Berlin : Der türkische Unterhändler Reschid
Bey ist mit neuen Vorschlägen der Pforte
an Griechenland nach Athen unterwegs . Es
scheint sich zu bestätigen , daß die Türkei von Griechen¬
land über die Staatsangehörigkeit der muselmanischen
Gemeinden und Schulen die gleichen Bestimmungen er¬
wartet, die Bulgarien in dem Frieüensverttag mit der
Pforte angenommen hat. Gewisse Anzeichen sprechen
dafür, daß die Jnselfrage in den Dorschlägen Reschid
Beys nicht eine so ausschlaggebende Roll« spielt, wie
es nach Meldungen in den letzten Tagen erscheinen
konnte . Die Jnseksroge dürfte vielleicht einstweilen
wieder ausgeschaltet sein . Eine Nachricht der „Wiener
Allgemeinen Zeitung"

, die Pforte verlange für sämt¬
liche von Griechenland besetzten Inseln Autonomie
unter Oberhoheit des Sultans scheint nicht unrichtig zu
sein , sich jedoch wahrscheinlich auf «in Zwischenspiel zu
beziehen , an dem die griechisch-türkischen Verhandlungen
kaum Schiffbruch leiden werden.

Griechenland und ile Jnselfrage .
London , 30 . Sept . (Eigner Drahtber .) Der Kö¬

nig der Hellenen ist um 11 Uhr direkt nach
Triest zur Reste nach Athen abgefahren. (Die
Meldung von einem Besuch des Königs inWien hat
sich demnach nicht bewahrheitet. Die Red.) Im Laufe
einer Unterredung mit seiner Umgebung drückte der
König seine Befriedigung über die Zusammenkunft
mit Sir Edward Grey aus .

b . Paris , 30 . Sept . (Eigener Drahtber .) Ueber das
Ergebnis der Londoner Reise König Kon¬
stantins von Griechenland liegt folgende
Meldung vor : Der König fühlt sich in seiner An¬
schauung bestärkt , direkte Verhandlungen mit der Pforte
über die Jnselfrage als durchaus unzulässig
abzulehnen . _

Saloniki, 30 . Sept . (Eigener Drahtber .) Da die
ganze serbische Garnison die Stadt Monastir
verlassen hat, um gegen die Albaner zu marschieren,
haben die serbischen Behörden in Monastir zur Ver¬
teidigung der Stadt und zur Ueberwachung der alba¬
nischen und türkischen Stadtbewohner eine Bolks -
miliz gebildet.

Dien , 30 . Sept . Di« „Südslawische Korrespondenz"
meldet aus Belgrad, daß es den Serben gelungen
sei, Mawrowo und Galitschnik zu nehmen,
wobei die Albaner große Verluste erlitten hätten . Bei
Ochrida ' finden seit Sonntag sehr erbitterte Kämpf«
statt.

valona , 30 . Sept . (Eigener Drahtber .) 300 kriegs -
gefangene serbische Sowaten aus Dibra find nach
Tirana gebracht worden. Die Verluste der Serben
in Dibra betragen, wie die „Reue Freie Presse" er¬
fährt, 1200 Tote.

Belgrad, 30 . Sept . Bis am 27. September sind in
Serbien 922 Cholera fälle vorgekommen, von
denen 46 tödlich verliefen.

Wie« , 30 . Sept . Nach Konsularberichten sind
die Albaner bei Dibra und Stigra sieg¬
reich und bis Gostiwa vorgedrungen . Sie haben
300 Serben gefangen genommen , sowie 30 Kano¬
nen erbeutet . Die albanischen Operationen gegen
Ochrida und Kruschewo schreiten erfolgreich
fort . Den aufständischen Albanern , die 20 000
Mann zählen , sollen sich 40 000 mazedonische
Bulgaren angeschloffen haben .

(Wettere Depeschen siehe Seite 8.)

reich gewisse Konzessionen in Syrien gemacht
zu haben . Sonst hätte England kaum der mono¬
polistischen Stellung Frankreichs zugestimntt, wie
es die weitreichenden Eisenbahn- und Strahen -
konzessionen in Syrien bedeuten, die zwischen
Paris und Konstantinopel vereinbart wurden .
Selbst Italien gibt man einen Anteil : wenig¬
stens begrüßt die „Times" — die in diesen Din¬
gen maßgebend ist — die italienische Kon¬
zession (Eisenbahnen) in Adalia (im Süden Klein¬
asiens, nordwestlich von Zypern ) mit großer Ge-
nngttMng. Noch vor wenigen Wochen höhnte
die „Times "

, daß Italien sich anscheinend auch
eine „asiatische" Politik a«geschafft habe . Hand
in Hand damit gehen die deutsch-französischen
Verhandlungen — „rein privaten Charakters
zwischen den Banken"

, wie uns verkündet wird .
Man bringe damit in Zusammenhang die

spanisch - französischen Verhandlungen über
ein Bündnis , die Reorganisierung der griechi¬
schen Flotte durch die englische Marine -Mission,
die englische Marine -Mission in der Türkei .

Auf der anderen Seite läßt man ein ganz klein
wenig wühlen gegen Portugal . Die eng¬
lische Presse fand mit einem Male viel zu tadeln
an der Behandlung der royalistischen Ver¬
schwörer in den portugiesischen Gefängnissen.
Man agitiert gegen die Zustände der Sklaverei
auf den portugiesischen Kakao -Inseln San
Thom6 und Principe , droht Portugal sogar, das
uralte traditionelle Bündnis auszusagen und es
seinem Schicksal zu überlassen — wenn Deutsch¬
land sein mittelafrikanisches Kolonialreich
gründet . —

Alles deutet darauf hin, daß weitteichende
Aenderungen bevorstehen und entscheidende
Abmachungen vor dem Abschluß stehen oder
schon abgeschlossen sind . Es ist recht lebhaft zu
wünschen , daß die unsrigen mit England nicht im
Sinne der obenerwähnten Broschüre sind . Die
deutsche öffentliche Meinung dürste sich kaum so
schnell damit abfinden. —

Deutsches Seich.

Sie heuSge Nummer unserer Llstles umfaß! 18 Setten.

Versuche der preußische« Eisenbahrwerroattung mit
einem Railophon. Man schreibt uns : Zur Erhöhung
der Zugsicherung stellt die preußische Ersenbahrwerwal-
tung gegenwärtig auf der Eisenbahnstrecke Eberswalde-
Freienwalde a . O. Versuche mit einem Apparat (Railo¬
phon) an , der eine Verständigung mit dem rollenden
Estenbahnzug bezweckt . Es handelt sich hierbei darum ,
dem Lokomotivführer des fahrenden Zuges die An¬
näherung an Vorsignale anzuzeigen , und in Gefahr¬
fällen von einem Punkte der Strecke aus , wie Block¬
station, Station usw . Gcsahrsignale usw . dem Loko¬
motivführer zu geben . Die Uebermittlung erfolgt auf
elektrischem Wege, und zwar durch Zeichen , nicht durch
telephonische Verständigung. Der Railophon, wie er
gegenwärtig erprobt wird, ist dem englischen System in
einer unfern Verhältnissen entsprechenden Form nach¬
gebildet mW soll lediglich zur Erhöhung der Zugsiche¬
rung dienen . Es ist nicht zutreffend , daß der Railo¬
phon auch für den telephonischen Verkehr innerhalb
des Auges in Bettacht kommt . Vorläufig handelt es
sich überhaupt nur um Versuche, die mit dem Apparat
gemacht werden .

Neue Anträge zum Gesetzentwurf über Bekämpfung
der Schundliteratur. Wie man uns schreibt , sind neue
Anträge zu dem in Vorbereitung begriffenen Gesetz¬
entwurf zur Bekämpfung der Schmwliteratur ein¬
gegangen , so daß erst in eine Prüfung derselben ein¬
getreten werden muß, bevor die Aufstellung des eigent¬
lichen Entwurfs erfolgen kann . Ob dieser in dieser
Session dem Reichstage wird zugehen können , steht
dahin. Wenn in der Presse behauptet wurde, daß

' in
der Vorlage der Begriff „Schundliterattcr" einer ge¬
nauen Definition unterzogen würde, so trifft dies nicht
zu , da darüber, ob es sich um Darstellungen in Schrift
und Bild handelt , die geeignet sind, das sittliche Gefühl
zu verletzen oder nicht, die zuständigen Gerichte zu
entscheiden haben . Der wesentliche Zweck, den der
aufzustellende Gesetzentwurf verfolgen dürste, besteht
darin, Maßnahmen zu treffen , durch die eine Ergän¬
zung der Paragraphen 56 und 42 a der Gewerbe¬
ordnung herbeigesührt werden . Es soll durch gesetzliche
Bestimmungen festgelegt werden , daß nicht nur die
Kolportage und der Verkauf der Schundliteratur im
Umherziehen ausgeschlossen ist und daß sie auf öffent¬
lichen Plötzen und Straßen nicht feilgeboten werden,
worüber bereits die Gewerbeordnung Bestimmungen
enthält, sondern es soll auch eine Ausstellung derartiger
Erzeugnisse in den Schaufenstern und Läden verboten
werden. Die jetzt geltenden einschlägigen Bestimmun¬
gen der Reichsgewerbeordnung schreiben vor, daß in
religiöser oder sittlicher Beziehung Aergernis erregende
Druckschriften oder Bildwerke vom Feilbieten und der
Kolportage ausgeschlossen sind . Dagegen steht dem
Verkauf der Erzeugnisse der Schundliteratur in Läden
und ihrer Ausstellung in Schaufenstern nichts entgegen.
Um Grundlagen für gesetzgeberische Maßnahmen zu
erhalten, hatte sich die Reichsregierungan die Bundes¬
staaten gewandt , deren Aeußerungen überwiegend
dahin gingen , daß ein schärferes Einschreiten erwünscht
erscheine, wenn man der gesetzgeberischen Schwierig¬
keiten Herr werden könnte . Weiter wurde auch die
Beschlagnahme derartiger Drucksachen für wünschens¬
wert erachtet, und ferner sollten die Strafbestimmungen
für Zuwiderhandlungen in dieser Hinsicht eine Der-
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schärsung erfahren . Unter den Vorschlägen, die in der
Presse für eine Bekämpfung der Schundliteratur emp¬
fohlen wurden, befand sich auch die Einrichtung eines
besonderen Sachoerständigenkollegiums . Dies dürfte
aber bei einer gesetzlichen Regelung nicht in Betracht
kommen.

Line Eingabe des Handwerks an den Reichstag
gegen die Sozialpolllik . Man schreibt uns : Dem Reichs¬
tag liegt eine Eingabe der offiziellen Vertretung des
deutschen Handwerks vor gegen die Ueberspannung
der Sozialpolitik des Reichs , durch die die Klein¬
gewerbetreibenden und Handwerker in ihrem Betrieb
infolge der großen Zahl der im Laufe der Jahre er¬
gangenen sozialen Schutzoovschriften eingeengt und
wirtschaftlich stark geschädigt würden . Das ganze
System unserer Sozialpolitik wird in der Eingabe einer
scharfen Kritik unterworfen . Es heißt dort :

„Das System der Sozialpolitik des Deutschen Reichs
im allgemeinen bedarf ohne Zweifel einer gründlichen
Revision Die heutigen sozialpolitischen Tendenzen , die
vielfach zu einer übertriebenen sozialen Gesetzgebung
geführt haben, bedeuten eine Belastung der selbständi¬
gen Unternehmer, der die nicht kapitalkräftigen Klein¬
handwerker schlechthin nicht gewachsen find . Neben
den direkten finanziellen Lasten der Arbeiteroersiche¬
rungsgesetze kommt in dieser Hinsicht vor allem die
immermehr fortschreitende Einengung der Bewegungs¬
freiheit des gewerblichen Unternehmers in seinem Be¬
triebe durch Arbeiterschußmaßregeln in Betracht, wie
sie bisher fast alljährlich zu Gewerbeordnungsnovellen
und Spezialgesetzen geführt hat. Wir gestatten uns
daher, die Aufmerksamkeit des Reichstags auf die durch
eine solche übertriebene Sozialpolitik hervorgerufenen
Mißstände mit der Bitte hinzulenken, in geeigneter
Welse dafür Sorge tragen zu wollen , daß dieser Art
einer sozialen Gesetzgebung, wobei zugunsten eines
Standes , andere für den Bestand des Staates dringend
notwendige Schichten allmählich ruiniert werden , bei¬
zeiten Eirchalt getan wird, und daß die bestehenden
sozialen Schutzvorschriften nicht mit bureaukratischer
Engherzigkeit gehandhabt werden, sondern im Geiste
dieser sozialen Schutzgesetzgebung, deren Absicht sicher¬
lich nicht dahin gerichtet war , den Handwerkern die
Ausübung ihres Handwerks zu erschweren.

Mische Mlik.
Landtagswahlbewegung .

a . Bruchsal, 30 . Sept . Gestern abend fand in der
„Fortuna " eine Mitgliederversammlung des National -
tiberÄen und des Jungliberalen Vereins statt, bei der
Professor Burkart , Vorsitzender des Jungliberalen
Vereins , über die politische Lage im Land und im 51.
Landtagswahllreis (Stadt Bruchsal) berichtete. Pro¬
fessor Hirsch entwarf ein Bild der Landtagswahlbe¬
wegung in den Nachbarwahlkreisen, deren Unterstützung
von Bruchsal aus erwünscht ist . Der Kandidat der ver¬
einigten Liberalen im 51 . Landtagswahlkreis (Stadt
Bruchsal), Eisenbahnsekretär Emil Siegel von Bruch¬
sal, stellte sich der Versammlung vor, iiäem er beifällig
ausgenommen^ Ausführungen über verschiedene
Tagesfragen machte . Herr Siegel konnte die Versiche¬
rung beider Vereine entgegennehmen, daß sie für seine
Kandidatur energisch eintreten.

Abgeordneter des 51 . Landtagswahlkreises war
Hauptlehrer A . Wiedemann in Bruchsal (Zentr .).
Herr Siegel ist Fortschrittler.

* Heidelberg, 30. Sept . Mr das Zentrum kandi¬
diert im 84 . und 65 . Wahlkreis Oberjustizsekretär Gu¬
stav Schneider , der auch bei den Wahlen vor vier
Jahren als Kandidat aufgestellt war und damals 281
<11,4 H! ) bezw . 504 (16,6 A ) Stimmen erhielt. Den
64 . Wahlkreis vertrat der Abg . Rohrhurst und den 65.
der Abg . Dr . Koch , die auch diesmal kandidieren. Von
der Sozialdemokratie wurden die Abgg . Kolb und
Maier als Kandidaten nominiert .

x. Lmmendingen, 30 . Sept . Nach einer Blätter -
meldung wird der rechtsliberale Professor Dr . von
Frey hold als Kandidat des Bundes der
Landwirte im 22 . Landtagswahlkreis aufgestellt.
In diesem Wahlkreise, der von dem Abg . Schüler
(Ztr .) vertreten wurde, stehen sich nun vier Kandidaten
gegenüber : Bürgermeister Stork - Schallstadt (Na -
Llonalliberal) , Bürgermstr . Quennet - Neuershausen
(Zentrum ) , Stadtrat W . E n g l e r - Freiburg ( Sozial¬
demokrat) . Schüler hat aus Rücksichten auf seine Ge¬
sundheit keine Kandidatur mehr angenommen .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 1 . Oktober 1913. Erstes Blatt.
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Karlsruhe, 30 . Sept . S . K . H. der Groß Herzog

empfing gestern nachmittag den Vorstand des All¬
gemeinen Deutschen Bäderverbands , der zurzeit seine
Jahresversammlung in Badenweiler abhält .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Direktor im Reichsjustiz¬
amt Wirklichen Geheimen Rat Dr . Hoffmann das
Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen , dem
Oberreallehrer Hermann Liehl an der Höheren
Mädchenschule in Freiburg das Ritterkreuz 2. Klasse
mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen -zu
verleihen und auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjähr.
u. treu geleisteten Dienste den Reallehrer Alb . Ritter
an der Taubstummenanstalt Meersburg auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen , den Bahn -
oerwalter Franz Fetz er in Donaueschingen mit der
Amtsbezeichnung Güterverwalter zum Vorsteher eines
Güteramts zu ernennen, den Vorstand der Bauabtei¬
lung der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Ge¬
heime Oberbaurat Adolf Wasmer auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste und
unter Ernennung zum Geheimen Rat zweiter Klasse in
den Ruhestand zu versetzen, das Mitglied der General -
direktion- der Staatseisenbahnen , Oberbaurat Adalbert
Baumann auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste und
unter Ernennung zum Geheimen Oberbaurat in den
Ruhestand zu versetzen , das Kollegialmitglied der
Generaldirektivn der Staatseisenbahnen , Oberbaurat
Edwin Kräuter auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung feiner
langjährigen treuen Dienste und unter Ernennung zum
Geheimen Oberbaurat in den Ruhestand zu versetzen ,
den Eisenbahningenieur August Räthling bei der
Verwaltung der Hauptwerkstätte in Karlsruhe wegen
vorgerückten Alters auf 1 . Oktober 1913 in den Ruhe¬
stand zu versetzen , den Obergeometer Friedrich Wil¬
helm Meyer in Müllheim auf sein untertänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand
zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen wurde den
Oberpostassistenten Wilhelm Hemberger aus Wöl -
chingen, Michael Neff aus Windesheim und Heinrich
Spieß aus Messelhausen sowie den Postverwaltern
Georg Bopp aus Eppelheim , Peter Heil aus Reu¬
dorf und Friedrich Werke aus Mingolsheim der
Titel Postsekretär verliehen.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
wurde dem Güterverwalter Franz Fetzer das Güter¬
amt Bruchsal übertragen.

Aorchheim, A . Ettlingen , 30 . Sept . Die Bürger¬
meisterwahl ist ergebnislos verlaufen : der
Kandidat der Sozialdemokratie erhielt 27, der des Zen¬
trums 26 und der der Fortschrittler 12 Stimmen . Die
vorjährige Bürgermeisterwahl war in drei Wahlgängen
ergebnislos verlaufen ; worauf die Regierung Bürger¬
meister Ludwig Grüsinger provisorisch auf ein
Jahr einsetzte . Es ist dies nun also schon der vierte
ergebnislos verlaufene Wahlgang , dem nun noch zwei
olgen . Es wurde der Vorschlag gemacht, das Zen¬

trum und die Fortschr. Volkspartei möchten sich auf
einen neutralen Kandidaten einigen , doch scheiterte
dieser Vorschlag an dem Widerstand der Fortschritt¬
lichen Volkspartei.

a . Bruchsal, 30. Sept . Stadtrentmeister Karl Anton
Booz , Vorstand des Stadtrentamts hier, kann am
1 . Oktober auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste der
Stadtgemeinde zurückblicken . Zu gleicher Zeit feiern
die Herren August Scharmann und Otto Rüh¬
rig , Aufseher am Männerzuchthaus hier, ihr ^ jäh¬
riges Dienstjubiläum .

* Pforzheim , 30. Sept . Dem Privatier Gustav
Kern , der beabsichtigt, auf dem Hachel einen Tier¬
park anzulegen , ist die Genehmigung zur Errichtung
größerer Gebäulichkeiten auf dem Terrain , wie Aus¬
stellungshalle , Reptilien - Pavillon , Wirtschastsraum

bisher nicht erteilt worden und er hat das Baugesuch
nunmehr zurückgezogen. Hingegen wurde er mit einem
Strafmandat bedacht , weil er bereits verschieden«
Bauten , u . a . Blockhäuser und Gehege für die im
Freien zu haltenden Tiere errichtet hat, ohne die bau¬
polizeiliche Genehmigung zu besitzen . Der Unterneh¬
mer hat dagegen die gerichtliche Entscheidung ange¬
rufen und die Angelegenheit wird demnächst das Schöf¬
fengericht beschäftigen. Da der Entscheidung eine
grundsätzliche Bedeutung zukommt, darf man auf das
Ergebnis der Verhandlung gespannt sein . Inzwischen
wird an der Fertigstellung des Parks fleißig weiter ge¬
arbeitet, da Herr Kern fest entschlossen ist, seine Ab¬
sichten zu verwirklichen.

: : Pforzheim , 30 . Sept . Die für die gestrige Bürger¬
ausschußsitzung zur Beratung vorgesehene stadträtliche
Vorlage über die Erhebung einer Lustbarkeits¬
steuer kam nicht zur Erledigung . Von verschiedenen
Seiten waren gegen die Steuer Einwendungen erhoben
worden, die eine Zurückstellung der Vorlage nötig
machten. Das Hauptinteresse der Beratungen wandte
sich den Vorlagen über das Elektrizitätswerk zu . Da¬
bei wurde u . a . mitgeteilt , daß die Bahnverwaltung
berechtigt ist, den ihr für 18 H gelieferten Strom weiter
zu verkaufen. Weiter erfolgte die Mitteilung , daß ein
Vertrag geschlossen werden soll, nach dem an eine hie¬
sige Fabrik Elektrizität für Licht und Kraft zum Ein¬
heitspreis von 13 )4 H geliefert werden soll . — Am
1 . Oktober soll der württembergische Güter¬
dienst mit dem badischen vereinigt werden . Das
badische Güteramt im neuen badischen Güterbahnhof
besorgt dann alle Güterbeförderungsgsschäfte. Alle
Frachtgüter sind daselbst aufzuliefern und abzuholen.
Dagegen bleibt auch fernerhin die Gelegenheit bestehen,
Wagenladungsgüter im bisherigen württembergischen
Güterbahnhof zu verladen und abzuladen. Die würt¬
tembergische Güterstelle in der Tunnelstraße wird auf¬
gehoben und die Güterhalle geschlossen .

X Heidelberg , 30 . Sept . Oberbaurat Hermann
Behagel , der Vorstand der Evangelischen Kir¬
chenbauinspektion , tritt am 1 . Oktober in den
Ruhestand . Der jetzt 74jährige Architekt hat sich
als Schöpfer von Kirchenbauten in ganz Baden
verdient gemacht . Sein Nachfolger wird Archi¬
tekt Emil Döring .

G Heidelberg, 30. Sept . Die Gewerbe¬
gerichtswahlen fanden gestern hier statt. Von
den Arbeitgebern haben von 885 Wahlberechtig¬
ten nur 344 abgestimmt. Es erhielten die freie Ber¬
einigung der Arbeitgeber einen Sitz , der Gewerbe - und
Handwerkerverein sieben Sitze und der Wirte - und
Hotelierverein zwei Sitze . Von den Arbeitneh¬
mern haben von 2255 Wahlberechtigten 1322 abge¬
stimmt. Das Gewerkschaftskartell erhielt neun Sitze,
der christlich-nationale Verband einen Sitz und der
Hirsch-Dunckersche Gewerkverein ging leer aus .

— Mannheim , 30 . Sept . In einem unbewachten
Augenblick fiel gestern abend der fünf Jahre alte Sohn
des Schiffsführers Heinrich Volk von Bacharach vom
Schiff „ Fendel 3"

, beim Petroleumhafen in den Rhein
und ertrank .

rr . Mannheim , 26. Sept . Zu dem Raubüber¬
fall auf den Kaufmann Strauß in O 4 ist
noch zu berichten , Saß die Tat von Fertig ,
einem ehemaligen Dekorateurgehilfen , auf das
sorgfältigste vorbereitet war . Fertig telephonierte
am Samstag vormittag von Luüwtgshafen aus
in dem Bestreben , den Lehrling des Herrn
Strauß und damit den einzigen Augenzeugen
aus dem Bureau wegzubringen , Herr Strauß
möge jemanden mit Warenmustern schicken . Er
erreichte damit auch, daß der Lehrling sofort weg -
geschickt wurde . Den Revolver , den Fertig Herrn
Strauß entgegenhielt , hat er nicht gekauft , son¬
dern in einem Metallwarenladen gestohlen . Nach
einer genauen Schilderung , die Strauß von dem
Ueberfall gab , hatte er eine Depesche erwartet und
sei deshalb Sem Täter entgegengegangen , der
dadurch offenbar verdutzt wurde . Als der Schuß
fiel , packte Herr Strauß Fertig sofort an beiden
Handgelenken und brachte ihn mit eigener Kraft
zu Boden . Dabei entfiel dem Attentäter bas
Rasiermesser , das er in der einen Hand gehalten
hatte . Als Strauß , der Fertig auf dem Nacken
kniete , drohte , wenn er den Revolver nicht weg¬
werfe , trete er ihm das Genick ein , ließ Fertig
den Revolver fallen . Herr Strauß schleppte dann
Sen Attentäter aus dem Bureau auf den Vorplatz
und rief um Hilfe . Fertig ist mit dem Burschen
identisch , der eine hiesige Geschäftsinhaberin , bei

der er als Lackschriftschreiber beschäftigt wor.den war , durch Erpresierbriefe und dadurch äng¬stigte , daß er eine schwarze Hand an die Haus -türe malte . Die Dame wurde von Fertig aus
gefordert , zu einer bestimmten Stunde eiiixSumme Geldes auf die Stufen der Jesuitenkirchx
zu legen . Sollte sic sich weigern , dann werde du
„schwarze Hand " einschreiten . Die Dame übergabdie Briefe der Kriminalpolizei , die Fertig als de»
Briefschreiber ermittelte , - er dann mit einen,
Komplizen verhaftet und bestraft wurde .

rr . Mannheim , 30 . Sept . (Eig . Drahtbericht .,Der B ü rg e r au s s ch u ß hielt heute nachmittag
nach der Sommerpause seine erste , gut besuchte
Sitzung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung
nahm Bürgermeister . R itter das Wort zu einen ,
längeren Nachruf auf den Heimgegangenen Ober¬
bürgermeister , in dem er die glänzenden Eigen¬
schaften und großen Verdienste des Verstorbene »
würdigte . Unter anderem bemerkte er , die größte
wirtschaftspolitische Tat Martins sei die Grün¬
dung der Oberrheinischen Eisenbahngesellschasj
gewesen . Zum Zeichen ehrenden Angedenkens
erhob sich das Kollegium von den Sitzen . Bür
germeister Ritter ehrte svda . n auch den vor eins
gen Tagen verstorbenen Stadtverordneten Robert
Klein durch einen warmen Nachruf . Auch der
Stadtverordnetenvorstand gedachte des Heimge¬
gangenen Oberbürgermeisters und leitete damit
zur Erörterung der ersten Vorlage über , die die
Hinterbliebenenbezüge des Verstorbenen regelt
Nach dem Dienstvertrage betrage das Witwengr -
halt 30 Prozent des vom Oberbürgermeister zu¬
letzt bezogenen Gehaltes und das Waisengeld l,Zehntel des Witwengeldes . Letzteres ist bis zm
Vollendung des 18. Lebensjahres zu gewähren
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tern der Fraktionen vor einiger Zeit eine Ge
haltsznlage von 3000 angeboten war , hat de »
Stadtrat am 28 . August auf Grund eines von
allen Mitgliedern aller Fraktionen etngereichten
Antrages einstimmig beschlossen , 1. bei der Be¬
rechnung des Versorgungsgehalts der Witwe und
des Sohnes des Verstorbenen die Gehaltszulage
von 3000 ^ zu berücksichtigen ; 2. Sen Antrag des
Sohnes , das Waisengeld bis zur Vollendung des
21 . Lebensjahres auszudehne « , zu berücksichtigen.
Der Bürgerausschuß erklärte sich mit dieser Re¬
gelung ohne Debate einstimmig einverstanden .
Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden
ebenfalls einstimmig genehmigt . Unter anderm
wurden zum weiteren Ausbau des Kabelnxtzcs
des elektrischen Werkes 118800 Mark bewilligt ,
zur Fortführung des Kabelnetzes in der östlichen
Staöterweiterung 207 600 Ferner wurde ge¬
nehmigt die Umgestaltung der Oberrealschulabtei¬
lung der Liselotteschule in eine Realgymnastal -
Abteilung .

- Eberbach , 30. Sept . Die gestern hier abge¬
haltene Generalversammlung des Pestalozzi -
Vereins Badischer Lehrer war gut be¬
sucht. Als Vertreter des Ministeriums war Geh.
Rat Dr . Stöcker anwesend , ferner wohnte Bür¬
germeister Dr . Weiß den Verhandlungen an.
Der Pestalozzi -Verein hat im Vereinsjahr 1912
an die Hinterbliebenen von 74 verstorbenen Mit¬
gliedern 85 000 ausbezahlt . Die Mitglieüer -
zahl beträgt 2842 , und ist seit den letzten Jahren
zurückgegangen . Man will nun versuchen , durch
eine Annäherung der Statuten an die der Lebens¬
versicherungen den Zuwachs von jungen Mitglie¬
dern kräftiger zu gestalten . Man will ermög¬
lichen , mit zunehmendem Alter die Beiträge zu
ermäßigen oder mit dem 65. oder 70. Lebensjahr
ganz einzustellen . Die Erhöhung der Benefizien
für die nächsten Jahre auf 1180 , /t wurde einstim¬
mig genehmigt . Bon der Karlsruher Lebens¬
versicherungsgesellschaft und der Concordia Bühl
sind dem Pestalozzi -Verein reiche Zuwendungen
zuteil geworden .

Aorbach, 30 . Sept . Bei Kirschbaumwasen ist mit
dem Bau des vierten Probe st ollens begonnen
worden . Die Landstraße mußte aus diesem Grunde
auf die Dauer von etwa 14 Tagen zur Hälfte gesperrt
werden . — In allernächster Zeit wird die Begebung
des Hauptstollens stattfiuden.

H . Baden -Baden , 30 . Sept . Am Sonntag fand hier
die Herbstversammlung des Bezirksvereins Baden des
Deutschen Drogisten -Verbandes statt unter
Leitung des Vorsitzenden Apotheker K l e t t - Freiburg .
Nach Begrüßung der aus allen Teilen des Landes her-
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Das Treffen bei Warleuburg.
(3 . Oktober 1813 .)

Don Hauptm . a. D . Greeven , Düsseldorf.
(Nalschruck verboten .)

Es war ein naßkalter , nebliger Sonntag¬
morgen am dritten Oktobertage 1813 , als Gene¬
ral Gneisenau in aller Herrgottsfrühe bei dem
zwölf Kilometer südöstlich Wittenberg an der
Elbe gelegenen Dörfchen Elfter den letzten rus¬
sischen Leirrwandponton in die südlichere der
beiden dort errichteten Schiffbrücken einfahren
ließ . Ohne Säumen geht Oberstleutnant von
Sjöholm vom Korps Jorck mit zwei Bataillonen
seines 2 . ostpreußischen Infanterieregiments ,
dem Lcmdwehrbataillon Fischer (Schlesier) und
einer Batterie auf das westliche Elbufer , um den
Uebergang der in zwei Kolonnen von Osten her
anmarschierenden Schlesischen Armee gegen das
drei Kilometer südwestlich gelegene , von den
Franzosen schwach besetzt gemeldete Wartenburg
zu sichern .

Doch so leichten Kaufes sollte der für den
Weitermarsch auf Leipzig so wichtige Ufevwechsel
der Blücherschen Armee nicht oonstatten gehen.
Denn einmal hatte Marschall Ney von seiner
„Berliner Armee " den General Bertrand mit
dem aus den Divisionen Morand , Fontanelli
und der württembergischen Franquemont be¬
stehenden vierten Korps am Tage vorher in
Wartenburg eintreffen lasten und dann war der
Angriff auf das hinter sumpfigen Wiesengrün -
den, Gestrüpp und einem hohen Damme feftungs -
an -ig geschützte Dorf mit schier unüberwindlichen
Hindernissen verknüpft, deren Vorhandensein sich
der Kenntnis des Angreifers infolge ungenügen¬
den Kartemnaterials und des zunächst undurch¬
dringlichen Nebels vollkommen entziehen mußte.

General Bertrand hatte sein etwa 13 000
Mann starkes Korps hinter dem nach Elster aus -
springenden Bogen der Elbe zwischen den Dör¬

fern Wartenburg und Bleddin fokgerckiermaßen
verteilt : Die elf Bataillone der Division Morand
hielten Dorf und Schloß Wartenburg sowie den
nördlich davon gelegenen Clbdamm besetzt, ihre
24 Geschütze waren auf der ganzen Linie und
den nordwestlich anstoßenden Sandbergen ver¬
teilt . In dem zwei Kilometer südlich Warten¬
burg liegenden Dörfchen Bleddin standen zwei
Bataillone der nur 1500 Mann zählenden würt¬
tembergischen Division Franquemont , die beiden
andern waren samt vier Geschützen etwa tausend
Schritt in nördlicher Richtung vorgeschoben. Die
vierzehn Bataillone der Division Fontanelli stan¬
den etwa zwei Kilometer südwestlich Warten¬
burg in Reserve , noch weiter südlich bei Globig
die sechs Eskadrons der Kavalleriebrigade
Beaumont .

Bald nach sieben Uhr gewinnt Prinz Karl von
Mecklenburg, der Führer der vordersten (zwei¬
ten) Brigade , die Ueberzeugung , daß die drei
Bataillone des Oberstleutnants Sjöholm in dem
schwierigen Gelände unzulänglich sind . Von
drei weiteren von Dorck zur Verfügung gestell¬
ten Bataillonen hilft das vordere am rechten
Flügel die im „Hohen Holze" postierten Vor¬
truppen des Gegners zurückwerfen, die beiden
andern folgten dahinter . Am jenseitigen Rande
des Holzes aber macht ein überaus heftiges
Kreuzfeuer jedes weitere Vordringen unmöglich .
Auch ein Versuch des Prinzen , mit den beiden
Hinteren und zwei weiteren eintreffenden Batail¬
lonen von Südosten her an das Dorf heranzu¬
kommen, scheiten an der Unüberschreitbarkeit
eines vor der ganzen Stellung sich hinziehenden
breiten, morastigen Grabens . Endlich findet
man zwischen dem Südostende des Grabens und
der Elbe einen Durchgang . Die dort stehenden
württembergischen Vortruppen werden aus ihre
beiden vorwärts Bleddin postierten Bataillone
zurückgeworfen. Da der Prinz deren Stärke
überschätzt , läßt er zwei Bataillone zur Festhal¬

tung dieses wichtigen Uebergangspunktes zurück
und versucht nochmals , in nordwestlicher Rich¬
tung durch eine Pflaumen -Plantage gegen War¬
tenburg vorzukommen . Aber auch von hier aus
ist ein Durchstoßen unmöglich.

Inzwischen hat Dorck die Abteilung Sjöholm
der (ersten) Brigade Steinmetz unterstellt, doch
Hot auch diese beim weiteren Vorrücken von dem
wirkungsvollen Feuer der hinter dem Damme
eingenisteten Division Morand und ihrer aus den
Sandbergen verdeckt aufgefahrenen Artillerie
derartige Verluste , daß Wartenburg mir durch
eine Umgehung von dem südlich gelegenen
Bleddin her einnehmbar erscheint . Dies er¬
kennend schiebt Dorck die (siebte ) Brigade Horn
bis an das Südostende des morastigen Grabens
vor , um sowohl den dort fechtenden Prinzen von
Mecklenburg als auch die weiter nördlich im
Feuer liegende Brigade Steinmetz unterstützen
zu können. Der Prinz selbst soll mit seiner ge¬
samten Brigade Bleddin nehmen und so die
rechte Flanke des bei Wartenburg selbst unan¬
greifbaren Gegners umgehen . Ein Teil der
preußischen Reserveartillerie fährt am rechten
Elbufer gegenüber den französischen Sandberg -
Batterien aus, um deren mörderisches Feuer von
der Brigade Steinmetz abzuziehen und die (achte)
Brigade Hünerbein verbleibt als Hauptreserve
an der Uebergangsstelle .

Erst nach mühsamer Herstellung eines Fa¬
schinendammes ist Prinz Karl von Mecklenburg
gegen ein Uhr in der Lage , mit sechs Bataillonen ,
sieben Eskadrons und dreizehn Geschützen zum
Angriff auf Bleddin anzutreten . Mit großer
Bravour halten die inzwischen bis auf drei Ba¬
taillone verstärkten Württemberger ihre Stel¬
lung vorwärts des Dorfes gegen die wuchtigen
Anläufe der ostpreußischen Brigade . Als aber
General Franquemont die Bataillone der Bri¬
gade Horn im Vorgehen gegen den zwischen
seiner Stellung und Wartenburg sich hinziehen¬

den „Sauanger " bemerkt, und General Ber¬
trand ihm keine Verstärkung in Aussicht stellt,
geht er über Bleddin zurück, um die Verbindung
mit der in Reserve stehenden Division Fontanelli
aufzunehmen . Zur Sicherung seines Abmarsches
hält eins seiner Bataillone Bleddin besetzt, dos
aber trotz tapferster Gegenwehr gegen zwei Uhr
von den Preußen erstürmt wird . Zu gleicher
Zeit bemerkt die preußische Kavallerie die bei
Globig haltende Brigade Beaumont , vier Eska
drons westfälische und zwei Eskadrons hessischer
Chevaulegers . Wie das Donnerwetter setzen sich
drei Schwadronen Leib - und vier der mecklen¬
burgischen Husaren in Galopp . Die Rheinbünd -
ler nehmen die Attacke nicht an , werden aber bald
eingeholt und zum großen Teil niedergemacht;
ihrer zweihundert geraten dabei in Gefangen¬
schaft . Die vierte Eskadron der Leibhusaren
wirft sich gleich hinterher auf die gerade an der
Windmühle südlich Globig abgeprotzte Artillerie
Franquemonts und erobert fünf Geschütze . So
wurde die brave württembergische Division , die
bei den heißen Kämpfen etwa ein Drittel ihres
Bestandes einbüßte , von ihrem Korps abgeschmt-
ten und nach Südwesten gegen die Mulde abge - >
drängt .

Inzwischen war auch die Brigade Horn durch
die Pflaumenplantage vorgerückt und an dem
südlich Wartenburg gelegenen Sauanger gegen
Teile der Division Fontanelli ins Gefecht getre¬
ten , weil die zur Schlesischen Armee gehörenden
Korps Langeron und St . Priest die Elbe bereits
überschritten hatten . General von Horn bittet /
Dorck um die Genehmigung zum Sturm auf die
Sauangerdämme und die Südecke des Dorfes ,
noch bevor die (achte) Brigcttie Hünerbein heran
ist . Zögernd wird sie ihm gewährt . Der löwen¬
brave General setzt sich im Galopp vor das zweite
Bataillon des Leibregiments , dann geht die
ganze Brigade , das 1 . Bataillon genannten Re¬
giments und das schlesische Landwehrbataillon ;
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Erstes Blatt.
geeilten Kollegen , insbesondere auch der Vertreter

Württemberg und Elsaß-Lothringen, berichtete der
Ersitzende über die Generalversammlung des Aer¬
obes in Weimar sowie über die erste süddeutsche
-̂ chausstellung in München. Der Formalinhandel der
Ätschen Landwirtfchastskammer, einer staatlichen Be-
Äde, fand eingehende Besprechung ; er hat auch in
Mrttemberg ein Pendant gefunden . Beide Berufe
Äaten auch durch das Anwachsen und Erstarken der
ftankenkassen in eine immer schwierigere Lage . Nach
Lrledigung verschiedener innerer Vereinsangelegen-
. jte wurde Mannheim zum Orte der nächsten Ta-

E bestimmt . Nach einer kurzen Pause eröffnet -
«otheker Hupka - Baden-Baden , als Vorsitzender
^ Aussichtsrates , die Generalversammlung der Ein¬

kaufsgenossenschaftsüddeutscher Drogisten G . m . b . H .
, it dem Sitz in Heidelberg . Auch hier war eine reich¬
haltige Tagesordnung zu erledigen , und mit Befrie-

Mng konnten die Anwesenden konstatieren , welche ge¬
rade und stetig wachsende Entwicklung die Genossen-

chafl unter der tüchtigen Leitung der derzeitigen Vor-
lande genommen hat . Nacktem die Tagesordnung
chedigt, fand ein gemeinsames Mittagessen und später
rille Fahrt auf den Merkur statt.

) ( Stanfe « , 30. Sept . Hier ist das Söhnchen Ser
Kirwe Hennesan der spinalen Kinderlähmung
gestorben .

kfringen (A . Lörrach) , 30. Sept . Eine zahlreich
Aichte Weinbauversammlung , der u . a.
Bch Landeskommissär Pfisterer aus Freiburg ,
tzeichstagsabgeordneter Dr . Blankenhorn aus
Müllheim, Frhr . von Rottberg aus Rheinweiler

rgelö
"
Ächwohnten, beschäftigte sich mit der Reblausfrage .

ns zu» Aekonomierat Vincenz aus Müllheim behandelte in
lähren ausführlicher Weise die gesamte Reblausfrage , die be-
Lertre - z«nntlich für Efringen von außerordentlicher Bedeu-
ne Ge- tung ist, wurde in den dortigen Weinbergen doch vor
hat bereinigen Wochen die Reblaus festgestellt . Abgeordneter
s von! Ir . Blankenhorn stellte gleich dem Referenten
'eichten ! fest, daß die Infektion nur durch Einschleppung aus
er Bc- I -em Elsaß erfolgt sein könne. Der Reblausherd mache
ve und ! -je Ausrottung von etwa 1000 Rebstöcken nötig . Ge-
-zulagcItzerrt wurde ein Gelände von etwa zwei Hektar .

Binzgen <A . Säckingen ) , 30 . Sept . Durch Feuerag des
Iwurde das Anwesen des Ratschreibers Emil Schmidt

Hilgen,
er Re
anden

vollständig zerstört . Die Fahrnisse konnten
gerettet werden. Die Brandursache soll in einem schad -
haften Kamin zu suchen sein .

Inderm ! — Engen, 30 . Sept . Anläßlich des Ablebens ihres
lnxtzcs ! Gemahls machte Frau Fabrikant Schießer eine
billigt , iKößere Anzahl namhafter Zuwendungen für wohl-
tlichen ! tätige und gemeinnützige Zwecke. In Radolfzell der
de ge- 1 Armenkasse 1000 -ü , der protestantischen Gemeinde
labtet - > 500 -lt , dem Tuberkulose -Verein 500 -tl , der Klein -
nastal - 1 kinderschule 300 -sl . Der Armenkasse in Stockach 1000

Mark , der Armenkasse in Engen IlM -K, und der
Heimatsgemeinde Linthal (Schweiz) des verstorbenen
Herrn Schießer 2000 Unter die Angestellten und
Arbeiter wurden, je nach der Länge der Tätigkeit bei
der Firma , etwa 7000 -st bar verteilt. Außerdem
wurde ein Betrag von 20 000 -ü , verzinslich zu 5 Pro¬
zent pro Jahr , ausgesetzt , dessen jährliches Zinserträg -
nis zur Unterstützung von bedürftigen und kranken
Angestellten und Arbeitern dienen soll.

0 Konstanz , 30 . Sept . In Dettingen wurde
das Haus des Landwirts Heikler vollständig
eingeäschert . Die Brandursache ist nicht be¬
kannt .
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Aus dem Aadkstejse.
Der Karlsruher Taschenfahrpla « für den Win¬

terdienst 1913/14 wird als Gratis -Zugabe für die
Abonnenten des „Karlsruher Tagblattes " der
morgigen Nummer beigelegt

Oktober . Langsam färbt sich das Laub , und das
leise Gerieses der zu Boden finkenden Blätter
mahnt an die Nähe der kalten , toten Jahreszeit
mit ihrem verhangenen Himmel und dem schwar¬
zen Geäst . Aber zunächst, solange die Sonne
warm vom wolkenlosen Himmel strahlt , wirken
diese Anzeichen des fortschreitenden Herbstes mGr
wie eine ferne Mahnung , und wenn während der
Tagesstunden die ganze Natur in warmes Licht
getaucht ist, glaubt man noch mitten im Sommer
zu weilen . Wundervoll ist jetzt eine Wanderung
durch den Wald , dessen Bäume vom dunklen Grün
bis zum satten Rot in allen Nuancen schimmern ,
dessen moosiger Boden weicher ist als zu irgend¬
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Reichenbach im zweiten Treffen , durch einen
Graben im Sturmschritt über die beiden Dämme
des Sauangers hinweg und wirft die dort stehen¬
den fünf Bataillone der Division Fontanelli in
voller Auflösung zurück . Gleichzeitig prasseln
einige Kartätschenladungen der inzwischen süd¬
westlich Wartenburg aufgefahrenen Artillerie
des Prinzen von Mecklenburg in diese Massen
hinein . Nun beginnt auch Bertrand gegen halb
4 Uhr die DivisionMorand aus dem Dorfe zurück¬
zuziehen , da die rechten Flügelbataillone der
Brigade Horn schon in den Südrand eingebro -

chen waren . Auf den Höhen westlich des Dorfes
versucht er die Sieger , darunter auch die nun¬
mehr nördlich Wartenburg vorgehende Brigade
Steinmetz , nochmal auszuhalten . Als aber die
preußische Artillerie ihn mit heftigem Feuer
überschüttet , marschieren beide Divisionen in zwei
Kolonnen nach Nordwesteu ab . Bei der Ver¬
folgung durch die Kavallerie des Prinzen von
Mecklenburg gelingt es , der Division Fontanelli
noch einige Geschütze abzunehmen .

Nach achtstündigem blutigem Ringen war die
folgenreichste Operation des ganzen Feldzuges ,
der U ebergang der Schlesischen
Armee überdie Elbe , ermöglicht worden .
Der Kampfpreis war durch den Verlust des
Torckschen Korps von 67 Offizieren und über
1500 Mann nicht zu teuer erkauft . Die Einbuße
des Gegners war zwar erheblich geringer , aber
doch hatte er an die tausend Gefangene und elf
Geschütze dem Sieger überlassen müssen .

kleines Zenillelon .
lieber die Gefahren -er Riesenstädte schreibt I . Bü-

scher in einem Aufsatz der Ethischen Kultur : „Das
Zusammendrängen der Menschen in
Riesenstädten von Hunderttausenden und Mil¬
lionen Einwohnern ist unnatürlich . Es zerreißt
das Band der Sympathie , das die Menschen von Natur
miteinander verknüpft. Wenn uns auf einer einsamen

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 1 . Oktober 1913.
einer Zeit des Jahres , und wo uns die sommer¬
lichen Quälgeister , Mücken und anderes fliegen¬
des Getier nun so gut wie gar nicht mehr be¬
lästigen . Es ist eine Eigenart des Oktobermonats ,
daß er uns in seiner ersten Hälfte besonders häu¬
fig nicht nur beständiges , sondern auch ungewöhn¬
lich warmes Wetter bringt . Während am Sep -
temberschlusse in den östlichen Teilen unseres
Landes kaum jemals die ersten Nachtfröste aus -
bleiben , sind in den darauffolgenden Wochen ver¬
einzelte Sommertage , an denen das Thermometer
28 Grad Wärme erreicht , nicht gar so selten . Nor¬
malerweise dürfen wir sie freilich auch in den
wärmsten Teilen Deutschlands nicht mehr erwar¬
ten , ebensowenig wie Gewitter . Aber auch diese
stellen sich gelegentlich noch einmal ein , obwohl
der frühe Sonnenuntergang und damit der zei¬
tige Beginn der abendlichen Abkühlung der Ge¬
witterbildung nicht günstig sind . Wie in der drit¬
ten Aprilwoche gewöhnlich selbst nach dem hart¬
näckigsten Winter mit Macht der Frühling durch¬
bricht, so macht sich in unseren Breiten in der
gleichen Zeit des Oktobermonats fast immer ener¬
gisch der Spätherbst geltend . Die Nachtfröste wer¬
den häufiger, ' die Tagestemperaturen erheben sich ,
wenn der Wind aus Nordosten weht , kaum noch
über den Gefrierpunkt , und die nun rasch völlig
absterbende Vegetation trägt dazu bei , den win¬
terlichen Charakter der Witterung und des Land -
schaftsbilües zu vervollständigen . Immer früher
senkt sich am Nachmittage die Dunkelheit herab ;
aber für das düstere Bild der erstorbenen Natur
entschädigt uns die Traulichkeit der gemütlichen
Abende bei der brennenden Lampe und Sem war¬
men Ofen , Dinge , die nicht minder ihre Reize
haben , wie die Freuden der warmen Jahreszeit ,
von der wir nun in kurzem werden Abschied neh¬
men müssen.

Sternschuuppenfälle im Oktober . Im Monat
Oktober zählt man sieben gesonderte Meteor¬
ströme , von denen der bemerkenswerteste in den
Tagen vom 18 . bis 20 . Oktober der Erde begegnet .
Doch sind auch die Tage bis zum 27. Oktober rei¬
cher an Meteoren , als normale Zeiten . Die
Sternschnuppen strahlen in dieser Periode ( 18. bis
27.) vorwiegend bei den Sternen des „Orion ",
Beta des „Stier " und Beta der „Zwillinge " aus
und zeigen sich in manchen Jahren ziemlich häu¬
fig . Der sternschnuppenreichste Monat ist der
November , der zwei Hauptmaxtma , um den 14.
und 27 ., aufweist . Es macht sich daher schon im
Oktober ein allmähliches Anschwellen der Me¬
teore bemerkbar .

Die Abonnements-Verkaufsstelle der Straßenbahn
im Oktroirhäuschen am Mühlburgertor wird ab
2 . Oktober in das Zigarrengeschäft von Meyle, Ecke
Kaiser - Allee und Westendstraße, verlegt.

Todesfall. Im 80 . Lebensjahr ist Oberlandes-
gerichts -Anwalt a . D . Adolf Baumstark gestorben .
Nahezu dreißig Jahre lang war der Entschlafene am
hiesigen Oberlandesgericht als Anwalt tätig . 1834 ge¬
boren , kam Wolf Baumstark nach seiner Tätigkeit als
Rechtspraktikant zunächst als Amtsrichter nach Söl¬
lingen, später nach Waldshut und nach Freiburg . Im
Jahre 1880 siedelte er nach Karlsruhe über und ent¬
faltete eine äuherst rege Tätigkeit als Anwalt beim
hiesigen Oberlandesgericht .

Chronologisches Walzer-Konzert. Am Sonntag
nachm . 3 )4 Uhr veranstaltet die Kapelle des 1 . Bad.
Leib - Grenad.-Regts . unter Leitung ihres Musikmeisters
Bern Hagen im großen Festhalle-Saal bei un¬
günstig er Witterung ein großes Streicb -
konzert . Das Konzert — ein Walzertag — erhält
dadurch , daß der Walzer von seinen Anfängen bis zur
modernsten Entwickelung gespielt wird, ein besonderes
Gepräge. Vom Alt-Wiener Reigen über Lanner,
Joh . Strauß -Later bis zu seinem berühmten Sohne,
Johann , dem Komponisten der ewig - schönen „Blauen
Donau" ; von Ziehrer über Tfchaikowsky zum modern¬
sten aller Walzerkomponisten — Emil Waldteufel.
Ziehrer ist mit seinem „ Edelknaben-Walzer a . d . Optt.
„Ein Deutschmeister "

, Tfchaikowsky mit dem „Dorn¬
röschen -Walzer" und Waldteufel mit einer entzücken¬
den Novität , seinen melodiösen ,Herbstweisen-Walzer"
vertreten . Bei schönem Wetter findet im Stodt-
garten ein Wagnerkonzert statt .

Anfall. Ein in der Lessingstraße wohnender Ver¬
walter erlitt im Hofe einer Brauerei in der Krieg¬
straße , als er mit einigen Taglöhnern einen leeren
Pritschenwagen aus die Seite schieben wollte , dadurch
einen Unfall , daß er an einen zweiten, in der Nähe

stehenden Wagen gedrückt wurde und sich hierbei einen
Rippenbruch und eine Verletzung der Lunge zuzog , so
daß er mit dem Krankenautomobil in das städt. Kran¬
kenhaus eingeliefert werden muhte.

Festgenommen wurden : ein lediger Taglöhner aus
Erfurt wegen Vergehens gegen 8 153 Gew.-Ord., fal¬
scher Namensangab«, Widerstands und Beleidigung:
ein lediger Bäckerbursche aus Basel, der dringend ver¬
dächtig ist , in einer Wirtschaft , in der Markgrafen -
straße einen Ueberzieher gestohlen zu haben .

Zerauslalümgeu, Vereine mü Vorführungen.
Lieder - und Duettenabend L . Schnetzler-H. Vorlisch .

Man schreibt uns : Am Montag , den 13 . Oktober wird
im Museumssaal ein „Lieder - und Duettenabend" statt¬
finden , gegeben von den Konzertsängerinnen Erika
Schnetzler , Karlsruhe und Helen Vortisch ,
Basel. Man hatte hier schon einmal Gelegenheit , die
Damen zu hören. Sie bringen auch diesmal wieder
ein vornehm gewähltes, abwechslungsreiches Pro¬
gramm. Erika Schnetzler besitzt einen lyrischen
Mezzosopran . Sie singt Lieder von Mozart , Weber,
Schumann, Brahms und Heinrich Cassimir , die hier
besonderes Interesse erregen dürften. Frl . Helen Vor¬
tisch hat für ihren Teil des Programmes Einzel¬
gesänge von Schubert und I . Wolfs gewählt. Es sei
noch auf die beiden sehr selten gehörten Duette von
C . M . v . Weber aufmerksam gemacht . Die Begleitung
hat Kapellmeister Heinrich Cassimir , dessen künst¬
lerische Leistungen hier bekannt sind , übernommen.
Karten in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

v . Das Klingler-Skreichquartett spielt heute im 1 . Elite¬
konzert der HofmusikalienhandtungHugo Kuntz , Nachf .

Otto Wetzbecher, unser trefflicher heimischer Bariton ,
gibt seinen diesjährigen Liederabend am kommenden
Sonntag im Museumssaal. Man schreibt uns dazu :
Das Programm des hiesigen Konzertes ist überaus ge¬
schmackvoll zusammengestellt und hauptsächlich moder¬
nen Liedern gewidmet . Es wird zuerst Lieder von
Schubert bringen, sodann Vertonungen von Hugo
Wolf und im zweiten Teil des Programmes eine grö¬
ßere Anzahl Lieder von Josef Marx, besten Kompo¬
sitionen in neuester Zeit überall großes Aufsehen er¬
regen und bei dieser Gelegenheit zum ersten Mal in
Karlsruhe zu Gehör gebracht werden. Karten in der
Hosmusikatienhanülung Hugo Kuntz Nachf .

Colosseum . Man schreibt uns : Heute Mittwoch be¬
ginnt das Gastspiel von Leonhard Haskel mit seinem
Ensemble . Zur Aufführung gelangen die beiden
Possen „Des Löwen Erwachen" und „12 .24 Uhr
nachts "

. Neben diesen beiden Stücken wird ein her¬
vorragender Variete-Teil das Programm vervollstän¬
digen . (Siehe die Anzeige .)

Residenzkhealer . Man schreibt uns : Einen Genuß
bietet das neue Programm mit den künstlerischen
Photographien in natürlichenFarben . Wir sehen allein
25 Aufnahmen von der Riviera . Das Auge wird ge¬
fesselt durch die natürlichen Farbenreize dieser ent¬
zückenden Landschaften . Der Spielplan enthält außer¬
dem noch verschiedene interessante Films , unter denen
die Humoreske „Max will sie knipsen" besonders her¬
vorgehoben zu werden verdient.

Lichtspiele-Meftopol Kino. Man schreibt uns : Sel¬
ten hat ein Film beim Publikum solchen Anklang ge¬
funden und solches Interesse zu erwecken gewußt wie
der seit Samstag in den Lichtspielen vorgeführte abend¬
füllende Kunstfilm „Richard Wagner "

. Unterstützt
wird der Film noch von der Musik Dr . Becces, unter
der Leitung des Konzertmeisters O . Bittner .

Im Elefanten spielt von heute Mittwoch abend ab
die „ Damenkapelle Rauscher "

, die in letzter Zeit in den
Räumen der Kaisersäle in Wiesbaden und im Roden¬
steiner zu Heidelberg mit großem Erfolg aufgetreten
ist . Der Kapelle geht in künstlerischer Hinsicht ein sehr
guter Ruf voraus.

o . Allgemeiner evangelisch -protestantischer Attfsioas-
verein. Durch die Missionsspende zum Kaiserjubiläum
ist das Interesse weiter Kreise auf di« religiöse , sittliche
und kulturelle Arbeit der christlichen Missionen in den
deutschen Kolonien gelenkt worden. Zurzeit weilt in
Deutschland einer der hervorragendsten Kenner Ja¬
pans , i) . S ch i l l e r , der im Dienste des Allgem. Pro¬
testantischen Missionsoereins eine 17jährige Lebens¬
arbeit darangesetzt hat, Japans Volk und Geschichte,
Kultur und Religion zu erforschen und die Wege zu
erschließen, auf denen christliches Denken und christ¬
liche Sittlichkeit dem japanischen Volke vermittelt wer¬
den kann . Schiller hält heut« , Mittwoch , abends 8

Wanderung in den Bergen, wo wir stundenlang nie¬
mand sehen, ein Mensch begegnet , so macht ein Gruß,
eine flüchtige Geste , oder gar sein bloßer Anblick einen
solchen Eindruck aus uns , daß wir ihn oft nie wieder
vergessen. Aber niemand wird die Personen, die ihm
am Strand in London, Unter den Linden in Berlin
oder auf dem Pariser Boulevards begegnet sind, in
gleicher Weise im Gedächtnis behalten können . Wir
müssen sie vergessen . Mit dem Vergessen aber schleicht
sich Kälte und Gleichgültigkeit ins Herz. Bismarck
wies in seinen sozialpolitischen Reden mehrmals darauf
hin , daß es nur in den Städten vorkommt, daß
Me nschen verhungern . Auf dem Lande ist das
kaum denkbar . Ist das nicht merkwürdig? In der
Stadt ist man doch von ungleich mehr Menschen um¬
geben , und wären daher die Menschen in der Stadt
ebenso hilfsbereit wie auf dem Lande, so mühte man
in der Stadt viel bessere Chancen haben, vor Hunger
und Elend geschützt zu sein . Das Gegenteil ist der
Fall . Der englische Lord, der die ganze Nacht bei sei¬
nem kranken Förster wacht , liest in seiner Morgen¬
zeitung ohne Aufregung, daß wieder einmal in der
Nähe seiner palastähnlichen Residenz ein Mensch ver¬
hungert aufgefunden worden ist. Einen Mord, der in
einem Dorfe begangen wird, empfinden die Dorf¬
bewohner fast als persönlichen Schimpf, über den sie
nur im Flüsterton reden möchten . Für viele Groß¬
städter aber ist ein raffinierter Mord ein ähnlicher
Nervenkitzel wie eine aufregende Varietönummer.
Aber diese Verödung des Gemütslebens ist
ausschließlich eine Folge des naturwidrigen Zusammen¬
drängens und Durcheinanderwirbelris der Menschen¬
massen in den Riesenstädten, die dem einzelnen , der
durch seine Gaben nicht hervorragt , jeden Wert und
jede Bedeutung nimmt . Reichtum macht das Herz
schneller hart wie kochendes Wasser ein Ei, sagt ein
russisches Sprichwort, aber das großstädtische Leben
macht nicht nur das Herz der Reichen , sondern auch
das der Armen hart, nicht weil der Großstädter schlech¬
ter ist als der Kleinstädter, sondern weil ihn das
Leben in der Großstadt zur Unempfindlichkeit zwingt.
Mit der Sympathie erkalten aber die besten und glück¬
bringendsten Eigenschaften der menschlichen Natur . Er¬
kaltet vor allem auch die einfach«, dumpfe Lebensfreude,
die dem einfachen Menschen jeden neuen Tag zu einem
Fest macht . Die rastlose Jasd nach Vergnügen, die

wir so häufig in der Großstadt finden , ist ja nur ein
Zeichen , wie sehr es den Menschen hier an wahrer
Lebensfreude gebricht.

"

Wann habe « sich Bismarck und Moltke kennen
gelernt ? To häufig sich auch in den Gedanken
und Erinnerungen und in dem Briefwechsel Bis¬
marcks der Name Moltke erwähnt findet , und so
oft auch Moltke in seinen hinterlassenen Schritten
von Bismarck spricht , so findet sich doch bei keinem
von beiden bemerkt, wo und wann sie sich zum
erstenmal gesehen und kennen gelernt haben . Tie
erste Begegnung zwischen den beiden Männern
dürfte nun , nach mündlicher Ueberlieferung , zu
Beginn der fünfziger Jahre , also vor rund sechzig
Jahren , in Speyer stattgefunden haben , und
zwar bei Gelegenheit eines Familienbesnchs , den
der damalige Prinz von Preußen , der spätere
Kaiser Wilhelm 1 . , mit seiner Gemahlin und seiner
Tochter Luise dem Grobherzog Friedrich von Baden ,
dem nachmaligen Gatten der preußischen Prin¬
zessin , abstattete . Die prinzliche Familie und der
Grobherzog wohnten in dem noch heute bestehenden
Wittelsbacher Hof , während für einen Teil des
Gefolges , zu dem auch Moltke , damals Oberst im
preußischen GeneralstaL , und der aus Frankfurt
zur Begrüßung des Prinzen nach Speyer ge¬
kommene Bundestagsgesandte v . Bismarck - Schön -
hausen gehörte , in dem überfüllten Gasthof kein
Platz mehr war . Beide mußten daher in einem
Privatbaus untergebracht werden,und zwar wohnten
sie in dem Haus der Familie Stockinger - Roe -
singer , in der sich die Erinnerung an die denk¬
würdigen Tage fortgeerbt hat , an denen sie die
beiden Männer , denen die Gründung des neuen
Deutschen Reichs in erster Linie zu danken ist ,
unter ihrem Dach beherbergen konnte . Bei dieser
Gelegenheit wird das erste persönliche Zusammen¬
treffen von Bismarck und Moltke erfolgt sein . Von
diesem Besuch in Speyer sind sogar noch die Karten
erhalten , die jedem an die Zimmertür geheftet
wurden , damit keiner in dem weitläufigen Pcttri -
zierhaus sein Zimmer verfehlen könne . Mit Vor¬
liebe pflegte der vor einigen Jahren verstorbene
Senior des Hauses , der damals Gastgeber Bis¬
marcks und Moltkes war , von jenem Ereignis zu
erzählen , und er fügte hinzu , daß sich Bismarck
bei seiner Abreise mit höflichen Worten für die
genossene Gastfreundschaft bedankt habe , während
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llhr , in der Christuskirche einen Dorftag über
„Siege des Christentums in Japan " .

o . Karlsruher Turngemeinde 184b. Mt einem
„Bunten Abend " hat die Turngemeinde am vergan¬
genen Samstag ihr Winterprogramm eröffnet. Nach
einem flott gespielten Erösfmingsmarsch der Leib -
dragonerkapelle und herzlichen Begrüßungsworten
des 1 . Vorsitzenden , Herrn Wurst , trug die Sänger¬
riege unter der bewährten Aitung ihres Chormeisters
Herrn Dassel einige Chöre vor , di« durch ihre vor¬
zügliche Wiedergabe ungeteilten Beifall fanden. Hierauf
erfreute Turner Tschiedeck durch zwei Couplets.
Etwas besonderes brachte di« folgende stttlmmer . Frisch
aussehende , hübsche Mägdelein erscheinen mit Rucksack
und Wanderstab unter frohem Liedersang und lasten
sich zu kurzer Rast im schattigen Wiesengrund nieder;
da, alles horcht auf, in der Ferne erklingen bekannte
Melodien auf der Zupfgeige und Mundharmonika , die
Töne werden lauter und lauter, ein weiterer Trupp
frohgelaunter Wanderer weiblichen Geschlechts betritt
den Rastplatz . Reges Leben entwickelt sich allent¬
halben; bald haben sich beide Gruppen als wander¬
lustige Turnschwesterlein entpuppt, man begrüßt sich
gegenseitig und bald ist aus dem Rast- ein Turnplatz
geworden. Acht Jünger aus dem Lande der unbe¬
grenzten Möglichkeiten führen dann «inen National¬
tanz in Originalkostüm auf, der höchste Bewunderung
und allgemeine Heiterkeit hervorrief. Ein Gefängnis¬
wärter , ein Sänger und ein Dichter bringen ein humo¬
ristisches Terzett („Die Bürgschaft

"
) zu Gehör , das

tosenden Beifall auslöste. In Gestalt von Schatten¬
bildern konnte man nunmehr Keulenschwingen , Frei¬
übungen, Pferdturnen , einen Seiltänzer , Achteten
u . a . m . bewundern, welche Darbietungen — zum Teil
in humoristischer Weise ausgeführt — freudig begrüßt
wurden. Den größten Erfolg hatte der Militärschwank
„Schruppte kommt " zu verzeichnen . Den Kehraus des
Programms bildeten die komischen Reckturner von
Seravulla . Ein Naturforscher , ein Akrobat, «in Kell¬
ner, « in Geck und ein Nachtwächter , besser hätte sie
der Wind nicht zusammentreiben können . Die ur¬
komischen Situationen riesen wahre Lachsalven her¬
vor . Der zweit« Teil des Programms war dem Tanze
gewidmet, dem Alt und Jung in ausgiebiger Weise
huldigte .

Skmrdesbuch-Avszüge.
Lheaufgeboke . 27. September : Fritz Schulz von

Kyritz, Geschäftsführer hier , mit Emilie Blach von
hier; Christian Renner von Lahbach , Schleifer hier,
mit Karoline Vogel von Schorzach : Karl Betsche
von Medelsheim, Chauffeur hier, mit Karoline Kie¬
fer von Dürrenbüchig; Aug. Weber von Oensbach ,
Blechner hier , mit Rosa Lang von Kappelwindeck :
Josef Hasen st ab von Straßbessenbach , Chauffeur
hier, mit MSria Baer von hier ; Paul Regen -
scheit von hier, Postbote hier, mit Mario Kling von
hier ; Franz Kraft von Binzdors, Sergeant hier, mit
Anna Stehle von Binsdorf ; Christian Bock von
Adelshofen, Fabrikarbeiter hier mit Sofie Scheuer¬
pflug von hier ; Albert Stratz von Furtwangen .
Sftaßenbahnschaffner hier, mit Berta Brugger von
Neukirch ; Karl Kraft von Oeschelbronn , Kassier in
Pforzheim, mit Anna Schump von Ästlingen.

Eheschließung . 30 . September : Heinrich Bonzon
von Lausmine , Kaufmann hier, mit Maria Kemps
von Dinglingen.

Geburten. 25 . September : Alfons Eugen, Vater
Wilhelm Möhler , Postbote. — 28 . September : Luise
Paula , Vater Eduard Weißer , Fabrikarbeiter ; Mar¬
tin, Vater Ernst Fischer , Hosprediger ; Arthur , Vater
Michael Destraz , ScUosser .

Todesfälle. 28 . September : Sofie Schüler , alt
70 Jahre , Witwe des Schreiners Wilhelm Schüler. —
29 . September : Adolf Baumstark , Rechtsanwalt,
Witwer, alt 79 Jahre ; Eenovefa Fütterer , alt 26
Jahre , Ehefrau des Taglöhners Albert Fütterer ; Marie
Iörger , alt 65 Jahre , Witwe des Schneidermeisters
Fridolin Jörger .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , 1 . Oktober : 11 Uhr : Georg
Wilhelm Auffarth , Rentner von Bergzabern (Ein¬
äscherung ) : 2 Uhr : Sofie Schüler , Schreinerswitwe ,
Marienstraß« 83 ; 3 Uhr : Marie Jörger , Schneider¬
meisterswitwe, Zähringerstraße 3 ; 145 Uhr : Susanna
Li pp , Gärtnerswitwe , Augartenstraße 26.

6 io 80 n kräkliZI!
Moltke nur mit kurzem Gruß und ohne weitere
Dankesworte abgereist sei .

Ein telephonisches Frühstück . Man würde sich zwar
einer Uebertreibung schuldig machen , wenn man die
Behauptung wagen wollte , daß Frühstücke per Fern¬
sprecher in London bereits Mode geworden sind . Gleich¬
wohl ist aber die Tatsache nicht zu leugnen, daß diese
Idee , die ein junger Lord kürzlich verwirklichte , viel
besprochen wird und unter seinen Genossen in den
aristokratischen Klubs des Westends bald zahlreiche
Nachahmer finden dürfte. Besagter Lord ist der stadt¬
bekannte Verehrer einer vielgenannten Operetten¬
sängerin, in deren Gesellschaft er seine ganze Zeit zu
verbringen pflegt . Vergangenen Monat geschah es
nun , daß sich die Sängerin zu einem kurzen Gastspiel
nach Paris begeben mußte, während dringende Ge¬
schäfte den Lord in London zurückhielten - Das Liebes¬
paar suchte sich über die Trennung so gut es ging hin¬
wegzutrösten, indem es sich stundenlang telephonisch
unterhielt. Das genügte aber dem Lord nicht, und so
kam er denn eines Tages auf den originellen Gedan¬
ken , seine schöne Freundin telephonisch zum Frühstück
einzuladen. Die Einladung wurde selbstverständlich
mit Begeisterung angenommen. Die Vorbereitungen
waren höchst einfach: Ein telephonischer Apparat stand
auf dem Tisch des Lords neben seinem Couvert und
ein anderer Apparat in Paris im Salon der Sängerin .
Zur festgesetzten Stunde nahmen die beiden , jeder an
seinem Tisch, mit dem Hörer am Ohr Platz . Sie
hatten selbstverständlich das gleiche Menu bestellt , das
sie verzehrten, indem sie lachend mit einander plauder¬
ten, just als wenn sie sich am selben Tisch gegenüber
säßen. Die Sache hatte dabei nicht einmal viel ge¬
kostet, denn die Telephonrechnung für das ein« Stunde
dauernde Frühstück überschritt nicht den Bettag von
160 ^l .

Ein guter Rat . Vor einigen Tagen eistcheint
ein Ire bei der städtischen Rechtsschutzstelle in Liver¬
pool , um Rat zu erbitten . „Ja " , sagt er , „denken
Sie , ich halte Hühner in meinem Keller und nun
kam ein Rohrbruch und alle meine Hühner sind
dadurch ertränkt worden ." „Zunächst wenden Sie
sich an die Wasserleitungsgesellschaft." Zwei Tage
später kommt der Ire traurig wieder . „Na ?"
fragt der Beamte , „was hat man Ihnen gesagt ?"
„Ja , man sagte mir , ich müsse mir eben Enten
halten . . .
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Unsere Gefthäftsräume
bleiben

Donnerstag , 2. Gkt.
sowie

Zreitag , üen 3. Gkt.
bis abenüs b Uhr geschlossen

Hermann Tietz .

Z^ uknsbmvn
in bekannt vornehmer Fus -
tükrunA, kincien bei jecker
V^itterunx dis 7 vkr , Lonn-
unck Teierta^s bis 6 Uiir

adencks statt .
Navisvl » u . pvslen ,

pkotogr . LtsUsr ,
Lrbprtnesllstr . 3. Tel. 2678 .

öitk ,«« » » t ti« kir»» rcktr «.

Mr Bmüttt !
GSojtize SinkmfSqilclle

koWl. Eiarlchkmgen:
Kompl. Schlafz. : 2 Bettstellen, 2
Nachttische , 1 Waschkommode mit
mod. hoh. Spiegelaufsatz, 1 groß
Schrank zum Abschläge«, 2 Stühle »1 Handtuchst., 2 Patentröste , 2 Scho¬ner , 2 Polster , 2 breit . Matratzen ,1 englischer Vertiko mit Spiegel ,1 Tisch, 1 Pliischdiwau, 4 Stühle ,
1 Küchenschr ., tM « a
z ZW-

'E '
. W. 450 .

Kompl. Schlafzim ., uußb . pol. : 2
Bettstellen, 2 Nachttische mit Mar¬
mor , 1 Waschkommode mit mod.
hoh . Marmor u. Spiegelanssatz, 1
gr . zweit. Spiegelschrank, 2 Stühle ,1 Handtuchständ., 2 Patrntriiste , 2
Schoner, 2 Polster , 2 dreiteilige
Wollmatratzen , 1 englisch . Vertiko
mit Spiegel , 1 Ausziehtisch, 4 engl.
Stühle , 1 Plüsch- oder Moauette -
Diwan , 1 Küchenbüfset mit
M 8?L' M 68 V .2 Stühle , zus . -»Nl .
Kompl. eich . Schlafz. mit Intarsien :
2 Bettstellen, 2 Nachttische mit
Marmor , 1 gr. Waschkommode mit
mod. Hoh. Marmor u. Spiegelauf¬
satz, 1 gr . zweit. Spiegelschrank,2 Stühle , 1 Handtuchst., 2 Patent¬
röste, 2 Schoner , 2 Polst., 2 dreit .
Wollmatratzen , 1 gr . mod . Büffet ,1 AuSzngtisch . 4 Rohrstühle , alles
in dunkel eichen, 1 Moquettediwan ,1 bessere, komplette Küche : 1
S ' i' L M 962 .2 Stühle , zus .
Kompl. eich . Schlafz. m. Intarsien :
2 Bettstellen, 2 Nachttische mit
Marmor , 1 gr . Waschkommode mit
mod. Hoh. Marmor u . Spiegelaus¬
satz, 1 gr. dreiteil . Spiegelschrank,2 Stühle , 1 Handtuchst., 2 Patent¬
röste, 2 Schoner, 2 Polster , 2 dreit .
Wollmatratzen ; 1 kompl . dunkel
eichen . Speisezimmer , 1 gr . Büffet,1 Kredenze, 1 Umbau mit mod .Diwan , 1 Auszugtisch, 4 Leder¬
stühle ; komplette Küche mit
eleganter Messingverglasung : 1
kLVLM 1230 .2 Stühle , zus
Kompl. Schlafz. eich . m . Intarsien :
2 Bettstellen, 2 Nachttische mit
Marmor , 1 Waschkommode m. mod .
hoh . Marmor u. Spiegelaufsatz , 1
180 gr . dreiteil . Spiegelschrank m.
Wäscheabteilung, 2 Stühle , 1 Hand¬
tuchst., 2 Patentröste , 2 Schoner,
2 Polster , 2 dreiteil . Wollrnatratz.,
kompl . dunkel eich . Speisezimmer :
1 gr . Büffet , 1 Kredenze, 1 Um¬
bau mit modernem Diwan , 1
Auszugtisch, 4 Lederstühle ; 1
elegante Küche in Pitschpine:
1 Büffet, 1 Kredenze, 1 Tisch,
2-NS -U...M 1340.leumblätter «p " » V .
Kompl. sehr eleg. Schlafzimmer in
kirschbaum m. reichen Intarsien :
2 Bettstellen, 2 Nachttische mit
Marmor , 1 gr . Waschkommode mit
hoh. mod . Marmor u. Spiegelauf¬
satz, 1 gr. dreitür . Spiegelührankmit Wäscheabteilung, 2 Stühle , 1
Handtuchst. , 2 Patentröste , 2 Scho¬
ner , 2 Polster , 2 dreiteil . Kapok¬
matratzen ; kompl . eleg . Speisezim . :
1 Büffet , 1 Kredenze, 1 Umbau
mit modernem Diwan , 1 Auszug¬
tisch, 4 Lederstühle, 1 komplette
feine Küche in Pitschpine : 1
Se - RLM 1655 .2 Stühle . Ms- ' *' " » -

Kompl. Schlaf - . Wohn- , Speise -,
Herren - u. Fremdenzimmer , sowie
alle Arten Einzelmöbel , Federbet¬
ten und Sofas in großer Auswahl
zu den billigsten Preisen .

Möbel - u. Bettenhaus ,
Waldstrahe 7. Telephon » .

M . Gekaufte Möbel werden bis
zum Gebrauch zurückgestellt .

voullerskg, 2. llllä
kreitag, 3 . Oktober
bisibsli unsere Lureeux

SesekLosserr .

5trsu § L ( o .

Israel . ^eiertaM EZen
gercklosLsn :

llonnvnslsg , ilvn 2 . Vblokvn uuä
k> vi 1 sg , «Ven 2. vbloben »

kl I§ nar Ellern

Unsvre

S « clMr 1liM

blsibvn vonnsnslsg
« Isn 2 , Vklobvn , unil

3. VK1.
bis V Ukn skenrls

gerckIoLsen .
kc 8 v « v>fi 87 cn

Unser Oescbäft
Donnsestsg

kesitss

willigerviriiiKr

vonn « i»süsg , Neri 2 . unil
elen 2 . Olelobs «»

ist unser OesodLkt
I'

tziörtaKtz gvsvbiossen »

8srg L 5tesuk .

mmre AMIst -WM
bleiben llonnenslsg , rlvn 2 . vbl .
unä ! k^nvilsg , rlen 3 . Obtnbvn bis

sbenils K Ukn

gsreklorrsn .

Settim . huMliiiii
RfsI «Is1i »as » v 28 enil 37 .

Nerimiiliii! kllr vlimenlMe.

z->

Zu haben :

Reformhaus Nenbert, KsiscHnißk
Filiale , Kaiserstratze 87
Brann , Kreuzstratze 18.

^ mulienstruke 31

stuLLtellung kompletter , moderner V?oknräume
in solicker, bester Arbeit

Polster und Dekorationen

stwbelmagarm Ker. 5ckreinermei §ter k . m . u . 6 .
Fmalienstrsk « 31 Karlsruhe i. 8 .

OeZrüncket im Jahre 1883 .
Telephon 114.

Meine GeschösksrSume
bleiben

Donnerstag, den 2. und
Freitag, den 3. Okt. , dis 6 V2 Uhr adends,

geschloffen.
kl . Isnnsndsum .

Feste WmM
haben in dem Haushalt aller Volksschichten

Neuberts Spezialitäten!
Warum ? Weil

billig, garantiert rein und unverfälscht,
daher gesundheitsfördernd .

Jede Hausfrau sollte damit einen Versuch mache»,
sofern sie sie noch nicht kennt .

Neuberts Reformbutter ( feinste Pflanzenmarg . ) , bester Ersatz für Kuhbutter , Pfd . 90 H„ Nußfett , zum Kochen , Braten und Backen , Pfd . 80 H
„ Nutzöl , für Salate , Gebäcke und alle Speisen , wird nicht ranzig , Liter 1 .80
»» Nährsalz -Fruchtkaffee , sehr kräftig und wohlschmeckend, im Geschmack wie

Bohnenkaffee , dabei nicht aufregend , Pfd . 80 H
», Nahesalz -Kakao , ein ausgezeichnetes Räbr - und Kräftigungsmittel für Blut¬

arme , Verdauungsleidende und Rekonvaleszenten , wirkt nicht stopfend ,Pfd . 2 .— und 3 .—
.. Naturreis , unvoliert , deshalb nahrhafter , ohne Paraffin u . Talkum , Pfd . 30 H
», Gebirgshaferflocken , Hafergrütze , Hafergrietz , näbrsalzreich , gibt kräftige Suppen ,Breie ufw . (Hafer war die Hauptspeise unserer Vorfahren ) , Pfd . 38und 48 H
,» Näbrsalz - Nudel « , -Maccaroni aus bestem , klebereichem Vollmehl , feinschmeckend

und leichtverdaulich , Pfd . 60 H usw .

er
Eise
folg'Erv
zun
des
lege
Tib
lieh
die»
Ger

M

hie

TEk ZMW Re-ts
avskuilstßeke

( städt. ArbeitsamO
Zähringerstraße 100,^ bSitsE 2. Stock , Zimmer Nr . 1

erteilt minderbemittelten Personei
unentgeltlich Rat und Auskunft
vornehmlich in Sachen des Arbeits
und Dienstvertrags , der Krankea-
Unfall- u . Invalidenversicherung ^

grsrtzgrbung,des Mietsrechts» in Militär
Steuer - und Staatsangehörigkeit ^
sachen rc. Kostenfreie Bnsertignnl
von Schriftsätzen in Rechtssachen

Sprechstunden : Werktäglich vo>
8 bis 12 Uhr vormittags .

ne
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ersonalveräudemugeubei der General-

Direktion der Grotzh. Slaalsbahuen .
M * Karlsruhe . 30 . Sept . Wie heute amtlich mit -

Mteilt wird , hat der Großherzog den Vorstand
Mr Bauabteilung der Generaldirektion der

Maatseisenbahnen Geh . Oberbaurat Adolf Was -

Mer auf Ansuchen unter Ernennung zum Geh .

Mt 2 . Klaffe , ferner das Mitglied der General -

Wrektion der Staatseisenbahnen Oberbaurat

Malbert Baumann unter Trennung zum

Weh . Oberbaurat und das Kollegialmitglied der

Weneraldirektion Oberbaurat Edwin Kräuter

Mater Erennnung zum Geh . Oberbaurat in den

Muhestand versetzt .
» Weh . Rat Wasme r stammt aus Karlsruhe

U « d steht im 71 . Lebensjahr . Nach Absolvierung

Wlner Praktikantenzeit war er 1874 in Meßkirch

Whig , 1875 bauleitender Ingenieur beim Eisen -

W - Hnbau Hausach -Schiltach in Wolfach , 1881 Bahn -

Miuinwektor bei der Generaldirektion , 1888 Bau -

Mlt und Kollegialmitglied . Im Jahre 1896 erfolgte
Mine Ernennung zum Oberbaurat und 1898

Wurde er Vorstand der technischen Abteilung mit

Wem Titel Bauötrektor . Im Jahre 1908 erfolgte
Mine Ernennung zum Geh. Oberbaurat .
U Der gleichfalls in Ruhestand tretende Geh .

Mberbaurat Adalbert Baumann wurde 1844 zu
Mffenburg geboren . 1883 kam er zur General -

Mrektion der Staatseisenbahnen , wurde 1885
» Mhnbauinspektor und 1892 Baurat und techni¬

scher Referent beim Finanzministerium , zugleich
I Klinischer Kommissär für die Ueberwachung des

i Laues und Betriebs der Lokal - und Nebenbah -

I llen. Nachdem er 1893 dem Ministerium des

I Kroßh . Hauses und der Auswärtigen Angelegen -

I heiten zugeteilt war , erfolgte 1896 seine Ernen -

Inung zum Kollegialmitglieö bei der General -
I - irektion und 1900 die Verleihung des Titels

s Oberbaurat . Der aus Sem Amt Geschiedene ist
der Erbauer des badischen Bahnhofs in Basel .

Geh . Oberbaurat Edwin Kräuter ist aus

Heidelberg gebürtig und steht im 71 . Lebensjahr .
> Er war in früheren Jahren 1879 in Mannheim ,
s 1887 in Stichlingen tätig . Ein Jahr später wurde
ker zum Bahnbauinspektor und Vorstand der
I Eisenbahnbauinspektion dort ernannt . 1892 er -

k folgte seine Versetzung nach Karlsruhe , 1894 seine

^Ernennung zum Oberingenieur und 1896 die

zum technischen Referenten bei dem Ministerium
des Großh . Hauses und der Auswärtigen Ange -

^ legenheiten . In demselben Jahr wurde ihm der
Titel Baurat und 1902 der Titel Oberbaurat ver¬
liehen . Seit 1907 ist der nun aus dem Staats¬
dienst scheidende Beamte Kollegialmitglied bei der
Generaldirektion gewesen - _

22. Jahresversammlung des
Allgemeinen Deutschen Vüdewerbaudes

(Eigener Bericht .)

ff. Badenweiler , 29. Sept . Die Kongrehgäste unter¬

nahmen gestern Ausflüge in die nähere und weitere

Umgegend . Am Abend gab' die Gemeindeverwaltung
Badenweilsr ein Begrüßungsbankett im Kursaale .

Zahlreich wurde der Einladung Folge geleistet. Zu
der Feier hatten sich u . a . eingefunden , die Landes -

kommissäre Geh . Oberregierungsrat Pfisterer und

Fl ad . Geh . Rat Greifs , Geheimerat und Amts¬

vorstand Hebting , Kurkommisfär Dr . Bensin -

ger , als Vertreter der preußischen Regierung Herr v .
Scholenache r . Mit herzlichen Worten begrüßte
Bürgermeister Bertschin namens der Gemeinde
Badenweiler die Erschienenen . Die Regierung ließ
freundliche Grüße durch Landeskommissär Pfisterer
übermitteln . Der Vorstand der Tagungen , Oberberg¬
rat Morsbach von Beynhausen , dankte für den

freundlichen Empfang , den Badenweiler allen Teil¬

nehmern bereitet habe . Sein Hoch galt Badenweiler .
Als Vertreter des Kurortes Badenweiler sprach Kur -

kommiffär Dr . Bensinger . Er begrüßte die Gäste
herzlich und weihte sein Glas den Damen . Ober¬

bergrat Morsbach toastete dann auf unfern zurzeit
hier weilenden Großherzog .

Heute vormittag 9 Uhr begann im Kursaale die erste
allgemeine öffentliche Sitzung . Oberbergrat Mors -

bach begrüßte die Erschienenen . Geh . Oberregierungs¬
rat Dr . Flad von Karlsruhe betonte den Wert der
Bäder überhaupt und wie der Fremdenverkehr zur
Hebung des Badelebens und des Wohlstandes beiträgt .

Geh . Rat H e b t i n g - Müllheim erwähnte , daß die
Quellen Badenweilers bereits zur Römerzeit bekannt
waren .

Den ersten Borttag auf wissenschaftlichem Gebiete

hielt Professor Dr . Morawitz von Freiburg . Er

hatte das Thema : „Einfluß des Höhenklimas auf den

Menschen
" gewählt . Trotzdem die Einwirkung des

Höhenklimas auf den Menschen bis jetzt keine genü¬
gende Erklärung fand , sei doch festgestellt , daß die Luft¬
drucks-Veränderung , die Sonnenstrahlen , die Tempe¬
ratur , die elektrische Spannung usw . der höher ge¬
legenen Badeorten eine eigenartige Beschaffenheit
haben , die auf den Menschen einwirken , und zwar auf
die Atmung , auf die Blutbeschaffenheit , aus den Stoff¬
wechsel usw .

Der Großh . Badearzt , Hofrat Dr . Schwoerer
von Badenweiler , hielt einen sehr interessanten ge¬
schichtlichen Vortrag über : „Badenweiler , seine Kur¬
mittel und Indikationen " .

Den dritten Vortrag über das Thema : „ Mineral¬
arme Mineralwässer "

, hielt Professor Dr . Winkler
von Nenndorf .

Herr Dr . o . Kroone Soden - Wenn beschäftigte
sich in seinem Borttage mit der Frage der Kurtaxe . Er
kam zu dem Schluß , daß die Kurtaxe eine Einrichtung
sei , die in ihrer heutigen Form volle Berechtigung habe .

Oberbürgermeister Lübke von Bad Homburg
sprach über die weitere Ausgestaltung des Rechts der

preußischen Gemeinden , eine Kurtaxe zu erheben . Mit
der Ausarbeitung eines in diesem Sinne gehaltenen
Gesuches wurde der Referent bettaut .

Die Kongreßteilnehmer besichtigten sodann die alt¬

römischen BR >er und nahmen ein Frühstück im Hotel

„Sommer ".
Abends 6 Uhr fand die Borstandssitzung des Allgem .

Deutschen Bicherverbandes im Rathaussaal statt . Für
die Gäste war gesellige Unterhaltung im Kursaal und

auf der Kurterrafse vorgesehen . Im Saale selbst wurde
ein Theaterstück zu Ehren der Gäste gegeben , das all¬

gemeinen Beifall fand .
Badenweiler , 30. Sept . Heute früh fand die zweite

öffentliche Sitzung statt . Oberbergrat Morsbach -

Oeynhausen sprach : „lieber Veranstaltung einer Allge¬
meinen Deutschen Bäderausstellung durch die Ausstel¬
lungshalle am Zoo , G . m . b . H. in Berlin , in Verbin¬

dung mit dem Allgemeinen Deutschen Bäderoerbande
im Frühjahr 1915 "

. Es wurde beschlossen, den Plan
einer Bäderausstellung in Berlin im Jahre 1915 fallen

zu lassen, ferner eine offizielle Beteiligung an der Düs¬
seldorfer Ausstellung abzulehnsn und es den einzelnen
Bäder - und Kurorten zu überlassen , sich in Düsseldorf
zu beteiligen . In nicht öffentlicher Sitzung wurde be¬

schlossen , den nächsten Allgemeinen Deutschen Bädertag
in Kreuznach abzuhalten . Einstimmig wurde der jetzige
Vorstand wiedergewählt .

Ser Fall Knittel.
(Nachdr . verb .) Hg . Gleiwih . 29. Sept .

Im August v . I . erregte der Prozeß großes Auf¬
sehen, der vor der Strafkammer Ratibor gegen den

Amtsrichter Knittel , damals in Rybnik , wegen
Beleidigung hoher militärischer Kommandostellen ge¬
führt wurde und mit der Freisprechung des Angeklag¬
ten endete . Amtsrichter Knittel , der inzwischen nach
Neiße versetzt worden ist, gehörte der Reserve eines
Breslauer Kavallerieregiments als Leutnant an ,
wurde jedoch aus Veranlassung des Rybniker Bezirks -

kommandos zur Landwehr zweiten Aufgebots über¬

führt , als er bei der Landtagswahl 1908 , entsprechen¬
dem Wahlabkommen zwischen der ihm nahestehenden
Zentrumspartei und den Polen , einen Zenttumswahl -

mann und einen Polen gewählt hatte . Auch daß er
mit Polen zusammen im Kirchenvorstand saß , dürfte
zu dieser Maßregel beigettagen haben . Amtsrichter
Knittel erblickte darin eine Strafe und versuchte seine
Rehabilitierung , um so mehr , als ein von ihm gegen
sich selbst beantragtes Ehrengerichtsverfahren in allen

Instanzen bis hinauf zum Kaiser mit der Begründung
abgelehnt wurde , daß er die Offiziersehre nicht ver¬
letzt habe . Als nun fein« Bemühungen , zur Reserve
zurückversetzt zu werden , keinen Erfolg hatten , richtete
er in Eingaben an den Kriegsminister schwere persön¬
liche Angriffe gegen die Offiziere des Bezirkskomman¬
dos Rybnik , Hauptmann Kammler und Bezirks¬
kommandeur Oberstleutnant Freiherr von Vittin g-

hof , sowie gegen den Divisionskommandeur General¬
major von Windheim , die er der Lüge , Ver¬

leumdung und unwissentlichen Unwahrheit beschuldigte,
während er den Hauptmann Kammler Äs einen bös¬
artigen Geisteskranken bezeichnete . Das Landgericht
Ratibor erklärte diese Angriffe zum Teil als erwiesen ,
zum Teil als straffrei , weil in Wahrnehmung berech¬
tigter Interessen (Z 193 St .G .B .) erfolgt .

Das Reichsgericht hat wegen Verwendung des Z
193 das Urteil aufgehoben und die neue Verhandlung
vor das lMige Landgericht verwiesen , wo sie unter
dem Borsitz des Landgerichtsdirektors Richter heute
begann . Die Anklage verkitt Erster Staatsanwalt
Figge , die Verteidigung führt Iustizrat Dr . Mam¬
rot - Breslau . Die beleidigten Offiziere haben sich als

Nebenkläger dem Strafverfahren angeschlossen. Bei
seiner Verantwortung erklärte Amtsrichter Knittel
gegenüber den Vorhaltungen des Vorsitzenden , daß er
doch wohl kaum geglaubt haben dürfe , mit diesen
scharfen Angriffen seine Rückversetzung zur Reserve
erreichen zu können , er sei zu diesen scharfen Angriffen
gezwungen gewesen , nachdem alle sonstigen Bemühun¬
gen vergeblich gewesen wären . Das Gerücht , daß er
für das zenttumspolnische Kompromiß und damit für
die Wahl des Abg . Dr . Seyda , der sich übrigens auf
die Verfassung verpflichtet hatte , agitiert hätte , sei
falsch , denn alles , was er getan Hobe , sei gewesen , daß
er auf die Bitte eines der beiden Wahlmänner einen
Wähler telephonisch herbeigerufen habe .

Vorgelegt wurde ein Urteil des Schöffengerichts
Ratibor , wonach dem Dr . Seyda die Verpflichtung
auf die Verfassung bei seiner notorischen grohpolnischen
Betätigung nicht zu glauben gewesen wäre . Der An¬

geklagte erklärte hierzu , von diesem Urteil nichts ge¬
wußt zu haben . Er erklärte weiter , daß die Verhand¬
lung die bösartige Geistesschwäche des Hauptmanns
Kammler beweisen würde , daß Freiherr von
Vittinghof durch die Verwendung von unvoll¬

ständigen Urteilsbegründungen und Briefen sowie
durch wohlwollende Versicherungen , die mit seinem
wirklichen Vorgehen nicht in Uebereinstimmung zu
bringen seien, sich der wissentlichen Unwahrheit schul¬
dig gemacht habe , und daß Generalmajor von
Wind heim ebenfalls eine Lüge zur Last falle , da
er angab , daß die Versetzung zur Landwehr keinerlei
Strafe und nicht aus politischen Gründen erfolgt sei,
während ln Wahrheit das ganze Verfahren gegen
Knittel ausschließlich auf politisch« -Verhetzung seiner
Vorgesetzten durch andere Leute zurückzuführen sei .
Daß zu der Disziplinierung , die sich auch in der Nicht¬
zulassung zu zwei militärischen Uebungen geäußert
habe , kein Grund vorhanden gewesen sei , hätten die

Ehrengerichte selbst ausgesprochen und gehe auch aus
der unverminderten Wertschätzung hervor , deren sich
Knittel bei dem Offizierskorps feines einstigen Regi¬
ments nach wie vor erfreue . Es ist dem Angeklagten
auch zur Lost gelegt , das Ehrengerichtsverfahren eine

Farce genannt zu haben , jedoch ist dieserhatb Anklage
nicht erhoben .

Serlchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer III . Sitzung :

Mittwoch : . 1 . Oktober , vormittags 9 Uhr . 1 . Jo¬
hann Engelhardt , Rechtsagent aus Eschenau ,
wegen Untreue . 2 . Otto Schorn , Metzgermeister aus
und im Oos , Michael Stahl , Wagnermeister aus Le -

gelshurst , wohnhaft in Oos und Friedrich Bleich ,
Emailleur aus und in Oos , wegen Körperverletzung .
3 . Jakob Ludwig Vogel , Taglöhner von Mann¬
heim , wegen Landstreicherei und Ueberttetung des
8 363 St .G .B . 4 . Alfred Werner , Erdarbeiter von
Dresden , wegen Bettels . . 5 . Wilhelm Mangold ,
Pferdemetzgersfrau , Elise geb . Neubert von und in
Rastatt , wegen groben Unfugs . 6 . Alexander Ernst
Ehefrau , Stefanie geb . Zeitoogel von Winden , wegen
Beleidigung des Albert Lauther , Milchhändler von
dort . 7. Franz K r upt m , Alteisenhändler in Oos¬
scheuern , wegen Beleidigung des Gottfried Kleiner ,
Taglöhner von dort .

Darmstadl , 30. Sept . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Gemeinde - und Kirchenrechner Philipp
Adam , der im Niedermodauer Prozeß schon zu
fünfeinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt worden war ,
nochmals wegen Verbrechens im Amte , Unterschlagung
von Gemeindegeldern und Fälschung öffentlicher Ur¬
kunden zu sechs Jahren Zuchthaus und sieben mal
sechs Monaten Gefängnis , welche Strafe mit der
früher von der Strafkammer ausgesprochenen in eine
Gesamtstrafe von sechs Jahren neun Monaten Zucht¬
haus zusammengezogen wurde .

X Leipzig, 30 . Sept . Ende Dezember 1912 fuhr
das mit mehreren Personen besetzte Privatautomobil
des Architekten Emil Ringer , vom Besitzer selbst ge¬
steuert , auf der Chaussee von Pforzheim nach Söl¬
lingen . Die Geschwindigkeit des schweren Kraft¬
wagens war ziemlich hoch . Kurz vor Söllingen war
eine Anhöhe zu überwinden , die den Anblick des Ortes
Len Automobilisten entzog . Die Strecke war also hier
unübersichtlich im Sinne der Bundesratsverordnung
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom Jahre 1910,
wonach auf derartigem Gelände die Schnelligkeit eines
Automobils nicht über eine verhältnismäßig niedrig
bemessene Maximalgeschwittdigkeit hinausgehen darf
und von der Hupe eifrig Gebrauch zu machen ist . In
raschem Tempo fuhr Ringer die Anhöhe hinab , auf
eine Gruppe von Kindern zu , die am Ortseingang ge¬
spielt hatten und jetzt beim plötzlichen Herannahen hilf¬
los durcheinander liefen . Sofortiges Bremsen nützte
nichts , der Wagen konnte nicht zum Stehen gebracht wer¬
den und riß trotz aller Ausweichversuch « zwei Kinder
um, die so schwer verletzt wurden , daß der Tod eintrat .

Die Schuld an dem Unfall traf Ringer . Daß die Be¬

nutzung der Bremse im letzten Augenblick ohne die ge¬
wünschte Wirkung geblieben war , lag lediglich an Rin¬
ger , der sich ihrer zu spät bedient hatte . Ferner hatte
er die genügende Abgabe von Hupensignalen unter¬
lassen. Diese Verstöße gegen die Kraftfahrzeugverkehrs¬
ordnung stellten eine Fahrlässigkeit dar , durch die der
Tod der beiden überfahrenen Kinder verursacht wurde .
Wegen fahrl . Tötung ist daher auf Grund des § 222
St .G .B . der Architekt Ringer vom Landgericht Karls -

ruhe am 15 . Mai 1913 zu einer Gefängnisstrafe ver¬
urteilt worden . Seine hiergegen eingelegte Revision
hat das Reichsgericht als unbegründet verworfen .

Sport.
Lawn -Tennis .

Wettspiel . Lei prächtigem Herbstwetter fand auf
den Tennisplätzen des K .F .V . das Städtewettspiel
Karlsruhe - Pforzheim statt , in dem Karlsruhe
mit 6 : 4 Punkten , 14 : 12 Sätzen und 133 : 126 Spielen
Sieger blieb . Dieser Sieg ist um so bemerkenswetter ,
als auf Karlsruher Seite einige sehr gute Spieler
fehlten und Leutnant Weiß wegen Erkrankung in

letzter Stunde absagen muhte ; für letzteren sprang Fa¬
brikant A . Fuchs etn uud half die Punktzahl der
Karlsruher erhöhen . Das Spiel Leutnant Daub
(Karlsruhe ) gegen Bauer (Pforzheim ) endete nach
interessantem scharfen Kampfe in 3 Sätzen mit einem
Siege Daubs . Den sportlichen Kämpfen schloß sich eine
gemütliche Abendunterhaltung im Hotel Viktoria an ,
wo beschlossen wurde , das Städtewettspiel Karlsruhe -

Pforzheim zu einer dauernden Einrichtung zu machen .

Luslsahrl.
Vom untergegangenen „L. 1".

Helgoland , 30 . Sept . Die bei Helgoland vom Fisch¬
dampfer „Katharina " geborgenen und in Pmuiden
eingebrachten Metalltrümmer sind nach amtlichen Er¬
mittelungen Teile des untergegangenen Ma -
rinluftschiffes „ L . 1 "

. Sie sind dem Strand¬
amte zur Aufbewahrung übergeben worden . Cs han¬
delt sich um kleinere Teile des Aluminiumgerippes .

Lin deutscher Militärflieger in Frankreich
gelandet .

Paris , 30. Sept . Die hiesige „ Daily Mail " meldet ,
daß gestern nachmittag gegen halb 6 Uhr ein deut¬
scher Offizier in NeuschLtel bei Boulogne sur
Mer auf einem Zweidecker gelandet sei. Der
Militärflieger habe erklärt , daß er in Köln aufgestiegen
sei, in der Absicht, nach England zu fliegen , daß ihn
jedoch Nebel gezwungen habe , niederzugehen . Der
Aviatiker , der außer einer Karte keine Papiere bei
sich hatte , wurde verhaftet . Er wird die Erlaubnis zur
Abreise erst erhalten , wenn sein Flugzeug von einem
Sachverständigen untersucht ist und er selbst ein« die
Militärbehörde befriedigende Erklärung wegen seines
Fluges über französisches Gebiet abgegeben haben wird .
Der Zweidecker wird inzwischen von Soldaten bewacht .

Paris , 30 . Sept . ( Eigener Drahtber .) Eine amt¬
liche Meldung bestätigt , daß der in der Nähe von
Boulogne für Meer gelandete Flieger der preußische
Oberleutnant Steffen von der Fliegertruppe in
Döberitz ist . Oberleutnant Steffen hat die deutsch« Bot¬
schaft bereits von - seiner Notlandung benachrichtigt .
Diese hat sofort den deutschen und französischen Behör¬
den von dem Vorfall Mitteilung gemacht . Aus Bou¬
logne sur Meer sind 50 Mann zum Schutze des Flug¬
zeuges entsandt worden . Durch die französischen Be¬
hörden wird dem deuffchen Flieger großes Entgegen¬
kommen bewiesen . Man ist überzeugt , daß di« Ange¬
legenheit rasch und ohne Schwierigkeiten geregelt wer¬
den wird .

Boulogne für Meer , 30 . Sept . (Eigener Drahtber .)
Der bei NeufchLtel gelandete Flieger erklärte auf Be¬
fragen dem General Dupeffis , dem Befehlshaber des
Flieger -Korps , daß er Hans Steffen heiße , 28 Jahre
alt sei , Leutnant beim 35. Infanterieregiment in
Brandenburg an der Havel sei und nach Döberitz kom¬
mandiert worden sei . Der Flieger hat die Absicht , den
Rekord Guillaux zu schlagen, da er jedoch mit widrigen
Winden zu kämpfen hatte und nach Süden abgetrieben
wurde , landete er zunächst bei Köln und , nachdem er
wieder aufgestiegen war , bei Brüssel . Von dort tele¬
phonierte er an den Deuffchen Botschafter in London ,
daß er nach Dover fliegen wolle . Kurz vor Boulogne
sur Meer verlor er dann die Richtung und landete
gegen 5 ^ Uhr bei NeufchLtel . Als er einen Land¬
mann auf dem Felde nach dem Wege befragt «, erkun¬
digte sich ein anwesender Lehrer nach seiner Nationa¬
lität . Der Flieger antwortete , daß er ein Deutscher sei.
Darauf ließen ihn der Leherer und ein Feldhüter nicht
wieder aufsteigen und verständigten die Behörden .

Diener Thraker.
(Von unserem Korrespondenten .)

O .B . Men . Ende September 1913.

Das künstlerische Hauptereignis der Vorsaison — das

Licht, vor dem alle übrigen kleineren Sterne beschämt
verbleichen müssen, war wieder , so wie immer und
überall , das dreimalige Gastspiel Enrico Carusos ,
des Einzigen , Unvergleichlichen . Er sang , wie im

Vorjahre , seinen dämonisch berückenden Don Jose , sei¬
nen bezaubernd charmanten Rodolfo in der Boheme
und schließlich den Herzog von Mantua in Rigoletto ,
der durch ihn zum unvergeßbaren Erlebnis wird .
Neues über Caruso als Sänger und Darsteller zu sagen,
ist schwer möglich, wird wohl auch kaum erwartet .
Angesichts so herrlicher Vollkommenheiten gibt sich
auch der abgebrühteste und nüchternste Referent gerne
dem seltenen Genüsse hin , den Anderen , Unbeamteten
gleich schweigend zu lauschen und zu bewundern .
Wenn einem nur diese seltene Wonne durch die typi¬
schen unliebsamen Begleiterscheinungen jedes Caruso -

Gastspiels nicht immer ein wenig beeinträchtigt wür¬
den ! Das verständnislose Protzentum eines gewissen
Teils der mondänen Zuhörerschaft stößt ab , der wüste
Karten - und Agiotagerummel widert an , die un¬
angenehmen Formen , die der Perfonenkultus in die¬
sem Falle annimmt , berühren wohl jeden Menschen
von feinerem Geschmack, und sicherlich den Sänger
selbst höchst unsympathisch . Man wird über ein Ca¬
ruso-Gastspiel bald in der Rubrik für Gefellschafts-,
Modenachrichten und lokale Ereignisse mehr als im
Theater - und Kunstteil referieren müssen (weit sind wir
von dieser Entwicklung nicht mehr entfernt ) . Wie
schön wäre es , wenn Enrico Caruso sich nicht nur
für die Bemittelten der Bemittelten , sondern auch ein-
mal — wenigstens ab und zu (er könnte es sich ja
leisten) — für minder Wohlhabende — zu erschwing¬
lichen Preisen — hören liehe ! Es gäbe dann weniger
Brillanten , aber mehr ungeheuchette Begeisterung im

Zuschauerraum , weniger Enthusiasten -Radau auf der

Straße , dafür völlig ungetrübte Befriedigung .
In dem benachbarten Hofburgtheater gibt es

wieder einmal eine Affäre . Frau Jda Orloff , ein
beliebtes , jüngeres Mitglied , wurde von Direktor Thi -

mig und der Vorgesetzten Intendantur Knall und Fall
aus dem Verbände der Hofbühne entlassen , angeblich
eines Interviews halber , das sie dem Bettiner Vertreter
eines Wiener Blattes gewährt hatte , und worin sie
gegen das Burgcheater und dessen derzeitigen Leiter

scharfe, wie sie behauptet , später dementierte , zum min¬

desten abgeschwächte Angriffe richtete . In dieser viel¬
erörterten Streiffache scheinen mir beide Teile in ge¬
wissem Sinne im Unrecht zu sein . Es war von Frau
Orloff zweifellos unziemlich , über ihren , wenn auch
provisorischen Direktor öffentlich ein möglicherweise
durchaus nicht maßgebendes Urteil abzugeben — man
weiß ja , daß Bühnenleute den Wert oder Unwert einer
Direktion mit Vorliebe nach dem Grade ihrer eigenen
Beschäftigung beurteilen —, andererseits wird Herr
Thimig und vor allem das Hofburgcheater doch
noch die Meinungsäußerung einer keineswegs über¬
ragenden Schauspielerin ertragen können ! Derlei
könnte man vielleicht doch schicklicher und wirksamer
intim rnuros abmachen ! Ich verkenne nicht, daß Frau
Orloff zu weit gegangen ist , allein man hätte ihr diszi¬
plinär beikommen können , ohne gleich zu dem stärksten
Mittel zu greisen und ein peinliches gerichtliches Nach¬
spiel zu provozieren . Es schwingt da ein Ton per¬
sönlicher Berletztheit mit , den ein Burgtheater¬
direktor , und noch dazu ein nicht definitiver , unbedingt
meiden mußte . Uebrigens habe ich den Eindruck , als
hätte man das Interview nur zum Vorwand genom¬
men, und Frau Orloff sei hauptsächlich wegen ihrer
Mitwirkung bei der „Verfilmung

" der Hauptmann -

schen „Atlantis " gemaßregelt worden . Tatsächlich er¬
ging in jüngster Zeit , nachdem man bisher die Frage
absichtlich unentschieden gelassen , ein geharnischter Ukas
der Hoftheater -Jntendanz , der den Burgschauspielern
das „Filmen

" ausnahmslos verbietet . Haltbar wird
er wohl auf die Dauer nicht sein, und einmal — bei

der Anfertigung des Films „Johann Strauß an der
schönen blauen Donau " — wurde das Prinzip bereits
durchbrochen . Herr Karl v . Zeska wirkte bei diesem
Filmwerk mit Genehmigung seiner Vorgesetzten Behör¬
den mit . . .

Das Deutsche Volkstheater hat die all¬
jährliche Novitätenhatz begonnen . Kaum werden be¬
sondere Anstrengungen gemacht , um die Scharten des
hinter uns liegenden Krisenjahrs auszuwetzen . Die
erste Neuheit , Karl Ettlingers ländliche Komödie

„Das Beschwerdebuch" amüsierte leidlich, ohne es jedoch
zu einem vollen Erfolge bringen zu können . Ettlinger
hat in der letzten Saison an der Refidenzbühne mit
seinem lustigen Stücke „ Die Hydra " stark gewirkt .
Daher offenbar die Annahme dieses Bauernlustspiels
am sonst schwerer zugänglichen Dolkstheater . An die¬
sem Kunstinstitut besitzt man zwar für die Darstellung
von Bauernkomödien — noch von Martinelli her —
einen bewährten Stil und einen Stab vorzüglicher
Schauspieler , allein das Publikum — an französische
Sensationen und mondäne Pikanterien gewöhnt —
will bei der verhältnismäßig harmlosen Kost nicht
recht mitgehen . Bon dieser Regel machte auch die
Premiere des „Beschwerdebuchs

" keine sonderliche Aus¬
nahme , obwohl der lustige Einfall des Stückes —
Bauern , die nach dem Muster der Beschwerdebücher
für Sommerfrischler aus geistliche Anregung ein solches
Buch auf der Pfarrei des Dorfes anlegen , nicht ohne
daß aus den wechselseitigen Eintragungen unzählige
Ehrenhändel und auch die Entlarvung eines verstock¬
ten Sünders entstünden —, sowie der derbe Dialog
viel Heiterkeit erregten . Anzengrubersche Einflüsse sind
in der Novität unverkennbar . Zur Abwechslung kann
man sich solchen urwüchsig -bäuerischen Humor wohl
gefallen lassen. Zu tieferen Eindrücken fehlt wohl die
rechte Innerlichkeit .

Tief und reich empfunden mutet dagegen die Idee
und Ausfiihrung der Komödie „Der Menschenfreund "

von John Galworthy (Novität der Neuen
Wiener Bühne ) an . Der englische Autor wurde
im Vorjahr von der verdienstvollen „Volksbühne " ent¬

deckt . Das Sttike -Stück „Kampf " war einer der
stärksten Erfolge der Unglücks-Saison 1912/13 . „Der
Menschenfreund " bietet äußerlich weniger Effektvolles ,
spricht aber um so stärker zum Herzen .

Ein Dichter ist unstreitig auch Thaddäus Rittner ,
der Autor des Dramas „Der Mann im Souffleur¬
kasten"

, das die Residenzbühne unter der neuen
Leitung des Direktors Artur Rundt mit Glück aus
der Taufe hob . Nun — ein Dramatiker ist Rittner
schwerlich. Cr zeigt mit feinen — vielleicht zu feinen
Strichen g la Schnitzler das oft geschilderte Theater¬
milieu — darin eine Art reiner Toren , eben den Mann
im Souffleurkasten , einen verträumten Poeten , der von
einer weltkundigen Bühnenpttnzsssin auf dem bewähr¬
ten Umwege der Liebe zum tantiemengesegneten Mpde -
dramatiker herangezüchtet wird . Eine vornehme Arbeit
für die vom Bau — Kaviar fürs Volk . Der Residenz¬
bühne zweite Novität „ Skandal in Monte -Catto " von
Soscha Guitry , eine äußerst plumpe und rohe Fri¬
volität , deren Handlung zu erzählen kaum lohnt , siel
verdientermaßen ab . Die Zeiten der Franzosenherr -
fchast um jeden Preis sind denn doch vorüber . Auch
„Bubi " von Roda - Roda u . Gustav Meyringk ,
eine ziemlich seichte Diplomatensattre mit derb -erotischem
und spekulativ -mystischem Einschlag lehnt sich zu fühl¬
bar an — schlechte — französische Possenmuster an
und endet daher nach nicht üblen Anfängen in dem
bis zum Ueberdruß bekannten Alkoven -Schranktüren -
und Verwechslungswirrwarr . Immerhin blitzten da
und dort einige Funken von Geist auf . Was man von
dem Libretto der jüngsten Ziehrer - Operette „Fürst
Casimir " nicht behaupten kann . Die Verfasser , die
Münchner Real und Ferner , haben sich nicht sehr
angestrengt , und die xmal erzählte Operettenhondlung ,
die zwischen der alten und neuen Welt spielt , und in
kurzem die Bekehrung eines mauvsis sujet durch die
Frau zum Gegenstände hat , zum aber -xtenmal
aufgetischt. — Da aber Ziehrer die Chose mit feschen
Wiener Schlagern ausgestattet hatte und außerdem
zwei ehrwürdige Jubiläen feierte , gab es die übliche
Premieren -Begeisterung .



Rr. 272 . Seite 6._ _Reims , 3V. Sept . Im Gordon -Benett -
fliegen hat der Flieger Preoost , der di« 200 Kilo¬
meter mit einer mittleren Geschwindigkeit von 201 Kilo¬
meter in der Stunde zurücklegte, den Gordon - Bennett -
pokal von 1914 gewonnen . Zweiter wurde Ve dei¬
nes , dritter Gilbert und vierter Crombez .Das erste Gordon - Bennett -Flugrennen fand im
Jahre 1909 zu Reims statt und ging über 20 Kilo¬
meter . Als Mr . Bennett und die Föderation Aeronau -
tique Internationale im Jahre 1909 das Rennen zumersten Male austragen ließen , beteiligten sich nur
Franzosen und einige Landsleute des Stifters . Der
Amerikaner G . H . Curtiß gewann , und so mußte das
Rennen im Jahre 1910 satzungsgemäß in den Ber¬
einigten Staaten stattfinden . Das Rennen war in
Belmont - Park , nicht allzu weit von Neuyork und gingdiesmal schon über 100 Kilometer . Der Engländer
Graham White durchflog diese hundert Kilometer in
einer Stunde einer Minute und 10 Sekunden . Im
folgenden Jahre 1911 wandert « der Preis wieder aus
England nach Amerika zurück. In East -Church ge¬wann es Weymann , indem er 150 Kilometer in einer
Stunde , IIMinuten 36 Sekunden zurücklegte . Er
stellte damit gleichzeitig einen Schnelligkeits -Weltrekord
auf . 1912 gewann in Chicago Jules Bedrines , und
zwar flog er 200 Kilometer in 1 Stunde 10 Minuten
und 56 Sekunden . Sein Flug war eine glänzende
Leistung , ließ er dich seine sämtlichen amerikanischenMitkvnkurrenten weit hinter sich, trotzdem es ebenfalls
Flieger von Ruf waren . Diesmal ging das Rennenüber 200 Kilometer .

Letzte Sachlichkeit.
Die Lösung der Welfenfrage .

^Eigener Bericht .)
e. Berlin , 30 . Sept . Zum Stande der Verhand¬

lungen wegen der Thronbesteigung des Prinzen
Ernst August im Herzogtum Braunschweig , er¬
fährt eine Korrespondenz , daß die in der Presse
verbreitete Annahme , daß ein Antrag Preußens
dem Bundesrat vorliege , Ser tatsächlichen Grund¬
lage entbehrt . Infolgedessen kann auch nicht
gegenwärtig von der bevorstehenden einstimmigen
Annahme des preußischen Antrages hinsichtlich
Aenderung des Bundesratsbeschlusses gesprochen
werden . (Wir haben bereits vor einigen Tagen
darauf hingewiesen , daß dieser angeblich vorlie¬
gende Antrag noch nicht einmal formu¬
liert ist. Red .)

Auf Grund geraten .
(Eigener Drahtbericht .)

Breme « . 30. Sept . Der Schnelldampfer „Kai¬
ser Wilhelm der Große " ist heute mittag bei un¬
günstigem Wasserstande außerhalb des GroßenSand -Leuchtturmes auf Grund geraten , wirdaber , wie bestimmt zu erwarten steht , heute abendmit dem nächsten Hochwasser seine Reise fortsetzen .

Line vernichtende Kritik der französischen
Manöver .

Paris , 30. Sept . Der Senator und ehemalige
Offizier Charles Humbert , der schon mehrereMale als Kandidat für den Posten des Kriegs¬
ministers genannt wurde , veröffentlicht im
„Journal " eine überaus scharfe Kritikder französischen Herbst Manöver . Ererklärt , daß die französische Armee schlecht ausge -
bilüet , schlecht ausgerüstet und schlecht befehligtsei . Er schließt mit den Worten : Wenn wir un¬
seren Soldaten die Mittel gegeben haben werden »sich auszubilden , wenn wir ihnen den Bedürf¬nissen des Fortschritts entsprechende Waffen ge¬liefert haben werden , dann haben wir noch im¬
mer nichts für sie getan , wenn wir ihnen nicht
auch jene Führer geben , die ihre Tapferkeitverdient . Anstelle einer starken und zum Kriegebereiten Armee werden wir nur eine unge¬heure und für den Zusammenbruch
reife Horde besitzen .

llnglücksfälle und Verbrechen .
Diedenhofen , 30 . Sept . Der vom Leutnant Tiegsdurch Revoloerschllsse schwer verletzte Fahnenjunker

Förster ist gestern nachmittag seinen ' Verletzungen
erlegen .

Aschaffenburg , 30 . Sept . Seit vier Uhr nachmittagssteht ein großer Teil des Städtchen Obernburg am
Main in Flammen . Bisher sind 16 Gebäude einge-
Sschert worden .

Grobherzogliches Hofkheaker.
Der Freischütz .

Jedermann hatte sich gestern abend auf Mo¬
zarts »Entführung aus Sem Serail " gefreut , da , als
man ans Theater kam , stand „wegen Erkrankun¬
gen " „Der Freischütz " auf dem Zettel . Die Sai¬
son sängt gut an . Soll denn die Tenormisere ,unter der unser Opernbetrieb im vorigen Spiel¬
jahr so schwer litt , sich zu einer chronischen aus -
wachsen . Sollte es hier nicht möglich sein , was
doch an den meisten anderen Theatern möglich ist :
wenigstens die Hauptrollen der Repertoiropern
doppelt zu besetzen . Unsere Oper kann doch nicht
bloß auf „zwei Augen " gestellt sein . Es war im¬
merhin ein Glück zu neunen , daß Herr Spe -
mann wieder für den Max zu haben war . Die
Leistungen des Sängers waren ungleich . Das
einstmals glänzende Organ erfreut sich auch heute
noch bedeutender Klangfülle , die allerdings manch¬
mal durch zu offenes Singen erzielt wird . Un -
gemein deutlich ist die Aussprache , nur ist der
Ausdruck hier und da fast zu prononziert , wo¬
durch dem doch einfachen Charakter des Max et¬
was Deklamatorisches ausgeprägt wird . Wenn
man auch Herrn Spemann dankbar sein mußte ,
daß er einsprang , so möchten wir doch nicht wün¬
schen, daß sich feine Hilfeleistung in unserer
Tenornot zu einem festen Engagement verdichtet .
Tie Durchführung der übrigen Rollen mit den
bisherigen Vertretern gibt keinen Anlaß auf ein
näheres Eingehen . Im allgemeinen zeichnete
sich die Aufführung durch ihre Stimmungslosig -
keit aus . _ Schw .

Vom Bureau wird uns geschrieben : In der
heutigen Erstaufführung von Galsworthys Tra¬
gikomödie „Der Menschenfreund " spielt Herr
Wassermann die Titelrolle . Die übrigen Auf¬
gaben sind in den Händen der Damen Holm und
Müller und der Herren Dapper , Gemmecke , Glä -
tzer , Hertel , Höcker , v . Krones , Mark , Schneider ,
Schindler . In Szene gesetzt wurde das Werk
von Herrn Kienfcherf .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , deu 1 . Oktober 1913 .
München , 30. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Ineinem Bericht über das Befinden der Gemahlindes Exkönigs Manuel heißt es , daß die Erkran¬

kung durch Darmbakterien verursacht worden ist ,die direkt die Nierenbecken in Mitleidenschaft ge¬
zogen haben . Es besteht begründete Aussicht , daßdie Wiederherstellung in absehbarer Zeit erfol¬
gen wird . König Manuel hat ebenfalls im Kran¬
kenhause Wohnung genommen . Der Bericht ist
unterzeichnet von den Professoren Allweiß , Rom¬
berg , Schwaß .

b . Dien , 30 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) LudwigMantler von der Wiener Hofoper , der früherdem Ensemble der Berliner Komischen Oper angehörteund der als Pädagoge einen -guten Namen hat , wurde
als Lektor an die Wiener Universität berufen .

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus fiir Meteora »
logie und Hydrographie vom 30 - September 1913 .

Das Hochdruckgebiet, das bisher den Osten Europas
bedeckte , hat seit gestern noch weiter abgenommen ,jenes im Nordwesten hat sich dagegen auch über einen
Teil Skandinaviens ausgedehnt . Die westlich von
Frankreich gelegene Depression hat sich vertieft und zu¬
gleich weiter binnenwärts ausgebreitet : in Frankreich

und in der Südwestschweiz verursacht sie Regenfülle .
In Deutschland war es am Morgen noch heiter , viel¬
fach ganz wolkenlos , doch scheint sich auch hier ein Wit¬
terungsumschlag oorzubereiten . Es ist zunächst Zu¬
nahme der Bewölkung , später Regen und damit kühle¬res Wetter zu erwarten .
Witter »u,sbe »bacht»»»en d.Meteorolos . Station Karlsruhe .
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Spezialkarle zu den serbisch -albanischen
Kämpfen .

Unser heutiges Kartenbild gibt ein genaues Bild
von dem Gebiete , in dem sich die jetzigen Kämpfe zwi¬
schen den Serben und Albanern abspielen . Im ersten
Anlauf ist es den Albanern gelungen , die schwachen
serbischen Gre^ zttuppen zu überrumpeln und im Ostenbis Kitschewo und im Süden bis Ochrida oorzudringen ,während andererseits auch die in das Gebiet der Mon¬

tenegriner gefallene Stadt Djakowa von den Albanern
genommen wurde . Selbstverständlich hat sich in dem¬
selben Augenblick, in dem reguläre Truppen der Ser¬
ben und Montenegriner auf dem Kampfplatze auf¬
tauchten , das Bild vollständig gedreht , da die Albaner
wohl in der Lage find , zahllose. Menschenmassen aufdie Beine zu bringen , nicht aber reguläres Militär .
Trotzdem dürfte man fehlgehen , wenn man glaubt ,
daß die Kämpfe schon binnen wenigen Tagen beendet
sein werden , denn der Albaner kennt den Kleinkrieg
schon aus der türkischen Zeit her und durfte den Ser¬
ben noch jahrelang schwer zu schaffen machen .

Kunst und wiffeuschgst.
Akademische Nachrichten . Auf eine 25jährige

Tätigkeit als ordentlicher Professor kann am 3.Oktober der Vertreter der Exegese und Theologiedes Alten Testaments in der Vonner evangelisch¬
theologischen Fakultät Geh . Konsistorialrat vr .tkeol . et pkil . Eduard König zurückblicken . —
Der Staatsbaurat Otto Franzius in Bremen
ist zum etatsmätzigen Professor an der Technischen
Hochschule in Hannover berufen worden : ihm
wurde die Professur für Wasserbau übertragen .— In Greifswald ist der Physiker , a . o . Professor
an der dortigen Universität , Geh . Regierungsrat
Dr . Wilhelm Holtz im Alter von 76 Jahren ge¬
storben . Er war auf dem Landgut Saatel bei
Barth in Vorpommern geboren . Dem Lehrkör¬
per der Greifswalder Hochschule gehörte er seit
1881 an . 1910 wurde er von selnen amtlichen Ver¬
pflichtungen entbunden . — Von heute ab ist der
Privatdozent an der Universität Münster i . W . ,
Divisionspfarrer vr . tkeol . Ludwig Ruland ,
zum ordentlichen Professor der Moral - und Pa -
storaltheologie , Homiletik und christlichen Sozial -
wissenschaft in der theologischen Fakultät der Uni¬
versität Würzburg als Nachfolger von Prof . Göp -
fert ernannt worden . — Am 2 . Oktober wird der
Berliner Historienmaler Prof . Werner Schuch
70 Jahre alt . Schuch , der früher Architektur -Pro¬
fessor in Hannover war , ist durch seine Soldaten¬
bilder aus dem Dreißigjährigen Kriege und aus
der friüerizianischen Epoche bekannt geworden .
Im Jahre 1888 schuf er ein Reiterbildnis Kaiser
Wilhelms II-, das viel von sich reden machte .
Schuch ist seit 1902 in Berlin ansässig . — Der Ber¬
liner Universitätsrichter Geh . Reg .-Rat Daude
ist im Alter von 62 Jahren gestorben . Daude
war am 11 . November 1851 in Bernburg gebo¬
ren . Seit Jahren bekleidete er auch das Amt des
Justitiars der Königlichen Bibliothek . Außer¬
dem war er Syndikus der Technischen Hochschule .
— Der Chemiker Geh . Hofrat Dr . Alex Nau¬
mann in Gießen wurde anläßlich seines Aus¬

scheidens aus dem Dienste mit dem Komturkreuz
zweiter Klasse des Philipps -Ordens ausgezeich¬
net . Gleichzeitig wurde ihm der Dank der Regie¬
rung für die wertvollen Dienste , die er dem
Staate , der Landesuniversität und der Wissen¬
schaft länger als 50 Jahre hindurch geleistet hat ,
ausgesprochen .

Reines Zeuillekoa.
Die Burckhard Burgtheaterdirektor wurde . In seineneben erschienenen „Erinnerungen an Burckhard " er¬

zählt Hermann Bahr , wie der junge Jurist und Ver¬
waltungsbeamte so plötzlich und unerwartet zum Herrnder „ersten Bühne Deutschlands " berufen wurde . Sein
Chef wollte ihn aus seinem Rayon forthaben und
empfahl ihn dem allmächtigen Kanzleidirek¬
tor der Burg , der wieder in ihm ein gefügiges Werk¬
zeug zu bekommen hoffte . „ Er wußte Burckhard bei
Freunden zu treffen , die wöchentlich einmal kegelten.
Einst kam er dahin sehr spät , man schalt ihn , und er
entschuldigte sich mit seinen Sorgen im Burgtheater .
Welchen Sorgen ? fragte jemand . Wir suchen einen
Direktor und finden keinen , der dazu paßt , erwiderte
er . Da sagte Burckhard , die Kugel in der Hand wie¬
gend und in die Knie gebeugt , um zu zielen : „Er¬
nennen S ' halt einen , dann paßt er . Es wird doch kein
Mensch so unpatriotisch sein , daran zu zweifeln , sonst
läßt man ihn verhaften .

" Der Kanzleidirektor fragte :
„ Glauben Sie ?" Burckhard sagte : ,Zn Oesterreich
macht man das doch immer so .

" Dann fuhren sie zu
kegeln fort und sprachen nicht mehr davon . Als sie
fortgingen , fragte der Kanzleidirektor : „Also hättenSie Lust ? "

Darauf Burckhard , der ihn mißverstand :
„Ja , gehen wir noch in ein Cafe !" Darauf der
Kanzleidirektor : „Das können wir auch, aber ichmeinte , ob Sie Lust hätten , Burgtheaterdirek¬tor zu werden .

" Da lachte Burckhard laut auf ,mit jenem trompetenden „Ha"
, das er gern , wenn er

etwas ganz absurd fand , schallend in die Luft warf .
Er war doch Beamter genug , daß ihn diese Zumutung ,
zum Theater zu gehen , beleidigen mußte . Doch ekelte
ihn seit jener Szene mit dem Minister so, daß ihm

Zweites Blatt .
Wetterbericht der Deutschen Seewarte

vom M). Sept . 1-13, 8 Uhr vormittags. 0
- tptione »:

Borkum
Hamburg
Swinemüub«
Memel
Hannover
Berlin
Dresden
Breslau
Metz . .
Arankmri (M .)
Karlsruhe (B.)
München .
Ecilly . .
Aberdeen .
Ile d'Slix
Karir . .
Bliiftngen.
Helder
Thorshavn
Sendisüord
Lhr'.stiansund
Slagcn .
Kopenhagen
Srockholm
Haparanda
Archangelsk

W-mschau
Wien . .
Rom . .
Florenz .
Cagliari .
Brindisi .
Trieft . .

-
Bmrrrtz .
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Gefchüskliche Mitteilungen .
Den Angriffen von Wind und Kälte auf Gesicht uniHände begegnet man am besten durch vernünftig ,

Hautpflege . Besonders gut hierfür eignet sich Kiombella . Von Äerzten empfohlen ist Kombella ausgezeichnet gegen rote , rissige, aufgesprungene Hände undreinigt den Teint von allen Unreinlichkeiten .
Lebertran . Mit Beginn der kühleren Jahreszeit istes angebracht , mit einer Lebertran -Kur zu beginnen .Seit mehr denn 200 bis 300 Jahren wurde Lebertran !als ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen DrüsenKrankheiten , Skrofeln , rheumatische Leiden , Schwäche¬zustände , Blutarmut , Husten , Schwindsucht rc . einge¬führt und bis auf den heutigen Tag hat er seinen gutenNamen und Ruf in der Heilkunde bewährt . Durch die

Firma Apotheker Wilh . La Husen in Bremen wirdseit 25 Jahren ein Lebertran in den Handel gebracht.Es ist dies der bekannte La Husens Jod -Eisen -Lebertran Iodella , der in allen Apotheken zu habenist.
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schließlich jede Gelegenheit recht war , loszukommen .Viel ärger kann 's ja bei den Komödianten auch nicht ^
sein ! Er wußte nicht, was der Burgtheaterdirektorkönnen muh , aber er zweifelte nicht, daß er es könnenwürde , er zweifelte ja nie , daß , wer irgend etwaskann , alles kann : es komme nicht darauf an, was einer
gelernt , sondern ob er Verstand habe . Er ließ einst, zbei einem Unfall im Gebirge , aus dem nächsten Dorf !
den Briefträger holen , nicht den Arzt , mit der Begrün¬
dung : „Ich kenne beide, der Arzt ist ein Esel , der
Briefträger ist ein ganz gescheiter Bursch und wird
eine Sache , von der er nichts versteht , immer noch
besser behandeln als ein gelernter Esel.

" So gingen
sie zusammen ins Dass und machten es ab . Des Ober¬
hofmeisters und des Intendanten war der Kanzlei¬direktor sicher , nur einer Schauspielerin nicht, auf die
man bei Hofe hörte . Burckhard kannte sie nicht und
erkundigte sich bei dem Kanzleidirektor nach ihr . Die¬
ser sagte : „Sie ißt gern Mohnbeugeln , be¬
sonders die von Demel , darin besteht ihre Haupttätig¬keit." Sie beschlossen also noch in der Nacht zum
Hofzuckerbäcker Demel zu gehen , läuteten dort an und
erreichten es, daß sogleich frische Mohnbeugeln zube¬reitet und in aller Frühe an die Schauspielerin ge¬
schickt wurden , mit einer Visitenkarte des Ministeriol¬
vizesekretärs Dr . Max Eugen Burckhard , der als un¬
bekannter Verehrer der gefeierten Künstlerin seinen
ehrfurchtsvollen Gruß entbot . Am Nachmittag fuhr
der Intendant bei ihr vor und begann , sie behutsam
zu sondieren . Man müsse ja nun endlich Ernst machen ,das Burgtheater , der alte Stolz der Wiener , könne
nicht länger der Führung durch einen kunstsinnigen
und kunstbegeisterten , bewährten und erfahrenen The¬
atermann entraten und dergleichen mehr , bis er zu¬
letzt auf Burckhard kam, in dem er noch am ehesteneben jenen erfahrenen und bewährten Theatermann
gefunden zu haben glaubte , vorausgesetzt natürlich ,
daß nicht etwa die gefeierte Künstlerin einer andern
Meinung darüber wäre . „Ich kenne den Herrn per¬
sönlich noch nicht, " sagte die Schauspielerin , „aber
ich weiß nur Gutes von ihm .

" Und so war
Burckhard Direktor des Burgtheaters geworden .
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Herrschaftswohmrngen
am Stadtgarten , Ecke Ettlingerstraße , von S Zim¬
mern mit - Diele re . , oder auch getrennte Wohnungen
von 4 und » Zimmern mit allem Komfort, Bad , Toilette ,
Zentralheizung, elektr . Licht rc. per 1 . November oder später
z« vermieten . Näheres Südendstraße 2t , Telephon 560,
und auf der Baustelle

Friedenstr . 2V ist eine Wohnung,
bestehend aus 4 ger. , schön. Zim¬
mern , Küche, 2 Kellern rc . aus so¬
fort zu vermieten . Anzusehen von
9—12 u . 2—5 Uhr. Näh . daselbst
im Atelier .

Gutenbergstr . 2, 8. Stock , ist we-
gen Versetzung eine 4 Zimmer¬
wohnung an ruhige Familie p . so¬
fort zu vermieten . Näh . Krieg¬
straße 152. Büro . Televb. 1599 .

4 Ziuimenoohnimg ,
Weststadt, mit grober Diele ,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil , ohne Bis - a -vis , per
1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres Bachstrahe 38 , parterre -

Herrschastl. 3 Zimmerwohnung
( Wohnung wird wunschgemäß hergerichtet ),

2. Stock, Erker , Bad , Mansarde rc . ist Edelsheimstratze 6 per
sofort evt. später zu vermieten . (Preis Svv Mk.) Näheres
daselbst im 3 - Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jniv . Bertram

und Südendstratze 24- Telephon 860 .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 8 Treppen hoch ,
4 Zimmer per sofort. Näh . Büro
Bimsen straße 1, 1. Stock .

Mittwoch , den 1. Oktober 1913,
rachmittags 2 Uhr, werde ich in
jarlsruhe , im Pfandlokal Stein -

! straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Konzertflügel , 1 Pianino , 1
Mfset, 3 Spiegelschränke und 1
Illberschrank, 1 Chiffonniere , 1
Schrank , 1 Vertiko, 1 Kommode , 1
Waschkommode, 1 Nähmaschine, 4

I Diwans, 1 Sofa , 1 Chaiselongue,
>2 Rohr- und 2 Piüschsessel , 1 Osen-
l schirm , 1 Ueberzieh- und 1 Anleim-
! Maschine u. dal . m.

Karlsruhe , den 27 , Sept . 1913 .
A . Haupt , Gerichtsvollzieher.

5PSN

i .d,« .)
775.

itts

ZWngs-Nkrstkjgkrung.
Donnerstag , den 2. Okt . 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstrabe 23
hier, gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentl . versteigern :

2 vollst . Betten , 3 Kleiderschränke,
l sofa u. 3 Sessel (braun geblümt) ,
1 Sofa u. 2 Sessel (blau ), 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 1 Bücher¬
schrank, 3 Vertikos, 2 Diwans , 1
Aktenschrank, 1 Schreibtisch, 1
Rundstopfmaschine , 1 Klavier
(schwarz) , 1 Kontrollkasse , 1 run¬
den Tisch, 1 Ziertisch, 1 Spiegel , 1
Wandbrett, 1 Bilo (Oelgemälde,
Donau ) u . 35 Gerüstieitern , 8 , 9
u. 10 in lang .

Karlsruhe , den 30 . Sept . 1913
Strang , Gerichtsvollzieher.

ZWugs-Ver-kjgerrmg.
Mittwoch, den 1 . Oktober 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich,im

1 großen Spiegel mit Konsoie.
Karlsruhe , den 30. Sept . 1913 .

Hesch. Gerichtsvollzieher.

7 .
»ryl.
w!»r.

KonkursArmins " betr.
In dem Konkurse über das Ver¬

mögen der Kranken- u . Sterbekasse
„Germania " hierselbst soll die
Schlutzverteilung erfolgen.

Dazu sind 763,60 F verfügbar .
Zu berücksichtigen sind Forderun¬

gen im Betrage von 5968,15 F ,
darunter 123,64 F( bevorrechtigte.

! Das Schlutzverzeichnis liegt auf
>der Ge>->el>ts >̂ -eiberei der Abt. II
des hiesigen Großh . Amtsgerichts
zur EiiGcht auf .

Karlsruhe , den 29 . Sept . 1913 .
Der Konkursverwalter ,
vr . L . Friedberg ,

Rechtsanwalt .
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Die seither im Hause

FneWtzltz j
von der Eisenbahnabtestung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume:
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugchör ,
t Trepp . 4 —S Zimmer

mit reichlichem Zugehör
sind auf sogleich zusammen od .
einzeln billig zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Näheres 3 Treppen
rechts oder bei Herrn Kornfand ,
Kmierstraße 56.

Wohnung zn vermieten .
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh¬

nung — Bel-Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näh. beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock .

ßknMsmhmg
beste Lage -es Westens

(Hardtwaldstadtteil ) i . groß.
Garten : 8Zimmerm . Zubeh .,
modern ausgestatt . , Balkon ,
Elektrizit. u . Gas ab 1 . Okt.
zu vermieten . Auf Wunsch
2 weitere Zimmer mit Bal¬
kon im oberen Stock. Näh .
beim Eigentümer Hoffstr . 1 ,
pari ., 10—12 und 5—6 Uhr .

Auf sogleich zu vermieten : Bis¬
marckstraße 37a der 4. Stock mit
8, Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern, Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher . Näh . Amalien¬
strabe 79, 2. Stock.

Zu vermieten

hmsW . Wohnung
von 8 Zimm . , Garten , 2 Man¬
sarden , 3 Kellern , Anteil an der
Waschküche u - Trockenspeicher:
Helmholtzstraße 9, 3 . St . Zu
erfragen daselbst , parterre .

Adlerstraße 30
sind die Bel-Etage -Wohnung mit
7 großen Zimmern und großer ,
geschlosst Veranda , Preis 1200 „RI
sowie die Parterrewohnung mit 6
Zimmern und offener Veranda ,
Preis 800 F(, auf sofort od . später
zu vermieten . _

Äismarckstr. 77 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung mit 7 Zim¬
mern , Bad u. großer Veranda
nebst allem Zubehör sogleich oder
später . zu vermieten . Anzusehen
von 11—1 und 3—4 Uhr.

Kriegstr. 91, 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reicht .
Zubehör , auf sofort od . später zu
vermieten . Näheres parterre .

HrrrWsMhniiilg .

Belfortstraste 6, nur 2 Mieter , sind neu hergerichtet im 2. Stock
5 grobe Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubebörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst .

Herrenstraße 35
im 2 . Stock, gegen die Blumenstr .,
4 Zimmer , alle gegen die Straße ,
mit Zugehör , auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . beim Eigentümer
I . Rettich daselbst.

ststr . 15, 2 . Stock , ist ver-
setzungshalber eine schöne 4 Zim-
merwohnuna mit Bad, Veranda .
Balkon, Erker, elektr. Treppen -
hausbeleuchtung auf sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näh . daselbst im
1. Stock oder Kaiser-Allee 109.
Telephon 1707 .

Zu vermieten :
ver sofort oder sväter

Glümerstr . 20 , 4- St . , 3 Zimmer und Zugehör . .
Glümerstr -20, 5 . St , 2 Zimmer u . Zugeh . , Gasabschl.
Kronenstr - 3 , Hth . , 2 Zimmer und Zugehör . . .
Waldhoinstr . 22 , 3. St . , 4 bis 5 Zimmer u . Zugehör

Näheres auf meinem Büro nachmittags von 2 bis 3 Uhr
A . Printz , Brauerei , Kaiser -Allee 15 .

FL 430 -
.« 220 -
.« 220.-
„T 750 .-

W-s-Vis -. Haschost
Kaiserstrabe 158 , Ecke
Douglassttabe , 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später i
zu vermieten .

Neubau .
Ecke Binzentius - u . Gras -Rhcna -

straße sind per 1 . Oktober im 1.
und 3. Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4 . Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Näh . im Bau¬
büro Amalienstr . 83, Telephon 661 .

Weinbrennerstraste 18
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von 6 schönen Zimmern
rc . auf sogleich an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

HmsMmhmg ,
ohne Bis - a- vis

Helmholkstr. 5 ist der 2 . Stock ,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer » 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zn vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich-

6 Zimmer , Küche n. Zubeh. , Gas ,
Wasser, 2 Kammern per sogleich
zu vermieten . Näh. Viktoriastr . 8,
Seitenbau , 2. Stock . Anzusehen v.
11 bis 5 Uhr nachmittags .

8 Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmer », Küche , Bad ,
Keller , Mansarde re -, elektr .
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näh . Hirschstratze 130 . 1 - St .,
oder Rüppurrerstr - 13 , Büro .

Konnssnck .

Herrslhaftswohmmg.
An der Kaiser-Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh. auf sofort zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser-Allee 80 , 2 . Stock .

k Wmer -Wchimli
in bester Lage , ver sogleich
zu vermieten .

Eignet sich sehr gut für
Arzt . Rechtsanwalt oder
Pension . Zu erfragen

Büro Kornsand ,
Kaiserstr. 66.

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene, neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten -

Näheres Sofienstratze 118.
Telephon 192 .

Amalienitrabe 40 ist eine Woh¬
nung von 6 Zimmern , Küche und
Keller ver sogleich zu vermieten .

Beiertheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ie 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per sofort
zu Perm. Karl Jauß , Hirschstr . 97.

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etage , bestehend in 6
Ziwmern , Bad , Küche, Speisekam¬
mer , 3 Balkonen rc . zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr. 7, 1 . Stock .

Parkstraße .
6 Zimmerwobnnng mit Küche ,

1 od. 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . I.

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung, 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Hu erfrag , im La¬
den oder Erbprmzenstratze 25 im
Laden.

Sofienstr . 62, 2. Stock , ist schöne
Wohnung, besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Balkon und groß.
Veranda . 2 Mansarden u. Keller,
auf sofort billig zu vermieten .
Näheres daselbst oder auf dem
Büro Sofienstr . 57 . Anzusehen
von 11 —1 und von 3—5 Uhr.

Viktoriastraße 18,
2. Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten. Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand . Kaiser¬
strabe 56.

Beiertheimer Allee,
Hochparterre, schöne, mod. 5 Zim¬
merwohnung mit allem Zubehör,
groß . Gartenteil , umständehalber
(erste Monat frei ) auf sofort zu
vermieten . Näh . Hirschstr . 48.

Kaiserstr . 40 , 1 Treppe hoch, ist
die Wohnung , besteh , aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon, Gas , elektr.
Licht , per sofort od . später zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet . Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zu erfr . im 3.
Stock od . Kriegstr . 85. Tel . 1581 .

Karlstraße
ist eine schöne moderne Wohnung
von 5 Zimmern , Diele , Küche ,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl - Zubehör auf sofort
zu vermieten . Elektr. Licht. Näh.
Hofkonditorei Schwarz , Karlstr -49a .

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern . Küche , Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder sväter zu ver¬
mieten . Näh. Karlstr . 90, Hth., II .

Leopoldstr. 2 b ist der 3. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speisekamm . , Badezimm ., 2 Mans .,
2 Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , auf sofort zu ver¬
mieten . Näh. Amalienstratze 79,
2. Stock .

Lessingstraße 1a, 2 . Stock , nächst
dem Mühlburger Tor , ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit Erk.
und einger . Bad , wegzugshalber
ioaleich oder sväter zu vermieten .

Nowacks -Anlage 9, 1 . Stock , voll -
ständ. neu hergerichtete 5 Zimmer -
wobnung , ohne Vis -a-vis , m. Gar¬
tenanteil , sofort zu vermieten .
Näheres 3 . Stock .

Rkdtenbakherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Westendstraße S3
ist aufiogleich eine Wohnung ,
1 . Stock, 4 Zimmer oder 3 - Stock
5 Zimmer mit elektr. Licht und
Balkon zu vermieten . Näh . 3 - Stock.

Zu vermieten sind :
( Gebührenfrei für Mieter )

Stefanien «- . 1 . St . 6Z . 1100Mk .
Westendstratze4 . St . 7Ä . 1400 ,
Holfstratze 3 . St . 8 Zimmer ,
Kaiseritraste , nächst Kaiservlatz,

2 . St . , 8 Zimmer , p . sofort .
Gartenitr .» 2 . St . , 6 Z . , 1500 Mk.
Helmholtzstr . 2 . St . , 7 Z . , Bad u .

reich ! . Zubehör , per sofort .
Sofienstr .» 2. St . , 4 Z . . 800 FL
Kriegstr, , 2 . St ., 5 Z ., 1 Frdz .,

Bad rc . ver sofort . . . 1500 „K
Wenditr .» Ecke Kaiser -Allee, 2. St . ,

8 Z ,B ad , elektr. Licht rc . , p . sofort .
Moltkeitraste , 1 . St . 8Z . 2400 FL
Kaiserstraste , bei der Waldstraße ,

2 Zimmer für Büro der sofort .
Westenditraste - vart . , 6 Z . 1000 „K

u . 3 . St . 5 Z . 700 FL p3r sofort .
Adlerstraße , vart ., 6 Z . 800 -K u .

2 . St . 7 Z . 1200 FL per sofort .
Moltkeitraste , 2 u . 3 . St . , Herr¬

schaftswohnung von 9 Z . , Diele ,
Bad , Zentralheizung , elektr. Licht
rc . ver sofort oder später .

Wendtitr . , 10 Z . , Zen -
-vTNl », tralbeizung , elektr. Licht,

Gärtchen 3000
Kriegstr . , enth . ca . 12 Z .,
Badrc .Zentralb -,Warm¬

wasserheizung , elektr. Licht, schön .
Garten , ver sofort oder später .

Einfamilienhaus , Za
- m -aste

Kriegstr . , enth . 12 Z . , Neben¬
räume , Garten , Gas u . elektr.
Licht, evtl , in 2 Abt ., u . zwar vart .
3 Z . ( auch für Büro passend ) u . 2 .
und 3 . Stock, zusammen 9 Z .

Walditraste , zwischen
Kaiserstr. u. Ludwigs¬

platz , mit Wohnung , per sofort .
Walditraste , 2 . Stock, Helles , groß .

Lokal , ca . 285 qm , mit schönem,
breitem Aufgang,Zentralheizung
u . elektr. Licht, ver sofort .

Viele andere Wohnungen , Läden ,
Villen rc. durch

Vermietungs- Büro
K . Kornsand , Ksiferstr . 58 .
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 U.

5 Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer u-
2 Zimmern im Hofgeschoß auf
sogleich unter Umständen
auch früher , zu vermieten . Näh.
Hirschstratze 59, 2 - Stock-

In nächster Nähe des neuen
Bahnhofs neu hergerichtete 5 Zim¬
merwohnung mit allem reichlichen
Zubehör sofort oder später zu ver-
mieten . Näh. Klauvrechtitr . 13. I .mieten . Näh. Klauvrechtitr . 13, I .

5 emtl. 1 ZjMttWhvilng
mit Zubehör per 1 . April 1914 evtl,
früher zu vermieten .

Vetter , Zirkel 23».

Schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badez. rc . per sofort zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 24 . 3. Stock .

Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,
Vorderhaus .

Bunsenstrafte 1V, 2 Treppen,
schöne 4 Zlmmerwohmmg nebst
Bad, Mansarde und allem Zugchör
per sogleich zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

KarserstraHe 73 ,
sehr schöne 4 oder 5 Zimmerwoh -
nnngnebstBadu . Zubeh - auf sofort
zu vermiet . Näh . Fritz Rimmelin .
Kaiieritrake 73, parterre .

Kornblumenstr . 6 schöne 4 Zim¬
merwohnung , Hochparterre, mit Er¬
ker, Veranden , Gartenanteil und
sonstigem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 3 . Stock
oder ilblandstraße 10. 2 . Stock .

Lachnerstr . 15 ist in ruhig . Pri -
vath . rieuz . einger . 4 Zimmerwohn .
Mit Bad , Ball ., Veranda . Mans . u.
Zugeh . auf sofort od. spät, zu ver-
mieten . Näheres parterre .

Lenzstr. 13, 1 Treppe hoch , ist
chöne 4 Zimmerwohnung nnt
lad , Mansarde und Zubehör auf

sofort oder später zu vermieten .
Näh. Vorholzstraße 38 , 3. Stock .

Luisenstr . 2, nächst der Ettlinger -
straße , ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc .)
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr .
Näheres daselbst im Büro .

Roonftraste 21 u . Boeckh -
straste 16 » 4 Zimmer , Bade¬
zimmer und reicht . Zubehör
mit Gartenanteil per sofort
zu vermieten . Näheres bei
L. Meinzer , Baugeschäft .
Telephon 53.

Südendstraße 2S
schöne 4 Zimmerwohnung , ev . auch
6 Zimmer , Bad , Elektrisch , neu¬
zeitlich , per sofort zu vermieten .
Näh . im Laden .

Wilhelmstraße 3
ist im 2. St . eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit Zugehör auf'ofort oder später zu vermieten ," äheres daselbst.isN

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Erker und Badezimmer zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

4 Zimmerwohmmg,
elegant und neuzeitlich, mit Bad,
Mansarde , Balkon, Dampfheizung ,
Durlacher Allee 69 , 3 Treppen , per
sofort zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 57, Teiephon 187.

4 Zimn-Wmg
mit Bad u - reicht . Zubehör
per sofort oder später preis »
wert zu vermieten . Näheres
Herderstraße 3, 1 . Stock.

i Zimkr-Wchmg
groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer, Mansarde , Balkon ?c.
Schillerstraße , per sogleich
zu vermieten . Näheres Wil-
helmstraße 67, Telephon 185.

Hirschstratze 25
ist wegen Abreise in schönem Rück¬
gebäude, 2 . Stock, eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Gasleitung nebst Zu¬
gehör an ruhige Familie per
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst od . Büro im Hof.

Kaiser -Allee 125
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zkm-
merwohnungen mit Bad , Fremden -
u . Mädchenzim., sowie Gas , elektr.
Licht u . sonstiges Zugehör auf 15.
Oktober oder später zu vermieten .
Näheres bei G . Häufler jr ., Ranke¬
straße 6. Telephon 2629 .

M . 4. Stock.
schöne 3 Zimmerwohnung , in ru¬
higem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten. Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm.

Kriegstr. 173 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde u. sonstigem Zu¬
behör auf sofort zu vermieten .
Näheres parterre , rechts, oder
Körnerstraße 32, 2. Stock . Anzu¬
sehen von 9 bis 3 Uhr.

LiMg -Mhelmjtrsße 11 .
ist eine größere 3 Zimmerwohnung
sofort od. später zu vermieten . Näh.
im 2 . Stock , r .

Ludwig-Wilhelmstr. 16, Hinterh .,
schöne 3 Zimmerwohnung auf sof .
zu vermieten . Näh . Gerwigstr . 14,
im Laden.

Relkenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reicht . Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten. Näh. - daselbst parterre od.
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .
Televkon 2399 .

Schillerstratze 35 ist eine 3 oder
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
sofort billig zu vermieten . Näher .
Essenweinstraße 32 . Metzaerei.

Uhlandstraße 39
ist im 1 . Stock per sofort oder
später eine geräumige 3 Zimmer¬
wohnung Mit Bad und Garten¬
anteil rc., ohne Vis -a -vis, zu ver¬
mieten. Näh . daselbst 2. Stock od.
Brauerstraße 29 . Tel . 2089.

Zu Perm. ev . zu verk . Ernfam .-
Haus s . Arbeiteriam . o . tl . Handw .,

3 Zimmer . —
Küche, Keller, 2 gr . Schuppen rc.,
auf l . April od . fr ., aus erst. Hand ,
äutz. günstig. (Lage: Altstadt.) Bei
Kauf mit höchst . 200 F verzinst .
Off. u. Nr . 3120 ins Tagblattbüro .

Mieter finden
unübertroffene Auswahl in
Wohnungen , Laben , Werk¬
stätten, möblierten unü leeren
Zimmern etc.

Hausbesitzer inserieren

rm

mit unbedingt raschestem unü
sicherem Erfolg

»ttarlsruherTagblatt" , ältestes
unü billigstes Anzeigenblatt
üer Residenz s es hat - en all¬
gemein verlangten u . benützten

größten täglich erscheinenden
Karlsruher wohnungsanzeiger

Zeile 12 Pfennig; bei Wieder¬
holungen unü Sarzahlung
entsprechenden Rabatt .
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3 Zimmerwohnnng

2. Stock , am Tullaplatz, Ecke Esien-
weinstraße , per sofort od. später zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
bei Herrn Brenkmann od. Südend¬
straße 24 , Büro .

Lokale H
Laden,

3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil in der
Schumannstratze per sofort
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilbelmstratze 57,
Telepb - 185, od- Bachstr . 41
bei Niemmm .

mit od. ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näh . Kaiser-Passage 28.

Im Neubau Ecke Bahnhofsplatz
und neue Bahnhofstratze

Schöner Laden
mit Zubeh. Amalienstr . 25s sof. zuvermieten . Näh, im Papierladen .

ist ein Ladenlokal auf Spätjahr zu vermieten . Näheres
Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrerstr . 13 , Tel . 87,und Behncke L Zschache, Klauprechtstr. 9 , Tel . 1815.

Swöner Eckladen

Große 3 Zimmerwohnung weg .
Wegzug sofort zu vermieten :
Putlitzstraße 14.

mit 3 Schaufenstern u . anschließ .
schöner Wohnung, an der Sofien -
u . Hirschstratze , in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zuvermieten . Auskunft Hirse
straße 35s , parterre , links.

Hirschstr. 43 ist der 3. Stock mit
2 bis 3 Zimmern , Küche, Kammer
rc. sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 2 . Stock .

Büro,
^ 2 Vorderzimmer ,
Kaiserstraße 124s, 2 . Stock, auf
sofort zu vermieten .

Für tüchtigen Konditor , Friseur , Delikatessen , Nah¬
rungsmittel , Reise - und Luxus -Artikel sind

DM " paffende Läden "WZ
in bester Geschäftslage in der Nähe des neuen Bahnhofs zuvermieten . Reflektanten belieben Offerten unter Nr. 2006 ins
Tagblattbüro zu richten.

Schillerstratze 34, Hinterh ., ist
eine freundliche Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Keller auf
sofort od . später zu vermiet . Näh.
Schillerstraße 27 , parterre .

Werkstätte
auf sofort an ruhiges Geschäft zuvermieten Belfortstr . 7, Querbau .
Näh . Vorholzstr . 38, 3. Stock.

In gutem, ruhigem Hause sind2 sehr gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmers an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.

A «emirtki
als sifirt «in später
Schwa «e«str . 3K , 3 . St . , eine
2 Zimmerwohnung und Zu -
gehör,
Luise«str. 24t , 3 . St . (Seiten¬
bau ) , eine 2Zimmerwohnung
und Zugehor ,
Waldbornstr .49,3 . St . , eine
2 Zimmerwohnung und Zu -
aehör . Näheres im Bureau
der Brauerei Hoevfner .

Eine große Werkstätte
oder Magazin ist Markgrafenstr . 43
zu vermieten . Näheres bei Lud -
wia Hamburger , Zirkel 20 ._Amalienstr . 22 im Seitenb . sind
per sofort 2 geeignete Räume
als Werkstätte od. Magazin preis¬wert zu vermieten . Näh . Moltke-
straße 81 .

Borholzstraße 48
ist eine geräumige , in separatem
Hofraum gelegene

Werkstätte
für ruhigen Betrieb per sofort od.
später zu vermieten . Näh. eben¬
daselbst sowie b . Eigentümer Frie -
denstr . 17 . Stb . , 2. St . . 9—3 Ubr.

Werkstätte.
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, im Seitenbau , 2. St .,
Amalienstraße 63 , an Mieter ohne
Kinder p . 1 . Nov . zu vermieten .
Näh . daselbst im Kontor.

Belfortstr . 15 ist e. große, Helle
Werkstätte, für jedes Geschäft ge¬eignet , auch als Magazin , mit
oder ohne Wohnung, auf sofort
zu vermieten . Näheres varterre .

Zu vermieten .
Luisenstraße 48, Seitenbau , ein' V-

' " "" "
:roßes Parterrezimmer mit Wass .
md Entwässerung an ruhigen
Nieter auf sofort zu vermieten .
MH. daselbst od. Vorholzstr. 11,
.. Stock .

Lagerräume , Werkstätten, Stal¬
lung , Magazine usw .,mit bequemer Zufahrt

zu vermieten . Näb. Rüppurrer -
straße 8 , 2. Stock .

Friedrichsplatz 7
Zu vermieten find :

freundliche, gesunde, neu hergerich¬
tete kl. Wohnungen mit allem Zu¬
behör u . Bad . Eventl . auch ein¬
zelne leere Zimmer an Damen ,— nur höheren Standes — mit
eigener Bedienung . Auch passend
für vornehme, ruhige Private . Be¬
sichtigung nur Montags u . Don¬
nerstags vorm. 10—1 , nachm . 4 bis
8 Uhr : Augartenstr . 62.

sind zu vermieten :
per sofort : große Magazinsräum¬

lichkeiten , für Engros -Geschäft
passend ,

per sofort : Laden mit 4 Zimmern ,
mern .

Näheres Gartenstraße 12, Büro .

Kaiserstraße 220 ist eine schöne,
große, nach der Straße gehende

2—3 Zimmerwohnung
an kinderlose Familie sof . zu ver¬
mieten . Näh. 4. Stock , links.

Atelier
in ruhigem Hause, mit Nebenraum
u. Wasserleitung , ist auf 15 . Okt .
billig zu vermieten : Kriegstr. 105.

Maler - Atelier.
Ein ger . Atelier mit Nordlicht ist

p . sof . zu vermieten : Gartenstr . 40,
parterre .

Kaiserstraße ,
nächst dem Marktplatz , ist
eine Treppe hoch , Seitenbau ,
eine hübscheneuhergerichtete
Wohnung von 1—2Zimmern ,
Kücheund Zubehör per sofort
oder später an kinderloses
Ehepaar oder an alleinsteh .
Frau zu vermieten .
Reinigen von 2 Büroräumen
wäre zu übernehmen . Gefl .
Offerten unter Nr . 3333 ins
Tagblattbüro erbeten .

- -1
» Limmer »

I — s
Schön möbliertes Zimmer

auf sofort zu vermieten . Zu
erfrag . Äaumeisterstr . 28 , 4 . Stock .

Kaiserstraße 119 ,
2 . Stock, ist ein schönes , gut möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu vermieten . _Kaiserstr . 233, 4 Treppen , sind 2
gut möblierte Zimmer , evtl. Wohn-
u. Schlafzimmer , mit Klavierbe-
nützung sofort zu vermieten ._

Hirschstratze 35 1l sind Molinun
au

Einzimmerwohnung

Virmnirane oo n nnv -u-vtm-
id Schlafzimmer , gut möbliert ,
,f sofort zu vermieten .
Körnerstratze 10, 3 . Stock , sind 2

schöne Zimmer auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres ebendaselbst.
nt Küche u . Keller per sofort od.
Mer an einzelne, ruhige Person
u vermieten für 14 monatlich.

Erbvrinzenstr . 36, Hth-, 3. St .

Kaiserstr . 148, 3 Treppen , gegen¬über der Hauptpost, sind gut möb¬
lierte Wohn- u . Schlafzimmer sos.
zu vermieten .

Akademiestr. 53 , 1 Tr ., schönmöbliertes Zimmer mit gut. Pens ,per sofort zu vermieten .
Schön möbliertes

Zimmer
zu vermieten : Herrenstr . 16 , 2. St .

Hirschstratze 13
rst ein schön möbliertes Zimmermü ganz. Pens , sofort zu vermiet .Näheres parterre .

Zimmer ,großes , gut möbliertes , sofort zuvermiet. : Ludwia-Wilhelmstr . 16. v.
Lesstngstraße 23 , 2. Stock , istgut möbl., schön. Zimmer , in ruh .,

Ander!., gut . Hause, bei kl ., best.Familie zu vermieten .
Amalienstraße 17, 4. St ., links,ist ein schönes , gut möbl. Zimmer ,mit od . ohne Pens ., sofort zu ver¬mieten .
Ä. Mädchen, am l . Schülerin ,findet

angenehme Pension
bei isr . Dame . Näb . i . Tagblattb .

Amalienstr . 81, 5. St ., Kaiser¬
platz , ist ein schön

möbliertes Zimmer
an Herrn oder Fräulein zu verm.

Unmöbliertes Mansardenzimmcr
sofort od . später an ruhige Person
zu vermieten . Näh. Friedenstr . 17,4 . Stock .

Akademiestraße 46 , Part . , ist gutmöbl. Zimmer , evtl. Wohn- und
Schlafzimmer , zu vermieten .

Gut möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer u . ein leeres Mansarden¬
zimmer zu vermieten : Waldhorn¬
straße 25 , Ecke Kaiserstratze.

Hirschstr. 2, Part . , u . nach Stefa -
nienstr . gehend , sind in freier , schö¬
ner Lage schön möbliertes Wohn-
u. Schlafzimmer Zu vermieten .

In schönem , ruhig . Hause ist ein
gut möbliertes Zimmer , sep . Ein¬
gang , sofort zu vermieten : Wald-
hornstratze 30 . 4 . Stock .

2 gut möblierte Zimmer , mit od.
ohne Pension , sofort zu vermieten :
Goethestraße 45 , 2 . Stock, links , am
Gutenberavlatz .

Zirkel 31, 2 . St . , ist ein freundl .
möbl. Mansardenzimmer an Herrn
od. Fräulein , mit od. ohne Pens .,billig zu vermieten .

2 schöne, Helle, unmöbl . Zimmer ,
auch für Büro pass. , 1 Tr . hoch , so¬
wie 1 unmöbl. Mansardenzimmer ,
billig zu vermieten : Adlerstr . 17,
1 Trevve hoch .

Gut möbliertes Zimmer ist in
feinem Hause an solide , bessere
Dame od . Herrn zu vermieten .
Näh. Boeckhstr. 16s, 2. Stock .

1 gut möbliertes Zimmer , ohneVis-a-vis, ist auf sofort, mit oder
ohne Pension zu vermieten . Näh.Kaiser-Allee 1 . 3 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer
sos . mit Pens , zu vermiet . : Hirsch¬
straße 32 . 4. Stock .

Gut möbliertes Zimmer für sof.
zu vermieten : Augustastraße 8,

Sofienstr . 7, 3. Stock,
ist ein neueingerichtetes , größeres

Schlaf 'Wohn- und Schlafzimmer an best.
Herrn sofort oder später zu ver¬
mieten .

Akademiestr. 32» 2 Treppen ,
hübsch möbl., geraum . Zimmer an
nur soliden Herrn od. Fräulein
billig zu vermieten .

Adlerstr atze 35
ist ein gr ., gut möbl., hell . Zimmer
mit guter Pension sofort zu ver¬
mieten .
Eleg . möbl. Zimmer
sofort od. später zu Perm. : Wald-
hornstr . 14. 2 Tr . , r . , n . d . Schloßvl.
Merstr. WeÄilglMr . 6
ist 2 Treppen hoch ein gut möbl.
Zimmer mit Pens . soal. zu verm.

Leopoldstraße 17
eine Treppe hoch , gut möbliertes
Zimmer an best. Herrn zu vermiet .

Steinstratze 3 ,
2 Tr . hoch , ist ein gut möbl. Zim¬
mer sofort zu vermieten .

SM Ml. Mim
mit guter Pension sofort zu ver¬
mieten : Zubringerstraße 9.
Eisenlohrstraße 29

möbl. Wohn- u . Schlafzimmer zu
vermieten .
Ein möbl. Zimmer

zu vermieten : Zähringerstr . 41s . II .

Wohn - und Wchimuler.
elegant möbliert , sofort zu vermie¬
ten : Waldbornstraße 18.

Salon ,
verbunden mit 2 Schlafzimmern u.
extra Garderobezimmer , an 2 Her¬
ren sofort zu vermieten :

Waldhornstraße 18.
Gut möbl. Zimmer

für sofort billig zu vermieten :
Weltzienstraße 7 , 3 . Stock , rechts.
Karl -Friedrichstr . 21
2 Tr ., ist ein gut möbliertes Zim¬
mer , abgeteilt rn Wohn- u. Schlaf¬
zimmer . an solid . Herrn zu verm.
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten : Hirschstr . 31 , 2 . St .

Aür Dauermieter .
In sehr gutem Hause (kl. Fam .)

ist ein hübsch möbliertes Wohn- u.
Schlafzimmer an Dauermieter zu
vermieten . Freie Lage. Näheres
Karlstraße 64 , 2 Treppen .

Zimmer mit Pension .
Waldhornstr . 25 , 4 . St . <3 Tr .) ,

Kaiserstr . - Ecke, ist ein gut möbl.
Zimmer mit guter Pension an
besi. . lol . Herrn zu vermieten .

Nlel - 6mclie 2 . Hypothek
ln Höhe von ca. 26 666 ^ auf ei,Prima Objekt in der Kaiserstraß,
gesucht. Offerten von Selbstgebenwollen unter Nr . 3272 im Tblattbüro abgegeben werden.

, Kleine Familie sucht auf 1 . April
rn ruhiger , freier Lage moderne
Wohnung von 6 bis 7 Zimmern .Gefl. Off . mit Preisangabe unterNr . 3267 ins Tagblattbüro er¬beten.

Geld
Ms I. M II. Hypotheken!

SU okt August Sokmitt,

Herrschastl. WohnungHypothekenbüro , Hirschstr .43,Karlsruhe . Telephon 2117.
von 10—12 Zimmern , mit Zentral¬
heizung und allen sonstigen mod .Einrichtungen ausgestattet , oder
ebensolche Billa in der Weltstadt,zum 1 . April 1914 zu mieten ge¬
sucht. Gefl. Offerten unt . Nr . 3237
ins Tagblattbüro erbeten ._Ein Beamter , Hausstand 2 Per -
sonen, sucht zum 1 . November

7060—8660 Mark
per sofort zu 516A als 2. Hhp . abprima Privathaus gesucht. Offertu . Nr . 3331 ins Taablattbüro erb.

Suche
2666 bis 2566 Markauf ertzklass . Grundstück in derSudendstraße hier , sogl . od. sp

geräumige 3 Zimmerwohnung unt . 50 A aufzunehmen . Gefl.nebst großer Mansarde , in ruhig , unt . Nr . 3340 ins Tagblattb . <
Hause, möglichst für elektr. Licht
eingerichtet, 3 . oder 4 . Stock , West¬
stadt bevorzugt. Off. mit Preisang .u . Nr . 8328 ins Tagblattbüro erb.

erbet

2 oder 3 Zimmerwohnung mrt
Zubehör von jungem Ehepaar zumieten gesucht . Südweststadt be¬
vorzugt . Off . mit Preisang . unt .Nr . 3332 ins Tagblattbüro erbet.

Alleinstehende, ältere Beamten¬
witwe sucht 1 Zimmer mit Küche .
( Best . Haus . ) Gefl . Off . m . Preis
unter Nr . 3344 ins Tagblattbüro
erbeten.

verloren n. zekunNen .
Verloren am Montag auf de,Straße v. Rüppurr nach Karlsruh ,Brustbeutel , enthaltend 50 ^ Per

ftcherungsgelder, für welche d . Ver-lrerer aufkommen muß . Abz . geggute Belohnung am d . Fundbüro

Zur Miete gesucht
auf 1 . April 1914 eine großräum .,
sonnig gelegene Parterrewohnung
von 6 Zimmern od. ein entspr .kleines Haus Zum Alleinbewohnen.
Off . mit Preisangabe unter Nr .
3336 ins Taablattbüro erbeten.

Wm »
wurde Montag vormittag ein M° " - "

1. WHernes, oxydiertes Lorgnon.zugeben gegen Belohnung : Bismarckttraße 4

LLckea mul Lokale
Entflogen

Kanarienvogel , Weibchen . Abzu-
Zeben gegen Belohnung Schiller-itraße 30, 4. St . , rechts .

Brautpaar sucht für Anfang 1914
kl. nettes Häuschen

oder schöne 3—4 Zimmerwohnung
mit Garten in Vorort Karlsruhes
zu mieten . Off . mit Preisang . u.
Nr . 3323 ins^ Tagblattbüro ^erbet .

Kratts Pension
bietet Herren und Damen guibürg . Mittag - und Abendtisch :
Bürgerstr . 22, 2. St ., nächst der
Amalrenstraße .

In verkehrsreicher Lage
Karlsruhes wird per sofort
ein geräumiges

Güten , bürgerlichen
Mittaastisch

Durlacher Allee 10 , 2. Stock .

Mk « al
zu mieten gesucht . Offert ',
mit Preisangabe rc . erbet ,
unter F . 3174 an Haasen -
steinL Vogler A . - G . , Karls¬
ruhe i . B .

Gut bürgerl .
Mittag - u.Äbendtis ch
empfiehlt Privat - Penfion : Wald- "
hornstr . 25 , 4. St . (8 Tr . ) ,

'
straße- Ecke.

An gt. bgl . Mittag - u. AbendtisH
k. noch einige Herren teilnehmen,
Schützenstratze 27 , parterre .

Kind
wird in gute Pflege gegeben. Ost-
u . Nr . 8315 ins Tagblattbüro erb.

Ammer
Ein junger Kaufmann sucht für

1 . Oktober ein hübsch möbliertes
Zimmer . Offerten unter Nr . 3327
ins Taablattbüro erbeten.

Ist . Pension
für besseren , jungen Herrn in gu¬
tem Hause auf 1 . Nov . gesucht . Of¬
ferten mrt Preisangabe unter Nr .
3329 ins Tagblattbüro erbeten.

Wnes VtreiMM

1. Hypothek
in Höhe von ca . 35 666 Mark auf
ein prima Objekt, zu 7 Prozent
rentierend , gesucht . Gefl . Off . unt .
Nr . 3273 ins Tagblattbüro erbeten .

M . vleroMoil
8ek « immksri .

für vsmes 0 . Uällohen ^ssLstgt:
«IVerktssss vormittags 9 bis
11 Obr u . nsobmittsg» 2 bis
*!2b Obr sorvis Orsitsgs von
6—1/28 Obr, mit ^ usnabms
Lsmstaxs naobmittags .»

kür Herren u . Knaben geötknst:
.Verictsgsvormittags von 1/28
bis 9 Obr u. 11—2 Obr, nsvb-
mittsgs 1/20—8 Obr. Orei-
tags osedmittagsuurbisOObr,sovis Lamstags vormittags
11 Obr bis sbeoäs 9 unck
8oantags steZ—12 Obr . ^ ueb
über blittag gsvtknst.*
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mit separ. Eingang u . Klavier ist
noch einige Tage in der Woche zu
vergeben. Gasthaus zum „König
von Württemberg ", Ecke Adler- u.
Zähringerstraße .

25000 Mk .
baldmöglichst auf ein prima , prima
Objekt, im Stadtirmern hier , auf -
unehmen gesucht. Gefl . Off. unt ." r . 3345 ins Tagbkattbüro erbeten.
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II .
Erst « B>pv1kskan .

urck das im ersten Vrtiksl vorgssvkiagene
smmsngsben der Vermisisr uucl Klister bei

OewäbrunA zwsitstsiliger B > potksken wird
VVvbnungsmsrkt augsnklicklieb nickt

bessert dis M'obnungsnot auob nickt alsbald
sitiAt , das Laubandwerk au «b nickt so kort

Moden
' bierzu ist visimsbr cts« Lsreitbaltsn von

üttsln kür erste B >potksksn dringend nötig ,
1t ^weitstelbgen B ^potksksn allein kann man
kanatlieb keine IILuscr bauen . Oie ersten 50 bis

müssen ebenfalls zur Verfügung stsksn ,
1s listen bierin dis Vsrbäitnisss bei uns in

aden ? Oie Lpsrkssssn sind mit ibrsm IIvpo -

. eksn '/.inskuü allmäbliok in bis Höbe gegangen ,
êit ibrs Linlsgsr einen böberen 2inskuÜ mit
Leksiebt ank die günstigeren Kapitalanlagen

Anderwärts verlangten oder mit Küeksrksbungsn
Lebten . Dieses Vsrkaltsn clsr Sparkassen dürfte
I^rsobtigt uncl auob im Interesse clsr Oruncl - uncl
Musbssitzer gelegen sein . Wenn nämlivk clis

Sparkassen ikre Kinlagsn niobt srköbt batten ,
^Lrsn iknsn minclestsns vorübsrgekencl Oeider
«ntzogen worden , sie wären clabsr noob weniger
jn der Lage gewesen , clas Bedürfnis naeb ersten
H^potksksn zu bekriscligen , sondern batten visl -

lsiobt noob erste Ilvpotksken kündigen müssen .
DalZ damit den Orund - und Hausbesitzern niobt

> gedient ist , liegt klar auk der Hand , bis ist aber
auob aus sozialen Oründsn srwünsobt , daü dis
Linlsgsr der Sparkassen keine anderen Wegs in
jdrsn Osidaniagsn sinsoblagen . Wenn kisr einmal

! der Vsrsuob gsmaobt ist , Börsenpapiere anzu -
kauksn , so wird er wisdsrboit . Man gebt von den
siobern zu den weniger siobsren Kapitalanlagsn
und legt auob kleine Kapitalien scklisüiiok des

^Koben 2insfuües wegen unsiober an . Vn sine
solobe l 'aktik sollte man dis kleinen Sparer niobt
gewöknsn . L.ber trotz des böberen Anskuüss
Ilisüen den gpsrkassen in der gsldarmsn 2sit dis
Nittel niobt so rsiobliob zu , wie es im Interesse der
Befriedigung des Baumarktss srwünsobt wäre .
LIsdann vsrlovkt aber auob msnobs Verwaltung
der boks Diskontsatz , Osldmitte ! niobt in
ersten K^ potksken snzuisgen , sondern Wsobssl
anzukauksn oder Bombarddsrlsbsn abzugsben ,
um eins mögliokst Kobs Zinsvergütung zur Ver -

msbrung der Debersebüsse , die ja jeder plliobt -
treus und tüobtige Lparkassenverwaltsr maobsn
will , sinZubsimssn .

Das 2iel der Nieter , den IVoknungsmarkt
wieder aul bessere Orundlagsn zu stellen ,
an dem auob das Baugewerbe sin Interesse bat ,
inuü dabsr darauf binausgeben , planmäüig für
eins Institution zu sorgen , die auob erststsllige
lixpotbeksn abgibt . Wie der bereits srwSbnts
Osneralsskrstär Dr . O . Dindevks anläüliob eines
Vortrages in der kommunalen IVooke in Düssel¬
dorf im laufenden dakrs mittsilte , Kat di « Düssel¬
dorfer Anstalt kür erststsllige Ilvpotksken ganz
erfrsuliobs Lrkoigs nacbzuwsisen . 8ie bat nsob
ibrsm Berückte kür das Ossekäktsjabr 1911/12 bis
zum 31 . März 1912 1431 Dsrleben mit rund
51 .5 Millionen Nark ausgslisksn , von denen
49 .5 Millionen Mark bereits 2ur Lus ^aklung ge¬
langt sind , und es sei ibr in sokwisrigsn weiten ge¬
lungen , den Osldsukluü 2um Baumarkts in be¬
friedigender IVsiss 2U regeln .

Kür erststsllige Ilvpotksken ist der enge Kreis
der Dvmsinde niobt srkordsrliob , es ist sogar sr -
wünsokt , wenn die Anstalt einen größeren Be¬
zirk versiebt , denn dadurob werden die Kapitalien ,
dis das Naobe Band niobt benötigt und dis beim
Verkauf der Krntsn , des Visks und anderem flüs¬
sig werden , der Stadt rmgskübrt und bisr bei dem
gesteigerten Bedarf an IVobnungsn entsprsobend
verwendet . Dieser Vustausok der Qeldmittel
Lwisobsn Stadt und Band wäre eine sosial durob -
aus LwsokmLlZige Bösungder Kapitalbesokakkungs -
krage . Vuob der l2usammensobluL der Kinans -
instituts su einer OeldausglsiobstsIIs dürfte im
Interesse derselben gelegen sein . Allerdings dark
dieser 2usammsnsokluü niobt nur auk dem Ba -
pier stoben , es dark nickt wie bei einer gröüsrsn
Institution der Kall vintreten , daü in den weiten
des Qsldmangels 1 1,'2 .labrs lang überbaupt kein
einziges Deldangebot , sondern nur Deldnaok -
kragsn Einkommen , wäkrsnd es bei weiten des
Osldübsrklusses umgskebrt der Kall ist . Dis
Verwaltungen dürften niobt so kiskalisok sein
und ikre verfügbaren Nittel su einem Koben
2inskulZs anderweit anlegsn , sondern sie müüton
dsrcu übergeben , es als sine Bbrsnpkliobt an ^u-
sebsn , gerade in diesen weiten bellend sinsu -
greiken . Bins Qeldsusglsiobstells , die in dieser
IVsise wirkt , vsrurssvbt vsrmebrts Sebreib -
srbeit und bat niobt den geringsten praktisvbsn
XVsrt . Ks ist auob Kisr nur die persönliobs

Küblungnabms geeignet , Wandel und Besserung
su sobakken .

Irägsr solober Kassen sind kn Korddeutsokland
die Brovinren . Bei uns müütsn die Kreise oder
niedrere Zusammen an diese .Aufgabe berantrstsn .
Kavb ß 25 Vbsatr ! 2 des Vsrcvaltungsgesetrss sind
Oegenstand der Vulgsdon der Kreise alle Kin -

riobtungen und Anstalten , welobo die Bntwiok -

lung , pflege und Kördsrung der Interessen des
ganzen Kreises betroffen . Daü bisrrm dis 8e -

sobakkung der Mittel kür den Baumarkt im Kreise
gekört , siebt wobl auüer 2wsiksl . / cbsr unsere
badiseben Kreise Kaben leider dis Entwicklung
niobt erkabren , wie dies in Kvrddeutsc bland der
Kall ist . Bs sind ibnen seit dabr ^sbntsn eins
Heike von Aufgaben rugswisssn , über deren
Kabinen sie snsvksinend niobt binauskommen .
Dieser instand ist dssbalb beklagenswert , weil
die Binwirkung auk dis Verwaltung derartiger
.Anstalten durob dis Organe der Kroisverbänds
eins viel intensivere und mit den Kreisangs -

börigen unmittelbarere ist , als bei der Brledigung
dieser Oesobäkts auk bürokrstisobsm Wegs durob
den Staat . Bs ist auob aus dem vorliegenden
Orunds bedauerliob , daü dis Anregung des Oroüb .
Ministeriums des Innern über die Erweiterung
der Befugnisse der Kreise seinerzeit uns ^mpa -
tbisob aukgsnommsn worden ist . Osrads der
Umstand , daü dis Verwaltungen der Kreisaus -
sobüsss aus dom nebenamtlioken Kabmen in den
eines Hauptamtes Ksrausgeboben worden wären ,
bätte Zweifellos auk die gan ^s Tätigkeit bv-
kruobtend gewirkt , denn die nebenamtlioken
Träger dieser Arbeitslast , welobs Zumeist in
ibrsm Hauptamts eins arbeitsrsioks 1 'ätigkeit
verriobtsn , sind niobt immer in der Bags , An¬
regungen rmr Erweiterung des Wirkungskreises
2 u geben .

Dis Brriobtung einer Anstalt kür erste B ^ po -
tbeksn ist auob aus dem Orunds erkordsrliob ,
weil bei der Abgabe sweitstelligsr Bvpotbskon
niobt glsiobgültig ist , wer die erste 11 >' potbsk ge -
wäbrt . Kino gröüers L .n2abl der oben erwäbntsn
Institute kür Abgabe von Lwsitstsiligsn B > po -
tbekon bestimmt sogar die Kasse , welobs die
erste Il ^ pntksk üu geben bat . Diese beiden An¬
stalten Kätten Band in Band 2u arbeiten . Bine
^wsokmäüige Vorprüfung bei der ersten Be -
leibung ist eins groüs Krlsiobtorung kür dis Oeber -
nabms der Bürgsobakt . Kalls sieb dis Kreise rnr
Brriobtung solober Instituts niobt vsrstsbsn
könnten , müüts eben sin 2wsokvsrband der Ver¬
waltungen der städtisobsn und ILndlioben Spar¬
kassen , viellsiobt unter Mitwirkung des Staates ,
srriobtet werden . ,4.uob eins Osldausgleiobstelle ,
dis aber in Wirklicbksit funktioniert , würde den
dringendsten Bedürfnissen vorerst genügen . Lines
ist siober : der Bsumsrkt , dis Wobnungsnot und
dis Mistsstsigerungtzn kören obns dis Verbesse¬
rung des erststolligsn Koalkrodit « niobt auf , sie
muü Band in Band mit der Organisation kür
Lweitstslligs Bzcpotbeksn geben .

Voll äer Mkslllldeiwer üslläels-
kaiuwer.

rr . Alsnulleiiu, 39 . 8ept . MZ . Lericbt . ) In der
letzten BlensrsitrnoF der Msnnbekmer
Handelskammer bsricbtets der Präsident über
die letzten Scbritte der Kammer vor ^ .bscbluL der
LinanrrekormkraZen . Die Kammer tritt
dafür ein, daü die ^ .ukbebunZ des Scbeckstempels
nickt 1917 . sondern sofort in Kratt treten soll . We¬
gen der Irsnrösiscken ^ollsckikanen befürwortete
die Kammer eine deutsck -kranrösiscke ^ollkonke-
renr . Mit Australien und Kanada sollen 2ollver -
träge sngestrekt werden , bei denen Lckutr gegen
inquisitoriscke Msünakmen befürwortet werden
soll, / tuk eins nockmalige Umfrage der Kammer
und nack Beratung im IndustrieaussckuÜ wurde fest -
gestellt , daü die ablekneode Haltung der kiesige»
Industrie ru der Weltausstellung in 8an kranriskv
bssteken bleibt . Bei der Kammer soll auk An¬
regung des Deutscken Bandelstsges in Oemein-
sckskt mit den industriellen und DetaiUistenverbLll -
den ein 8ubmissionsamt erricktst werden . Das 8ub -
missionsamt soll die Aufgabe kaben , die sussckrsi -
benden Bekörden ru beraten und rwiscken ikne»
und den in Krage kommenden ^ .ussckreibungsbe -
wsrbern nu vermitteln . Die Kammer kalt in Deber -
einstimmung mit dem IndustrieaussckuÜ eine Os-
sellenprükung nickt kür nötig . Wenn diese jedock
eivgekükrt werden soll , so müsse auk Beteiligung an
den Brükungsausscküssen gedrungen werden . Die
Bestrebungen kür einksitlicks Regelung der Keier-
tage , des Osterfestes und der Kirckweikmontags
sollen wieder aukgenommeo werden . Da die kiesige
L-usverkauksVerordnung nickt mekr in allen Punk¬
ten mit den Lnsickten des Reicksgerickts überein¬
stimmt , soll eine neue ^ .usverkauksverordnung ent¬
worfen werden . Beim Deutscken Bsndelstag soll
sick die Kammer kür die ^ ukkebung der 8onder -
bestimmungen kür das Detailreisen in Wäscks aus-
sprecken . Der Antrag auk Krricktung eines städti -
scken ^ rbeitsnackweises kür Kaukleute wurde ent-
spreckend dem käst einstimmigen Votum des ^ n-
gestelltenausscdussss sbgsleknt . Die Kammer
sprsck sick weiter dskin aus , daü ein 8swstagsckluL
der Bureaus der Vsrkekrsanstalten nur einkeitlick
kür das gsore Reick bescklossen werden könne . Der
Präsident bericktste eingekend über die Krage der
Vorbildung der Bandelslskrer und die 8tellung des

Bandesgewerbesckulrats ru dieser Krage . Die Kam¬
mer stekt nack wie vor auk dem 8tandpunkt , daü
eine Zweiteilung der Vorbildung wünsckenswert , das
Krkordernis des Reikereugnisses einer Mittelsckule
dagegen überflüssig sei . Der Präsident teilte weiter
mit , daü die Regierung die Krricktung einer selb¬
ständigen Bsndelsrealsckllle in Mannkeim sbgelekot
kabe . Ks fand eine ^ ussprscke über die 2weck -
msüigkeit besonderen ksukmännisckeo Mittelsckul -
unterrickts statt . Die LKsickt , den Kongreü kür
das ksutmänoiscke Dnterricktswesen eioruladen ,
seine näckste Bsgung 1916 in Mannkeim abrukal¬
ten , wurde begrüüt . _ _

Illäusirisii.
k. Mannkeim , 30. 8ept . sKig. Draktberickt .j In

der keute nsckmittag abgedaltensn Oeneralver -
sammlung der Deutscken Industrie - Oas -
^ . ktiengssellsckskt Mannkeim , in der
11 Aktionäre 742 Aktien vertraten , wurden die Re¬
gularien einstimmig genekmigt , und dem Vorstand
und Vuksicktsrat Kntlastung erteilt . Ks gelangt so -
nsck eine Dividende von 5 Prozent rur ^ us-
scküttung . Die Oenerslversammlung genekmigte
ferner einstimmig den Krwerb von Anteilen der
Masckineniabrik 8ürtk , 6 . m . b . B . in 8ürtk bei
Köln. Wie der Luksicktsrst mitteilte , wurde diese
Iransaktion vorgenommen , um in der Besckakkung
der kür die Betriebe der Deutscken Industrie -Oss -
^ ktiengesellsckakt notwendigen Mssckinen vollkom¬
men unabkängig ru sein . . Die Hoffnungen , die
man an diesen Lktienerwerb geknüpft kabe , kät -
ten sick voll und gsnr erfüllt . Der nack dem er¬
sten Oesckäktsjakr rurücktretende Oessmtsuksickts -
rat wurde einstimmig wiedergewäklt . ^ .uk sine An¬
frage aus der Mitte der Versammlung über die pro¬
resse wurde von der Verwaltung erwidert , daü die
Deutscke Industrie -Oss -^ ktiengessllsckakt daru
übergegangen sei , neben den kuktverklücktuogs -
anlagen , die einrig und allein unter prorsü steken ,
elektriscke Anlagen ru verwenden , die vollkommen
patentkrei seien . Der dksckkrags nack 8auerstokk
könne man gut genügen . Die Anlage kabe den
Vorteil , daü man keinem Patent unterworfen und
vollkommen frei sei . Von einer 8tillegung der
Werke könne daker unter keinen Umständen die
Rede sein , und die Oessllsckakt könne der Zukunft
mit Vertrauen entgegenseken .

Kickener Walrwerk und Verrinkerei , X.-6 ., in
Kreurtal lKreis 8iegenj. Die Hauptversammlung, in
der 16 Aktionäre 2 189 090 Mark Aktienkapital ver¬
traten , genekmigte den ^ .bsckluü und setrte die so¬
fort raklbare Dividende auk 11 prorent fest ,
klack Mitteilung des Vorstands Kat sick seit Ab¬
fassung des Oesckäktsberickts der Auftragsbestand
nickt vermindert , so daü , wenn nickt unerwartete
8ckwierigkeiten eintreten , wieder mit einem be¬
friedigenden Krgsbois gerecknet werden kann .

Krsnkiurt a. M. , 30. 8ept . Oestern wurde kier
eine Vktisngesellsckakt unter der Kirma „KI e k -
trometallurgiscke Werke , ^ .ktiengesell -
sckskt Borre m " mit dem 8itr in Horrem bei Köln
und einem Aktienkapital von einer Million Mark
gegründet , deren Tlweck die elektriscke Herstellung
von Metallen ist.

Svdiüalu -t.
Dsmpkererpeditionen des Korddeutscken Bloxd

Bremen vom 27. 8eptember bis 4. Oktober : „Du¬
rendart " am 27 . 8eptember nack Brasilien , „Kaiser
Wilkelm der Oroüe" am 30. 8eptember nack kleu-
>cork über 8outkampton und Lkerbourg , „Krsnk -
kurt" am 30. 8«ptember nack Baltimore über kleu-
>ork , „Vork" am 1. Oktober nack Ostasien ,
„8ckwaben " am 1 . Oktober nack Australien , ,,8e^d-
litr " am 3. Oktober nack Baltimore über pkiladel -
pkis , „Oroöer Kurfürst " am 4. Oktober nack kleu-
york über Boulogne, „Kisensck " am 4 . Oktober nack
Brasilien.

Mikroben, 30 . 8ept . Die Verkandlungen über dis
8ckakkung einer Organisation bayeriscker
Interessenten an der Rkeinsokikkakrt und kür
die Ausgestaltung des Mainverkekrs sind rum
/ tbsckluü gelangt . Der Rkeinsckikkakrtsgruppe ge -
kören an : „Rkenanis "

, 8peditionsgsseIIsckskt m . b.
B .< vorm . I-eon WeiÜ -Mannkeim , „Rkenania "

, Rkein -
sckifkskrtsgesellsckskt m. b. B . Rotterdam und Böm¬
berg (Rkeinj , 8ociätö Belge de Bavigation pluvisls
Antwerpen , Allgemeine 8peditionsge «ellsckskt , Lkt .-
6es . , Duisburg , 8ociete Oenerale de Remorc>uage
Antwerpen . Der Konrern , der biskor gröüteoteils
auk dem Rksin tätig war , wird durck die vorgsseke -
»en Maünskmen in die I -sge versetrt , sein Arbeits¬
feld okne weiteres auk den kanalisierten Main sus -
rudekneo . Die Oenerslversammlung der „Rkena -
nia"

, 8peditionsgesellsckakt m. b. B . , welcks die
übrigen Oesellsckslten teils direkt , teils indirekt
kontrolliert , wird in den näcksten "Pagen einberu -
feo , um ikre okkirielle 2ustimmmung ru den bereits
abgescklossenen Verträgen ru erteilen .

Vsrsodiecksllss.
Buenos Xires , 30 . 8ept . (Kig . Draktberickt . ) Die

Botsckakt des Präsidenten , mit der das Budget
vorgelegt wird , stellt lest , daü drei Monate genü¬
gen würden , um die Leunrukigung , die sick kinsickt -
lick der Besckränkung des Bankkredites aus ^ n -
laü der politiscken 8ckwierigkeiten in Kuropa er¬
geben kaben , ru bekeben . Die Krntsaussickten Ar¬
gentiniens seien ausgereicknet . Dis ^ uskukr tür das

iS Islszrsplikeiie Xusüderictite.
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_ Nr. 272: Sette S.
erste Bslbjskr übersteige 293 Millionen Pesos , die
Kinkubr übersteige 304 Millionen Pesos .

Rio de cksneiro , 30. 8ept . Der Ministerrst unter
dem Vorsitr des Präsidenten Bermes da Konseca
Kat endgültig die Berbeikükrung der Ksutsckuk -
auskubrrölle beseblossen . Die Regierung be-
sckäktigt sick eifrig mit der Krage der Berbeikük -
ruog von Kinkukrröllen. Der Minister kür Ackerbau
scklug eine rusammenkasseode Organisation kür die
Ksutsckukproduktion am ^ maronenstrom vor . Die
anderen Minister versprscken ikre Unterstützung
dafür.

Die Weinbau -Krisis. In Koblenr Kat eine Ver»
Sammlung von Vertretern der rkeiniscken , trieri -
scken , nassauiscken , ba^eriscksn , badisoken
und württemkergiscken Bauernvereine »tattgekuo -
den , die sick mit Weiodaufragen kesckak-
tigte . Ks wurde eine Resolution angenommen , in
der ausgesprockea wird , daü der deutscke Wein¬
bau , namentlick der der mittleren u . kleineren Win-
aer , bei Kortdauer der jetrigeo Verkältnisse einer
entsckeidenden Wendung rum Lcklimmen entgegen -
treike . 8is könne nur durck gemeinsame Maü-
nakmen einer organisierten 8elbskilke und Bilks
des 8tsates sukgskalten werden . T̂ ls wicktigste
Maüaakmea werden bereicknet die allmäklicks '
Rückkekr ru Ackerbau und Viekruckt , die Krrick¬
tung und der Betrieb von Winrergenossensckakten ,
der 2usammeosckluü ru Verksuksrentrslen und die
Veranstaltung ükkentlicker Weinversteigerungea .
2ur Kördsrung des Weinbaues und rur Bekämp¬
fung der Rebkrsnkkeiten und Rebsckädllnge stellen
die Bauernvereine und die Oenossensckaktsver -
kände Oeldmittel rur Verfügung, die insbesondere
als Preise kür die Krkinduog eines Mittels gegen den
Beu - und 8auerwurm verwandt werden sollen . Knd-
lick errickten die Bauernvereine eine Recktsaus -
kunktsstelle nebst einem proreükureau , das der
weinkautreibenden Bevölkerung in Weingesetr -
kragsn Rat und Auskunft erteilen und köckstgerickt -
licke Kntsckeidungen grundsätrlicker ^ rt kerkei -
lükren soll.

Loükursv .
Okenkakrik u . Installationsgesckält Krr. 8 cknei -

der L 8okn in Konstant , Inkakerin «losepkine
8ckneider gek. 8ckaller in Konstant . Konkursver¬
walter : Ortsrickter Konrad Klein in Konstanz . An¬
meldefrist : 22. Bovemker ; prükungstermin : 9. De¬
zember . 8ägewerksbesitzer Kranz Xaver Kienzls
in Waldkirck . Konkursverwalter : Recktssnwalt
Kritz von Boeckmann in Waldkirck . Anmeldefrist :
20. Oktober ; Prüfungstermin : 10. Bovember .

Ainkerg : pändler «loset Oreümsnn : Barmen : Kir-
ms R . Lousin jua . ; Berlin : Möbelkändler Bruno
Rosendork: Kaufmann 8smuel Kindemann ; Burg
(Bez . Msgdek .jj : Kacklaü des Bauunternekmers
Oüstav Beld : Kisleken : Kürsckner Karl Berndt ,
Belbra ; Badersleben : Bändler August Biekl ; «kessen:
2immsrmeister Otto Krausck : Kottbus : Bäcker O .
Bär : KanHensckwalback: dlacklaü des Ksndmsnos
Anton Riekl II . , Buppert ; Keipzig: Backlsü des
Kaufmanns Hermann petzold ; Mannkeim : Dawen -
sckneiderin Klse Kübel ; Müncken : 8ckreiner Mi -
ckael Oreik (Kirma 8 . Oreik L 8okv , Möbelkakrikj :
Beustsdt (Mecklenb ) : piscker Otto Moritz ; Posen :
Kaufmann doset Krz^zanowski ; 8sulgau : Blauwscks
Bierbrauerei Oaü L Kolb : 8ebnitz : BscblaÜ des
8attlers Krnst Paul Köckritz ; Weiden : Kaukmaons-
witwe Krnestine Klüg : Amberg : Laketier Bans Pö¬
dinger , Bergen . Botelpäckter Max Lskrens , Lsünitz
а. Rg. ; Berlin : Kaufmann Bernksrd Käse ; Bottrop :
Wirt dokaon OroLe-I-ocktmaon , Osterkeld : Dort¬
mund : Bolzbändler Bermann Barms ; Dresden :
8ckalldosen - und 8preckmssckioenfsbrik ? bönix ;
Düsseldort -Oerreskeim : Kaufmann Artbur Kauf¬
mann , Beorstk ; Kreiberg : Bscblsü des Outsbesitzers
Beinrick Kwald 8ckultze , Riedsrkobritzsck ; Banno -
ver : Borddeutscke Mascliinenkau -Anstalt Kangen-
kagsn bei Bannover , Inksker Kaufmann Kritz Klinke,
Ksngenksgen , und Ingenieur Lirger Bomen :
8ckmied Karl Weber , 8eelze ; Köln: Kaufmann dosek
8org, Bijouterie - und Ringtsbrik Wallmann L 8arg :
Ksiprig : Kaufmann Karl Alkred Brandt ; Beuenkürg :
Bäcker Lkristia » Krisdrick dägsr , Lslmbaek ;
8triegau : 8ckukmscker Paul Beumsnn ; Weilkeim :
Bakner 8tekan Volk, päkl ; 2oppot : Wiener Lake.
б . m . b. B.

8tuttg »rt , 24. 8ept . Die 8ckluüverteilung in dem
Konkurs des kiesigen Bsnkgesckäkts Kritsck wird
lt . „Köln. 2tg .

" in einigen Wocken stattkindev . Der
Inkaber dieser Kirma, August Kritsck , ist bekannt¬
lick seinerzeit freiwillig aus dem Beben gesckieden .
Oleick im ßeginn des Konkursverkakrens konnte
kestgestellt werden , daü bei der vorliegenden Dsker -
sckuldung aut eine Dividende von köckstens 8 Pro¬
zent zu recknen sein werde . Die Lckulden betra¬
gen rund 1 Million Mark . Ob die erwarteten 8 Pro¬
zent kerauskommen , bängt aber nock von dem Kr -
gednis eines Prozesses ab , der dsmnäckst entsckie -
den werden wird . 8oIIte diese Kntsckeidung zum
IVacktei! der Konkursmasse auskallen, dann würde
sick die zu erwartende Dividende aul etwa 3 Pro¬
zent vermindern .

Versteigerungen.
Mittwoek , den 1 . Oktober 1913 .

Karlsrubs . Bisokinann «I . , naekinittLM 2 Okr
KabrnisverstsiMrung , 2Lkringerstr . 29 . Wirnser
M . , Versteigerung von Herren - und Knaben - Kon¬
fektion , von vormittags 9 I7kr an , Kaiserstr . 74 .
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Mittwoch , den 1 . Oktober , abends ' . 9 Uhr , Saalbau Ziegler
( Baumeisterstratze )

Redner: Der Kandidat des 41 . Wahlkreises

Herr Registrator Jaeob .
Jedermann ist frenndlichst eingelade».

Die vereinigte « liberale« Parteien .

Salon -Einrichtung ,anz neu . Soia . 4 Sessel, mm bal-
rveroeren. ^ uriacyer Allee io , 8. <2—4 Ubr.

Schränke, Kommoden, Buffet
Tische, Stühle , SchreibtischeBiedermeier - Möbel, als Sofa ,

L Vewved

Gesucht
tüchtige , gut empfohlene Berkän-
ferin der Delikateffenbranche, er¬
fahren im Aufschnitt. Schriftliche
Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬ten erbeten unt . Nr . 3326 ins Tag¬blattbüro .

Holier Veiten8t!
Oisiüigsr Nsn - (auek bsssersr Xiektkaukmalln ) , äsr siebckurok vsbsrnakrns 6er dlisclsrlags gröllsrer Fabrik kür sinsn 8s -2irk «lausrncls sorgsnkrsis Lxistsnr Zrünclsn vüi uncl sslbst 300 bis60V dlk . bar bat , sobrsids sokort an „ Ssmsks " I-lsnnov «r 2, .4ruZoliikkgrabsn 27.

gute, starke Ausführung , großer

mit Kristall -Verglasung , Hand
schnitzerei , 6 Rohrftühle.

Komplette

Aussteuern
sehr billig.
P . Feederle , Möbelschreinerei u.Lager , Ludwig-Wilhelmstratze 17 .

A ^eUt N -Dersütung 300^ .

Tüchtige Weißnäherin
gesucht für neue Wäsche . Offerten
L Nr . 3322 ins Tagblattbüro erb.

Ein fleißiges Mädchen , welches
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , findet sofort dauernde
Ste lle : Kriegstrabe 8, parterre .
Besseres Mädchen

mit guten Zeugnissen versehen, das
gut kochen kann u . tücht . in Haus¬arbeit . ist, wird aus sofort gesucht.Näh. Schumannstr . 3 . 2 . Stock.

Gesucht nach Münchenein gut empfahl. Mädchen für
Zimmer - u. Hausarb . Freie Reise,gut . Lohn. Näh. Stefanienstr . 17,3. Stock . _Eine selbständige, tüchtige

^ H. Jürgens «« L Co
Aigarrcnfabrik , Hamburg 22 .

Selbständige
Blechnern. Installateure
finden sogleich dauernde Arbeit

Müller L Sohn ,Waldstraße 62 .

Ansaugs -Berkäuserm.
Als Anfängerin in der Kolonial¬

warenbranche findet ein starkes,ehrliches, nicht unter 18 I . altes
Mädchen, per sofort gute Stelle . „Gefl . Off . unt Nr . 3342 ins Tag - , besucht wird auf ölktober einblattburo erbeten . solider, stadtkundiger

Hausbursche .
Gute Zeugnisse erforderlich. C.Frohmüllcr , Samenhandlung , Erb -
Vrinzenstraße 32 . _

Äusläuser ,
junger , stadtkundiger, kann soforteintretrn

Färberei D . Lasch,
_ Sofienstraße 28 .

^ Laufbursche
14—16jähriaer , kann soforttreten : Kaiser - Passage 9/11 ._Ern der Schule entlassener, or-
dentlicher

bstandiae . tuch
Köchin,

die auch Hausarbeit übernimmt ,findet auf 15 . Oktober Stelle . Näh .bei Frau von Pfeil , Kaiserstr. 16S.
Ein ordentl . , jüng . Mädchen vom

Lande, w . alle Häusl. Arbeit , ver¬
steht , wird auf 1 . Okt . gesucht. Näh.
Kaiser-Allee 55 , Eina . Nelkenstr.

Ein einfaches
Mädchen ,

das bürgerlich kochen kann , auf so¬
fort gesucht :

Bucht . Näherinnen
auf Pelzarbeit finden sofort Stelle
bei

Kürschnermeister Lindenlaub ,
_ Kaiserstraße 191 ._

Büglerin
perfekte, auch für Stärkewäsche, für
Privathaus gesucht. Offerten unt .Nr . 3319 ins Taablattbüro erbet .

ern-

Bursche
sof . gesucht : Heller. Kaiserstr . 17S.
Jüng . Laufbursche

für 6. Oktober gesucht .
Michael Weiß,Ehem. Waschanstalt, Blumenkr . 17.
Verzinnung .

Wer übernimmt solche? Offert ,u . Nr . 3325 ins Tagblattbürv erb.

Sofort „ .eine ältere Frau od . Mädchen für
Versorgung eines Kindes u . Haus¬arbeit . Zu erfr . Effenweinstr. 22,4. Stock , links . _Zur Führung des Haushalts
wird ein fleißiges , ehrliches Mäd¬
chen, welches Liebe zu 2 Kindern
hat , für sofort gesucht. Näh . bei
Müller . Rüvvurrerstrake 18._Eine saubere, ehrliche

Frau
zur Führung des Haushaltes wäh¬rend der Zeit vom 1 . Okt. bis 1.

cht :Nov . gesw
1 . Stock .

Karl -Wilhelmstr . 53,
Mädchen

für Zimmer - und Hausarbeiten ge¬
sucht : Krieastraße 112 .

Mädchen- Gesuch .Ein eins., solides Mädchen, für
Küchenarbeit, das auch servierenkann, sofort gesucht . Näh. Stein¬
straße 4 , in der Wirtschaft._Mädchen gesetzten Alters ge^
sucht, das gut bürgerlich kochen und
den andern Hausarbeiten vor¬
stehen kann, zu ält . Ehepaar , bei
Prof . Melier. Nowack- Anlaae 11 .

Lehrmädchen
für Weißnäherei gesucht .

A . H. Rothschild ,
Kaiserstraße 167._Monatsfrau od. Mädchen

für vormittags gesucht : Krieg-
straße 112. _Für eine Wohnung zum Putzen
wird eine

Putzfrau
gesucht : Waldstraße 62 im Laden.

Monatsfrau
für einige Stunden des Vormit -
taas gesucht : Jollystr . 9 , 4. Stock .acht : Jollystr . 9,

Putzfrau ,
jüngere , reinliche, für
nachmittag gesucht : Südend
4. Stock .

Freitag
>str . 28 ,

Tüchtige Lauffrau
für mehrere Stunden im Tag , vor-
und nachmittags , sofort gesucht :
Sofienstraße 36, 2. Stock,

Eine junge , gewissenhafte Fra «
(Witwe) sucht Stellung als

Malleikerin
per Anfang November. Kautionkann gest. werden. Gefl . Off . unt .Nr . 3307 ins Taablattbüro erbet.
/ Äelteres Fräuleinlucht Stelle zur Führung d. Haus¬halts bei einem altern Herrn . Off.u. Nr . 3284 ins Taablattbüro erb.Ein pünktl. u: gewandtes Mäd-
chrn mit guten Zeugnissen suchtstelle als Zimmermädchen per so¬fort od. 15. Okt . Näher , bei FrauHeinzmann , Amalienstr . 15, H . , II .

Fräulein , das längere Zeit in d.Konditorei tätig war , sucht auf An¬
fang Oktober Stellung in Kondito¬rei od. Konfitürengeschäft. Gefl.Off . unt . E . R . 100, hauptpost-lagernd , erbeten.

Stelle sucht als Alleinmädchen,ev., 23 Jahre alt , im Besitze gut.Zeugnisse, zu kleiner, besseren Fa¬milie : Luise Kraus in Ruit beiBreiten .
Kinderfräulein

sucht Stellung für sof. od. 1 . Nov.1 . Enzinger , Luisenftr . 46 , 3. St .
Fräulein

18 I . , über 1 Jahr i. d . Lebens-
mittelbr . tätig , sucht sofort od. spät.
Stellung , gl. welch. Branche, nach
hier od . auswärts . Gefl . Off . unt .Nr . 3338 ins Taablattb . erbeten.

Tüchtiges, ehrliches Mädchen für
Küche u . Hausarbeit sucht passendeStelle . Näheres Sofienstraße 41,2. Stock . _ ^Selbständiges Mädchen sucht auf
16 . Okt. bei kleiner Familie in gu¬tem Hause dauernde Stellung . Off.u . Nr . 3317 ins Taablattbüro erb .

Welcher
Zigarren - Fabrikant ,würde jung ., strebs . Dame , branche-kundig, erne Filiale errichten ?Kaution kann gestellt werden . Off.u. Nr . 3313 ins Taablattbüro erb

Damenhüte
werden nach neuesten Modell¬formen rasch und billig fasfo «
niert : Kaiserttraste 235 >lb

Fraulein empfiehlt sich im An
fertigen v . Kinderkleidern , Röckenund Blusen bei billigen PreisenNäh. Kronenstr . 63 , 2. St . , links

Fräulein sucht im Näßen Be-
schäftigung, am liebsten Abände¬
rung . Gefl . Off. unt . Nr . 3334ins Taablattbüro erbeten.

MrmUek
Kaufmann , 19 -X I . alt , mit all

vorkommenden Büroarbeiten ver¬traut , an selbständig. Arbeiten ge¬wöhnt, gest . auf sehr gute Zeugn .,sucht Stellung per sofort od. spätOff, u . Nr . 3321 ins Taablattbüro
Englisch .

Junger Engländer (Ingenieur ) ,mit einigen Kenntnissen in der
deutschen Sprache , sucht bei be¬
scheidenen Ansprüchen passende
Beschäftigung . Off . unt . Nr . 3276ins Tagblattbüro erbeten .

Kout. Kaufmann , einKstr.I
Kinns, sucht

Men llller Art
speziell

Konkvlrlioi »
§e§en monstl . ^ drecknun §

in

ru nekmen . Okkerten erb.
unter 8 . 3171 an klsasen -
stein L Vozler ,
Knrlsrulie i . 8 .

Küchen weltzeln,
Anstreicheu von Möbeln, sowie
Zimmertapezierrn wird fand , und
bill . ausgefuhrt . Gefl . Off . unter
Nr . 3335 ins Tagblattbüro erbet.

Zuverlässige/ unabhäng . Person ,
welche i . Haushalt erfahr , ist , sucht
Stellung in mutterlosen Haushalt .
Off , u . Nr . 3314 ins Tagblattbürv .
Zum Waschen u. Bleichen
wird 'Wäscheangenommen . Miibl -
burg , Waschanstalt Albstraße 12 .

S« e»WeS7,L (Ä
ältere modernisiert . ReicheAus¬
wahl in Hüten und allen Putz¬
artikeln . A. Herrmann , Wald -
hornstrahe 25, 3 Treppen .

Tücht . Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause.
Sofienstraße 12, Seitb, , 2, ist . r .

veiNiike
Existenz.

Seit Jahren bestebenüeSKolonial
Warengeschäft sofort zu verkaufen .Leute mit einigen Barmitteln
wollen Offerten unter 3295 ins
Taablattbüro einreichen . _

!oti bö8oka1fe
langj . , durch lauf . Insertion in üb.700 deutschen Tages - u . Fachzeit,

TvUksdvn
weshalb ich allerorts alle mir über¬
tragen . Objekte sofort u . fortgesetztanbieten kann. Wer schnell u. gut
verkaufen will od. Teilhaber sucht,verlange unverbindlichen Besuch .Cour. Otto (fr . E. Kommen Nchf. ),Stuttgart , Hospitalstraße 23.

Patentamtlich geschützte
sehrguteSacheist abzutreten ,es werden auch Werte dafür
genommen . Offerten unter
Nr . 3341 an das Tagblatt¬
büro erbeten .

Schlafzimmer -
Einrichtung , Meisterarbeit , Schrän¬
ke, Vertiko, Diwan , Tische , Schreib
tische, Büffet , in eichen u. nuß -
baum , Kinderbettstellen, Vorplatz¬möbel, Spiegel , Kücheneinrichtun¬
gen zu verkaufen : L. Feldmann ,Waldhornstraße 18.

Eine gutgehende Schuhmachereimit bar zahlender Kundschaft, in
nächster Nähe Karlsruhes , zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagblattbnro
zu erfragen .

Billig zu verkaufen : Diploma¬
tenschreibtisch . Plüsch-Diwan 28Vertiko m . Spiegel , gut. Chiffon¬niere , 6 Stühle , Säule mit Figur ,eleg . Abendmantel 8 .-E, Prinzeß¬
kostüm 8 Kostümrock , 4 »L . NX
Adlerstr. 17, 1 Treppe koch .Tstwan, 1 - u. 2tür . Schrank,Betten , mit od. ohne Federbett .,
Waschkommode , Waschtisch, bersch.
Tische sehr bill. zu verkaufen : Lud -

äh .

wig-Wilhelmstraße 18 , Sof .
Billig zu verkaufen hochfeinesTrumeau , 1 Schreibtisch, 2 Stühle

( Mahagoni ) , 1 Chiffonniere , 1
Schrank, Bauerntisch , Zimmertisch,oiereck., eleg . Gaslüster , 1 Stand¬
leiter , 1 Kommode, 1 Vogelkäfigmit Ständer , 1 Staffelet , 2 Spie¬
gel , Bilder , 1 Regulateur , 3 Fen¬
sterdraperien , Notenetagere , 1 Kna-
benmantel ( 12—14 Jahre ) u . ein
kornpl . Bett : Mühlburg , Bach¬straße 58 , 3 Treppen .
Chaiselongue neu , gut

, gearbeitet ,wird für nur 24 Mark verkauft.Keine Fabrikware . Polstermöbel-baus Köhler, Scbützenstraße 25.
Im Auftrag zu verkaufen : 2

schone, gleiche, massiv pol . Bett¬
stellen , Röste , Matratzen , Polster ,80 zus., 1 Bett , kompl ., 35 -N,dgl. 30 u . 26 -4t . Kaiserstr . 48 , p.

Möbel
«eu , enorm billig !

Kleiderschränke ^ 15,Chiffonniere , pol., ^ 38,Trumeaus , große, .4/ 30,Plüsch-Diwans , eleg., 35,
Chaiselongues , gut gearb ., -N 24,Büffets , hochfeine , 95,Bücherschränke, eleg ., «U 65,komplette Einrichtungen , Bilder ,Spiegel , Teppiche , fabelhaft billig.Möbelh. Werner , Schloßplatz 13,Eing . Karl -Friedrichstr.

Wegen Platzmangel zu verkauf. :
1 einfaches, vollständig. Bett 40 <N,
1 gut erhaltenes Sofa 18 1
massives Stehpult 16 Amalien -
ftraße 27 , 4. Stock . _ _Ein gebr., pol ., hölz . Kinderbett
preisw . zu verkaufen. Zu erfrag .Kaiser-Allee 41 im Vapierladen .

2 Patentröstemit Untermatratze für Betten von
2X1 m, im Auftrag billig zu ver¬
kaufen bei Tapezier Hoßfeld, Ste¬
fanienstraße 21 .

'
Telephon 2772 .

Billig zu verkaufen. Sehr schönes
Kleid , für große Figur (Größe 44
bis 46) , sowie schöner Mantel , noch
nicht getragen , weg . Trauer preis¬wert abzugeben. Wo? zu erfragenim Taablattbüro ._Gut erhaltene

Kleider und Blusen
zu verkaufen : Bismarckstr. 41 . An-
zuseh . von 10—4 Ubr Gartenwobn .

Wegen Trauer
billig abzugeben Kleider, Blusen,
1 Kostüm, 1 Mantel , Gr . 44/46 , u.
1 schw . Kleid, gestrickte schw . Jacke,
1 schw . Kostüm, Gr . 50 , sowie Hüte :
Lessmastraße 72 . 3 Trevven .

Zu verkaufen
weg . Wegzug: eleg . , schwarz . Voile-
kleid, Größe 44, und grüner Loden¬
mantel : Amalienstr . 49 I , Eingang
Hirschstraße._

Gemälde ,
Kleovatra , 140180 cm , von
Prof . Rösler , M . 500 .—,
schnellstens zu verkaufen
zwischen 3—7 Uhr : Dur¬
lacher Allee 26 , 1 Treppe ,
mittlerer Eingang .

Schlafzimmer,
hochfeine , moderne Ausführung
sehr preiswerte Werkstatt- Arbeit,unter Garantie abzugeben.P . Feederle, Möbelschreinerei und
Lager , Ludwig-Wilhelmstraße

Karlsruher Oktober
Pillen in Karlsruhe-MM ,Walditraste 10 und 12, herrliche, gesunde Lage , moderne , gute Ausstattung , tchöne Gärten , zu coulanten Bedingungen

^ z» verkaufen event . zu vermieten .Seidemann , Architekt, Heidelberg , Blumenstr . 15 - Teleph . 1315

Friseurgeschäft,sehr gut gehend, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zuverpachten. Gefl . Off . unter Nr,3320 ins Taablattbüro erbeten .

Eine komplette Ladeneinrichtung
ist sofort zu verkaufen :
_ Zirkel 25a.

Zwei Jagdflinten ,darunter eine hahnenlose, für 60 ^
zu verkaufen bei K. Maier , Mark
grafenstrake 16 _

Fahrrad ,
besseres , wie nsu , billig abzugeb.
Adkerstr . 4 , parterre , links.

Herrenfahrrad , wie neu , Dorp .Freil ., 2 Jahre Garant ., billig ab
zugeben : Goetbestr. 17 , 3. St . r.

bewährtes Fabrikat
billigst abzugeben

Schillerstraße 37 IV.

Kochherde
kauft man am besten u . billigsten,lackiert und emailliert (Garantie
für gutes Backen ) :
Mobr u. Böbm, Durlacher Allee 43

Petroleumofen,fast noch neu (Matador ) ist wegenEntbehrlichkeit billig abzuäeben :
Gartenstadt , Auerstraße 27.Ein schöner

Herrschaftsherd,gut brennend , ist billig zu verkauf,Näh, im Taablattbüro .
Ein neuer

Junker A Ruh - Ofen
Größe 4, zum Preise von 75 ^ zuverkaufen. Näher . Herrenstr . 12,Kontor , Hof . _Gebrauchter

Herd mit Rohr
bill . zu verkauf. : Schützenstr. 28 , I .

Wemnkk «. BMse»
und Badeeinrichtungsgegenstände ,große Auswahl , billigste Preise .

Adlerstraße 44.
Gaslampe , zweiarmig , mr La¬den passend , zu verkaufen : Dur

lacher Allee 10, 2 Stock .
Nrlnierie -Mffenrolk.nur einigemal getragen , ist billigabzugeben. Näh. Karlstraße 106.

Zwei gut erhaltene Federvrit -
schenwagen mit Patentachsen ,prima Fabrikat » ca. 25 u . 40 Ztr .Tragkraft , ebenso ein Pferdege¬schirr und ein Lrädriger , leichter
Handwagen , weil überzählig , bill
zu verkaufen . Näheres Lachner «
traße 6 , Seitenbau , parterre .

Äodentepvich ,
430/325 om, antiker , 2tür . Schrank,
1 Sekretär u . Büffet , alles gut ex¬akten, zu verkaufen : Kniclingen ,auvtstrake 122.

in jeder Größe zu verkaufen
Effenweinstr . 38 . Telephon 3281 .

1 Ovakfaß
noch neu , 504 Liter fass., wird bill.abaeaeben : Schützenstr. 54 , 3 . St .

mäüWider
in jeder Größe sind billig zu ver¬
kaufen bei G.. Stähle , Küferei und
Obstkelterei mit elektrischem Be-
trieb , Augartenstraße 65 .

Zwei Borfenster ,
ehr gut erh., 2P5 X 1,15 m , nebst

Beschlag, werden sehr billig abge¬
geben : Amalienstr . 37 bei H . Roth-

_Kurz gesägtes, trockenes
Brennholz

hat bill. abzugeb. , p . Ztr . ^ 1L0,
stet ins Haus : Akademiestr. 11 .

Deutsche Dogge ,
männlich , IV« Jahre alt , guter Zug¬
hund , treuer Wächter , zu verkaufen .
Knielingen , Viehtriebstratze 29.

Für Grenadier -Einjährige !
Paraderock, schwarz . Mantel und

Helm, beinahe neu , bill. abzugeb. :"arkstrake 3 . 3 . Stock .

MtdnMl
und Anzug, Fig . 48, wenig getrag .,zu verkaufen : Adlerstr . 4, v . , lks .

Gut erhalt . Kinderwagen , Korb-
geflecht , mit Nickelrädern, billig zu
verkaufen : Gerwigstraße 43, par -
terre , links .

Ein feiner Kinderwagen , wie
neu , ist billig abzugeben : Kaiser-
traße 53. Hinterh . . 3. Stock , rechts.

2 schone, starke Herrenräder ,
Freilauf , wie neu , sind umstände¬
halber billig zu verkaufen. Näh.
Amalienstr . 49, Ziaarrenladen .

Fahrrad ,
loie neu, Torp .-Freilauf . umstände¬
halb. spottbillig (36 abzugeb. :
Vumboldtstraße 13 . 4. St . , rechts.

Herrenfahrrad , Torp .-Freil ., sehr
gut erhalten , wegen Abreise für15 ^ zu verkaufen. Näh . Wald-
srraße 10a, Laden.

Wegen Auflösung des Stalles
ein im Dienst bewahrtes

Offizierspferd
(brauner Wallach ) zu verkaufen.
Preis 500 »N . Auskunft Schubert -
straße 5.

Liährig , von höchstprämiiert .
Eltern abstammend , selten
schönes und kräftiges Tier ,
äußerst scharf und wachsam ,
besonders für Fabrik oder
Villa passend , zu verkaufen .
Näheres Karlstraße 22 im
Kontor .

Sperrsitz,II , A , 1 . Reihe, die Hälfte ernes
Sechstels , abzugeb. : Vorholzstr. 38,3. Stock . _' /« Thcatervlatz,III . Rang , Mitte , O, gerade Nr .,für 2 . Quartal abzugeben : Roon-
stratze 15 , 1 . Stock .

Wohnhuus (4—8 od. auch -Z . ! . mod . einger . , mit kl.anbau u . Garten , in BeierlÜ!Bulach, Mühlburg od. Grüntw»zu kauf, gesucht . Off. mit Ana 1Preises u . Verkaufsbediuguiin̂ »u . Nr . <3338 ins Taablattdü ?^

LaupIütze -kaE
Am Richard- Wagnerplatz >seu nächster Nähe ( Billenvittc,läge ) , werden Bauplätze zu kau«gesucht. Gefl. Off . mit Preis /gäbe unt . Nr . 3337 ins Tagbbur o erbeten . _
Photogr . Apparat

nebst Zubehör, gebr., zu kauf,gejucht . Off . mit Angabe des A,brikats unter Nr . 3M4 insblattburo erbeten _ ^

Gasofen ,
kleiner, gebraucht, zu kaufen ^sucht . Offert , mit Preisang . u«Nr . 3316 ins Taablattbüro

Badewanne , kl. Küchenschram
Nachttisch , mit grauer Mar »,»,platte (all . aut erh. ) , zu kaufen *
sucht. Gefl . Off. unt . Nr . :
ins Taablattbüro erbeten.

Gönselebern
werden fortwährend ange-
kaust : krbpmrtllAr. 21.
2 .St .,G .Meetz, geb.Stürmer

Gönselebern
werden fortwährend ange¬kauft : Adlerstr . 28 , Seiten¬
bau , parterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat " .

Höchste Preise
für getragene Herren - , Damen -
Kindeälerder , Wäsche, Schuh
Pfandscheine, Gold, Gebisse ustzzahlt Frau Pflüger , Steinstr . 16,7

Taab

Ev. Haupt ! ., im einstw. Ru,stand (weniger feste Gesund!)er
würde Unterrichts - od . Nachhilß
stunden übernehmen oder bei d«
lErziehung und Beaufsichtigung
bez . Anstalten mithelfen . Evt
könnte auch auf Wunsch die s<
tüchtige Frau in allen Hauswirt!Arbeiten mit angreifen . Ansprü
gänzlich unbedeutend . 1 Kind. Gi .Off. umgehend unt . Nr . 3330 tak

blattburo erbeten.
Erfahrenes Fräulein ,in allen Fächern geprüft , -gebt tag

2—4 Std . ins Haus z . Lern«
und Erziehen . Preis sehr mäßig
Näb . Gartenstraße 21 , 4. Stock .

Unterricht erteilt billigst in aller
Fächern d. Realgymnasiums Schü
ler der Obersekunda. Offerten ii
Nr . 3161 ins Taablattbüro erde

Italienisch ,Grammatik u . Konversation , est
Signora Pinazzi , nach bew . Mtthode. Näb. Doualasstr . 28 , p

Französischen und englischen
terricht, auch für Anfänger , er
teilt nach bestbewährter Method
erfahrener Sprachlehrer . Gefl . Of
unt . Nr . 3308 ins Taablattb erbe

Erfahrene Lehrerin , die lange n
Ausland war , unterrichtet Krnds
und Erwachsene nach erfolgreiche
Methode in Englisch und Franzö
fisch , Grammatik , Konversation,
Korrespondenz. Gefl . Off . unt . Nr
3310 ins Taablattbüro erbeten..
Klavier -Unterricht ,

l. Theorie u . Gehörübungeninschl . . . .. -erteilt gründl . erfahr . Lehrerin M
ein Preise . Gefl . Off . unt«

Nr . 3311 ins Tagblattbüro erbeten
m>

Lriglkolik Zlunllen
ssidt

dkl - snglkvko Pfsprsr
(vou LIsrrorv m Oxkorä).

S. 8 . Tokksnks »» Ll L
Loüsllstrssss 70 H .

Am 15 . Oktober beginnt ein

neuer Snrs sür
MSelMeriiiues.

Ausbildungskosten ganz gering-
Anmeldungen Harzingerstraße 7,
Oststadt.

llllukreriiclie
Grudeherd

gebr. , mit Wasserschiff , wird
kauf, gesucht. Off . mit Preis u.3343 ins Tagblattbüro erbeten.

Hochfeinen

Liptauer
empfehle

täglich frisch

MittelLieb
Waldstr . . nächst Amalienstr .

Prima

SberheWe W- «.
MW

sind beute Mittwoch auf dem
Ludwigsplatz ( Großmarkt ) , sowie
auf jedem Grobmarkt , per Ztr -
1V ^« > und 11 10 Pfd . 1L « F
zu haben .
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Lek . III .
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Eausy ^ ^rLu Prinzessin 51ax.
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Ltttvaok. Sen 1 . Oktober I. 4.,
^ »Ss S ' - vdr,

Wlik verAimnliiiiz
sl HI bei »8okrsmxp- . Vortrag
Krossk. Obstbaalebrers, 8srrn

in ^.ugristenborx, über: »Unser
«nebst im ttaasxsrten uoä dessen
irdsitunA im Uaasdalt'- mit Ver¬
alten von Lssrenodsiproänk ! - n.

^ vsrteiiunt von LMeivtksn- uni
livixen -^wiebsln ste . an äis anwesenden
I tiUlisäsr. 2n diesem Vertrat sind
I fixier « aaok äis verehrten Damen
I Zr LlitAiisäer treunäliob einxsladen .
I Mckverbot vor and wllkrsnä äes
I Mraß -vs .

Den

I se

ste «

ebt täa
Lerne»
mäßigs

stock.
in al!
s
erten
o erdet!

>n,
w .
8^_ien L>
er, erg
Eethodg
-fl. Off.
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rnge is
Mnds

« reiches
§ran, '
rsationl
:nt .

"
eru.

ad Rotterdam
via Loulogne -sur -lAer

wir der

W » »Uiilis »
bitlilsttlze, di« tt17l> liei -liiieii ,r»IIi

0»ppeIttdr,,ts«Hz«pkr.
Heuer DrelsckraabeoäawpkerStaten-
ö»m v. 95000 kez -Tons — 45000
Ivos Wasservsräi'Lnxnnx iw Lau .
lajitts -LuIvtto u . Laskantt dnrvk :
-arl Vötr.Ootteriebank,Karlsruhe ,
LsbsistraLs 11/15 , Toi . 1559 ; Vilk .
loüulSlstvr , Lrneksal, 8edloüstr. 2,
Isi . 122 ; ^1l>. Lsikrisd, pforLksim ,

- kedansplatr 10 , Telephon 359 .

ft .
mngen
;rin
. unter!
rrbete

llenj

Qroke Posten bessere
tterrenkleiltersloffe - ,

Paletot - , Uibter -

80 « >6 i- OltSN - UNt!

Xo8iümre8te
sind enorm billig abrû eben

Xs > isens1i »sKe tL2
1 Treppe kocd,

kclce Kaiser - und Kreurstrake .

ein

>l

lernig.
ße 7,

tr.

dem
sowie
Ztr .

20 F

kill ! 8srU » vI,e
Wakllsliglrsil » -

Kvlillattei ' iv
Aednnx sobon 7 . Oktober
3328 6 .-6 «v . n. 1 pritmis

bar Dslä .
srvov « i<

^lSxl . Uvehstßew .
1S «« V AK.

Uaupt^swinn

- 10000 AK .
3327 Oew . n. 1 prLwis

bar 6elä.

i » SV000 AK .
MiULLLL

«npllekItOott.-Outsrushmer

Stürmer ,
ibrttOrz >. L, tüizrtrrn« 117.
Filiale: lebl r.Id., Hsuxtstr.47.

Parkettböden
iätzt man am best. u . billigst, durch

Hermann Knab ,
Spezial -Institut für Jnstandset -
Lsng n. Reinigung v . Parkettböden
« ilhelmstr. 30 u . 33, Tel . 3051 ,
wie neu Herrichten .
Jahresabonnement äußerst billig.
Aeue Böden sowie Reparaturen
»u mäßigen Preisen . Modernste
Methoden, zuverlässige Speziali -
"kn, feinste Referenzen . Besuche
and Kostenvoranschläge ohne Ver¬

bindlichkeit .

ÜS8 UM gkSIMÜ ,
Venn Lie statt Loknenkalles Ouieta -Xastee-Krsate ver-
vencken . Lein IVodlgssclnnack detrieäiAt aucb äen ksin-
scbmecker , er ist kosteintrei , scbaäet äeskalb nickt <1en
Herven nnä raubt nickt äen Lcklat. Vr ist billig, äenn
20 Tassen kosten nur 10 ktg;. In Hotels nnä Pensionen
im tätlichen t-edranck . kknnä-kaket 70 ptz . io Kolonial-
varenkanälnoxen nnä Drogerien.

8eümedlieds dlüdev suk,
sckvacke dierven veräen stark, äer Appetit virä
gesteigert änrck Kursen Oedraucb von Ouieta -KIrlr
Ls ist voklsckmeckenä rwä beguem ru nehmen. Der
Lrkolg ist überrasokenä . Lei klsgeren weräen Oevickts-
runskioe nnä getaUige pormen rasck errielt . Debt körper¬
licke nnä geistige Deistnngskäkigksit . Dosen ru KIK. 1 .—
unä 1 .80 in ^xotkeken nnä Drogerien.

Dis Lnietaprapsratesntkrltsn äis rvicktigstsn Mkrsalrs, Kalk , Lisso, pdosxkor, in löslicker, leiekt assimilier¬
barer Vorm . Sie sinä arrtlick vsrm emploklen . Klan küte sick vor minäervertigen pabrikatsn, äie keine oder
nickt äis ricktigen Näkrsalre entkalten . Klan koräere stets ausärücklick äie gesetrlick gesckütrte klarke guieta .
^ 'o nickt eckt erkaltlick , u-eräen Lsrngsguesten nackgelviesen von äen 9niotawor1ron Last Dürkdoim .

9// /

vss/ttk ^ oc/k , / > 6/ ^SF

McharS MM ?
/ (tt/rs -k/r/m- roF/rr -v/rre.

9/// .

M - !H

/roch 5 se/ch/oMe Ä-e/rSoopM/tt/rAe/r
S 1/^ . S ' K

/4- S» 9r6/ . / v-ef/aF , aS L /racî m .
SL S I/Zr/' a - e/rük vo//skÄ/r «//L /reae/ ' S/,/s//,/s » .

LZ/rkr/' aKtL '/T/r .-

D/S

/ /e/vo/TaFe/rükes I/o/ ^ssc/ra :«s/ »Ä .

/ m / 'ote/r

5/ ?L7/raFx/r-O/rr/7ra .
» r

Linlfsckl s . V .
Ks ^lsvulie

1Y1S ,

29 . Oktober : Konrert mit Tanrunterksltung.
20 . dlovember : Tanr-Dnterkaltung.
26 . Oeremder : V^eiknackts-Peier.

1Y14 :

17. Januar : La».
4 . pebruar : Konrert mit Tanruntertialtunx.

14 . pebruar : Kostümfest.
22 . pcbrusr : Kinäerkest .

7. 54Lrr r Tanr-Onterkaltung.
28 . i14Lrr r Vsnr-11 nterkaitung.

Der Vorslsntl .

Colosseum
XValklstr 16/18. Direktion : Oust . Kieker . Tel . 1938 .

1Kb beute 54ittwocb , «len 1 . Oktober un <I folg . Vage ;
Osistspiel

t .« vnksr «I « S5ksl
mit seinem Oasemble mit den besten Lurlesken u. Possen.

Tur Aufführung gelangen vorerst :

Des l^Men knvseben ! 12 .24 llbr naelik!
Posse in 1 -kkt . Lurlesk-Posse in 2 Listen ,

sowie nackstekenäe, kervorrsgenäe Variete-Künstler
1 . bis inki . 15. Oktober .

-kttraktion l 2um ersten /Kaie kierl
beste

M Vierstimmen-Imitstor.

Die 8i -3L!sIi2v »5 Uctitspiele
hervorragendeKeulen -songisure aktuell u . bumonsüscli.

OliglLK .
Lerübmte Vänrerin a Transformation.

Kassenerökknung 7 vstr. Anfang 8 Ohr . Onde gegen II Ohr.
Samstag , den 4 . Oktober : Vorstellung .

>>>»,,, . .

Äilnek Slliiili

k^ üncken

m Ksrkruks .
/kb /Viitlwock, I . Oktober , abends 8 Obr, finden
wie in den Vorzabren tä^ licb Zroke Konrerte

der Ori§inaI-Oberda )-eriscben

8än § er - u . 8ckukp1attler -1 > uppe

Mmlll MI MM «
statt u. ladet ru rsblreickem kesucbe bökl. ein

l ^ isLikSv , krestaurateur .

/ kccumulstoren
werden geladen und repariert ru äukersten Preisen.

-Kecumulatoren - Oade- u . Verksuksstation , Kaiser-Vilkelm -Psssage 7.

7is «k -
Weins ,
weiße und rote , gute
Qualitäten empfiehlt
sehr preiswert

U »MM .
Großh . Hoflieferant ,

30 Kronenstratze und
Kaiserstratze 124 ».

Telephon 340 .

MN »
Kaufs alle

Mmitlel ,
53ugei .l4ilekflg5clien .ell :.

niik'Mkles'vi 'ogei
'ie :

v » i »i N » 1k ,
^ yrossh . lloüistsrant . ,— - - ^

Ssiger. 8oxlilrttll >8clieii,l!ililleriiielile,l !!li !eli- ^
rivNr. löiluiul UsInilleNr, »egetsd. iililell.
llr. öieilerk kLmgen. RsIrexIkM , 8eM
kvölrilili. IsiuIrion„ liIö«eii -8si 'N" ,Iliiilj«k.

Dbertlsii .
SniKer kbsstr . I»«er ttireile Win .

Illiillklliiilie
ItnnMeii

Lvkirms
anerkannt vorzüg¬

liche ^ uslitLtsn
empfehlen

blacbfolger
Karlsruhe

KaiserstrsLe 112.
Dine Partie Krawatten und

8anäsekuke , aus Osäsr unä
Stollen, lieg« ! aut, äis im
kreise bedeutend srmMgt sinä .

VÜKI886 aänliv
krei von krickeln » ^ ilsrssr ,

binnen , ^ ussckls ^ , Röte
erreickt man «Lurck

kTino - Lneme
kilttet vorrllzlicken Sclmtr 8«8«»
jede vndi » UM Witterung , drin»«
beim Verleiben leiciuin die n »«1e«
In der Kinderstube bewLkrt

xexen Wundsein .
Sparsam Im Oedraueb .

Oese 2S ptg.
dtur eckt init pirma :

li-ci-.Selmdert b Lo. L.» .d. >i . VeisbSliI»
0 ^ 0/5 - /^ tsrnat/oea/e llpotösk ».

ffok-llpoflleks .
zkar/sa -/lpot ^ sks .
0r0Ae,,s 7L. IVa/r .
Werts/itt -0ro § er/e .
L>As/-OroAer/s , IVersterpk. 44.
OrvAsr/s 4. üe/ -n /llaellk.
0ro §er/s ML . Saum , 1Ve--cksrxl . 27 .
f/4e//tar -SroAS„ 's S. LVsaLsr .
OroASr/s 4 . lösoL , Lerrs -rskr . SS .
/7orso ->lpotLsks , LuMurrsrstr .LSa .Wce
§ t,aas -S,0AS/ '/s ,

Israetitiscke Gemeinde.
Neujahrsfest .

Mittwoch , 1 . Oktbr . : Abendgottes -
dienst 6 .00 Uhr.

Donnerstag , 2 . Oktbr . : Morgen¬
gottesdienst 8 .00 Ubr . Predigt
9 .15 Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 4 Uhr . Abendgottesdienst
6 .30 Uhr.

Freitag , 3 . Oktbr . : Morgengottes¬
dienst8.00 Uhr - Predigt 9 .15 Uhr
Abendgottesdienst 5 .45 Uhr .

Samstag , 4 . Okt . ; Morgengottes - ^
dienst 9 .00 Uhr- Nachmittags¬
gottesdienst 4 Uhr . Sabbat -Aus -
gang 6 .40 Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
6-45 Uhr . Abendgottesdienst
5 .45 Ubr.

I » a»Utisd>e Religions -
geseUsckakt .
Neujahrsfest.

Mittwoch , 1 . Oktober : Morgen
gottesdienst 5 .00 Uhr . Nach¬
mittagsgottesdienst 12 .50 Uhr .
Abendgottesd . u . Festes -Anfana
6 .00 Uhr .

Donnerstag , 2 . Oktbr . : Morgen -
gottesdienft 6 .15 Ubr . Predigt
8 .30 Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 4 .30 Ubr . Abendgottes -
dienst 6 .40 Uhr .

Freitag , 3 . Oktbr . : Morgengottes
dienst 6 . 15 Uhr . Abendgottes¬
dienstu . Sabbat -Anfang 5 .45 Uhr

Samstag , 4 . Okt . : Morgengottes¬
dienst7 .30Uhr . Predigt 9 .00 Uhr
Nachmittagsgottesdienst4 .30 Uhr .
Sabbat - Ausgang 6 .45 Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdrenft
5.15 Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 5 .45 Uhr.
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leopolll Mttii
Karlsnuke KaiserstcaKe 21 l

StLmmkaus ZeZvündet 1844 . lelepbon 160.

VollALrue
eine LperiLÜM 6er k^irma seit 60 Satiren.
(Zuslitäten sis best und preiswert bekannt.
Lei ^ bnabme von 'ü Pfund und rnekr

Rabatt 5 P ^OLSNl Rabatt.
-^nstricken von Strümpfen unil Socken

sowie '
^teusnferti § un § Zeder Art

in kürzester prist ru biiliAsten Preisen.

in Kittern von 20 kkuud , da8 Pfund 18 HSVeisse Lsstellamsre - 'krgubvll
in Sitter von 20 kkä . 1
in Listen von es . 8 ? kä. ? ^ , „ „ ,, in Listen von eu. 4 ktä . j K äus kluuä

TüiIF ^ Lrrlrßen - TpeLisIksius

LW « LL » MkoLNL »

kür jede Habresreitgeeignet k

Zektvronle
XorLSLirSe ^Nriscttuns>-Li:
, ernplokksnl

bkipökdnik ilt absolut alkoholfrei — erkrildit und ltälilt, otine nackkolgends Crschiĝiung — ikt an Sektimack, pk^Hologikder Wirkung unri gusleken eckteni 8ekt äknlichmundet, mit etwas kotwein, wie edler ühmannskäuler , mit weihlosin loie milder, mit koggnloie keuriger Sekt, den lie auck in der kowle erseht — wird, selbst in Quanten uncl ngkiVier oder wein genollen , niemals widsrlteken oder sckaden — wird inkolge ltokküdier Cigg,art, auck wenn lekr kalt getrunken, nie den Magen erkälten — ilt iür Sekunde und ^wactilsne ebenso ruträglicb und rulagend wie kür kieberkranke, kskonvalesrenten und iiinder ^ilt alko mit einem Worte
- as Iüealgetränk für Me , die Alkoholika scheuen oder meiden müssen , oh ««

flnregungswirkungen entbehren zu können oder zu wollen ! !

üpottisksr Erich Hrücknek / Ullnsralwasksrllanölung, 30 Ilrkel Hl
kernruk 8-z fmm

>»

in blau und Stokke enxliscker Art
- in jeder Preislage - ^

TviiVsne LIusvn — LpUrsn - LIusvn
Wollene Linsen — Lsus - Linsen

L

Llongvnnöolrv in Velour- und psLU8od8to6eu
von Llk . LN .

Lsolefisvl, - unil Kinrlen - Konselrlion
in rsiebbsltigsr Lnsvabl .

N
. lclmeille

Lrkflrinren8trct886 3l i. udwig8platt .
^ elepdon 745 k ^ bpnimonsknsssv 28
pelspbon 3308 Iksis « ns1i »ssso 248 .

Die

koililmmMe
der pirma A. itViirten L 8olin kisvkf . , fniklin.
Kövilün, Inbader 0 . öL8iian iliöi' , Kebörenden
^Varen, best-ebend in . KuN8ig6lvepbIi6ll6N
Artikeln aller Art , Xri8lail , K>L8 , porrellan
und 81eingutvseen , ttsuaiiaitungstgegenatänden
in Ilile88ing, kliokel eie ., keleuektungskörpern
für Llekirieeli und Ks8 werden in den bie-
kerigen keeekäsleräumen , Uiiiersiraeee 5,
ru eriiedliok reduzierten Preisen dem Ver¬
kauf LU8Z-68tzt2t.

Der Konltursverwslter .
8eiferkeld .

Achtung ! Halt !
Täglich frische Zwetschgen ^billigst Rüvvnrrerstrabe A> und aus dem Wochenmarkt beim

Svvn « ii>e^-P»»sn»>

Io kMömler rnill kmMM
für alle Lckreibmsscbinens/steme

la Loklepapiere unä Sclireibmascliinenpapiere ,Waekspapiere iür alle VervieisältiAunAssppurste,sollen kür cl. Optimus derw . 8ckspiroxrgpbenapparLt
stets krisck am bsZer bei

ttsrl kug . vukknsr
en cietsil Papier - und 8ckreibwaren en Zros

Laiserstraüe 56 . — lelepkon 1226.
— ^ iitAlieci lies pabatt -8par -Vereins .

0eu ss cbe ^ üdeiMAüsiHpön ^ küÄiis
WZ! ZWürossk. S- «1.» l,k»P- c>>r»ur

NOMLI, !
2um uncl rur ^ e ^LeLiAriQ ^ lLLrL^

empfeblemeineZvoüen DZZer in 8ell !atÄmmer , 8pei8S - ,
rimmer , Woiinrimmer , üerrenrimmer . fremden -
rimmer , Linrelmödei , Xleinmöbei, poletermöbei , in
5 Ltookwerken LufAeetellt , 2u envrm billigen Prvi8vn .

Verlobte
Kaufen Lie niodts, bevor Lie meine k,äZ-er bssiobtiAtund meine Preise xebört baben.

SIti ' smvi '

8treng reelle , fsviimännieebe kedisnung . franko - l.ikferung .

»übel imrl LettenIlSlis
kür AsdisZen« bürxsrilobs

VollnunLS - kinnMiMMn .

Illsn verlange prsieangsbot .

1
j SlanKSliKSss

wieüer einZetrokken .

!. Mer - IM t
VVnidstrnsse ,

- näebst ^ malienstrasse . —

WMMer
clsr Wsststaät .

4 KebiilerstiaLe 4
RsMr .sVsrkstÄtts

Empfehlung.
Empfehle mich im Unfertigen von
Klosett-, Gas -, Wafser-
und Badeeinrichtuttgen
sowie in allen in mein Fach ein¬

schlagenden Arbeiten .
Reparaturen werden gut und billig

ausgeführt .

Jakob Vetter,
Blechner - u . Fuitallationsgeschäft ,

18 Körnerstrabe 18 .

KisbsIVrsnsport
l,u6 .2Isssi ^
Xz-orisnsirssss 46

Lollsiien , Zslsus «
Lopsnslunen

August StöN
SpsrisIgssaliSIt

Sootbsstmsss 15 ^ slopboo

Für Wiederverkäufer
besonders günstig !

Gervais
von 6 Stück ab , sowie diverse

Sorten
Appetit- und Frühstückskäsr.
Liebs - Butter

täglich frisch .

8. Mtkr - Lieb,
Wal dstr . , nächst Amalienstr.

Motten !
u. anderes Ungeziefer, nebst Brut
werben unter Garantie vernichtet.
Beschädigung der Politur , Stoffe
re. ausgeschlossen.

E. Telgmann Nachfolger .
Ablerktraße 4. Telephon 2244 .

>> aLi « oißiv « ls
IM Spor . : Voll ieckerw., olins > »ts»Il»llnt-
sM n >s sokort tstüllllux spislelläe III-D stilllllellts. Llltslox xrlltis.

Xlols vieler, Lsrusl. Noü ., bulüll .
70lll1 Ullrillolllvill » in stlell ULllcksrll <terI VW Welt silleell idr eixelles Ix>d .
Diari ^ s » desooilers dINIn« NL>wIIII 1111102 » strulliellte ru E ll . 51k U.

^ 8sI1sne Kelkgkntikitl ^* liino -Ilikütei'
s . tzingenebtet , rsntüd., Liapp-
8itrs, Linkoriner, in einer
Lnäestnät, en. 27000 Lin-
vodnsr, nur eins Louüurrene,
billig ru vsriceutsn unü sofort
2U übornebwsv. Seü . Oikorten
unter Lr . 3346 ins l 'ugdlstt-
büro erbeten .

3'LMob krisods
Merm Viköksteiieii
fs'siillfiillel' kkLwSkste
l.snlj -kl'Ltttill'ste

krisod oder g-eiÄnodsk-t
llvüSLl 'viel'te Vümtckieli .

perner :
kliML fi !klei'-8sUie !'!tt'Lu1

„ Zpekelell

„ 8lili«eionl:!il«s!r
swpksblsn

Ksbr. üknsel
üvfliefsranten

Lronsnstrasss 33
sowie sLwtilods piiialen.
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Den Fortbildungsunterricht betreffend.
Nach 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern, Arbeits-

,md LehrÜerren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigen Kinder ,
«ebrlinge , Dienstmädchen usw . zur Teilnahme am Mrtbildungsunter-
Achte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche
gert zu gewähren.^ Fortbildungsschulpslichtiy sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Kna¬
ben zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurucklegung des ichulpflich-
^ ^

Zuwiderhandlunaen werden mit Geldbuhe bis zu 5V bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen) .
^ Fortbildungsschulpflrchtrge Drenstmadchen , Lehrlinge usw ., dre von
auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältnis
aetreten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind.^ Karlsruhe, den 1 . September 1913.

Das Bolksschulrektorat :
Dürr .

zO»j-R« NW.
Kreitirs, dev 3. Mober l. I ., osmittagS 8 Uhr begnneuh,
werden wegen Wegzug einer Herrschaft nach dem Ausland

Schumarrnstratze 11,
Mchverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert, als :

1 Pianino , Nebel L Lechleiter, 1 hochfeine , moderne Schlaf¬
zimmereinrichtung mit Zteiligeni Sviegelschrank mit Wäsche¬
abteilung, 2 Betten mit Wollmatratzen, 2 Nachttische mit Mar¬
morplatten , 1 grobe Waschkommode mit Sviegelauffatz , Hand -
tuchftänder , 2 Stühle , 1 feines Buffet in dunkel Eiche , dazu sm
Ausziehtisch u . 6 Stühle , 1 versenkbare Nähmaschine, 2Messmg -
galeriestangen, 1 konwl. Damenschreibtisch , 1 Bücherschrank ,
1 Diwan , 1 grotzer Zimmerteppich, 1 kompl . Kücheneinrichtung,
bestehend aus : 1 Buffet , 1 Kredenz , Tisch, 2 Stühle , 1 Gasherd
mit Tisch, Geschirr , 1 komvl. Badeeinrichtung mit Hängewand¬
ofen, Emailwanne , sowie 1 Ematlwaschtoiletteu . noch verschied -,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet
M . Wirnfer, Ortsgerichtsvorfitzeuder .

4

1

Klittk8lIikN8i iie,- ktniMkiiPlie .
Der Ls-rlsruksr Ortsveroin ckss UlAsnisiosn ovLußolisod -prots-

sümtisohen Mssionsvsrsiii » lsisrt ssm äLdrssksst mit einem kottss -
aisost in äsr Odrislllsktreds »m Llittvovd, stell I . Oktober,
llbsllsts 8 Ohr. Dabei wirst Herr 8upsriotsnstent ll - Lvkillsi »
»us Lxoto iv ilaxsn apreobso über :

Liege äes lLrieieuiums ln ^apau.
L.M Lebiuk stss Dottssstisnstes wirst eins Lollekts srbobsa 2ll-

gllvotsn äer Wsstollssrbstt ia stllpLll .
2u stisssr I 'sier lasten wir stie Mester uuserer ovanxelisobsn

kismemäs hiermit berriiebst sin .
0 Srüvkllvr, LtLsttplarrsr s . D . ; 0 . ktsvder, Lirodsnrat ;

kapp , 8taätptarrer ; v . lkkmllll , krvtessor ;
Ammoroulllll , Obsrisobnunxbrat.

Die «« entgeltliche Beratungsstelle für Lungenkranke
in der Lungenkranke oder auch Tuberkulose - Verdächtige ««entgeltlich
untersucht und beraten werden, wird am Freitag , den 3 . Oktober,
wieder eröffnet werden-

Eine Behandlung findt nicht statt . Kranke, die bereits in
ärztlicher Behandlung stehen , werden nicht untersucht .

Unterfuchungstase sind der erste und dritte Freitag jeden
Monats .

Stunde : V,5 Uhr nachmittags. Ort : Verwaltungsgebäude des
Stüdt . Krankenhauses.

Der Vorstand des Orts »Tuberk«lose»A »ssch«sses.
Bad . Frauenverein Abteilung V.

AMVUMM
- erteilen -

NM vollmlllk Paula Vollnnilr-Mlili
edem . Opernsänger Konrertsängerm .unä Regisseur .

VoIIMmlige üllttWiivg kür VVIme mW ltonreMm!.
Unterricht in üer dramatischen unck textlicken

tkusarbeilunA von Opernpartien.
Spreckst . 2—3 . Osrtenslr . 18 Telepb . 2243 .

Verdingung.
Für den Neubau eines Mann¬

schaftshauses für eine Batterie auf
dem Gelände der Artillerie- Abtei¬
lungskaserne 1/50 in Karlsruhe
sollen nachstehende Arbeiten verge¬
ben werden :

Los 1 : Erd- , Maurer- u Asphalt¬
arbeiten.

Los 2 : Eisenbetonarbeiten.
Ängebotsformulare können, so¬

lange der Vorrat reicht, gegen post -
u . bestellgeldfreie Einsendung von :
2.50 für Los 1 , 0,75 ikk für
Los 2 (nicht in Briefmarken ) vom
Unterzeichneten Neubauamte bezo¬
gen werden , woselbst auch die Ver¬
dingungsunterlagen zur Einsicht
während der Dienststunden von 8
bis 12 Uhr vormittags u . von 2—5
Uhr nachmittags ausliegen.

Desgleichen können dre zeichne¬
rischen Unterlagen für die Eisen¬
betonarbeiten gegen Bezahlung v .
1 .50 abgegeben werden .

Die Angebote sind mit entspre¬
chender Aufschrift versehen post -
srei ernzusendeü , und zwar für:
Los 1 bis Mittwoch , den 15. Okt .
1913 . vormittags 9.30 Uhr , Los 2
bis Freitag , den 17 . Okt. 1913 , vor¬
mittags 9.30 Uhr , um welche Zei¬
ten dre Eröffnung der Angebote
stattfindet . Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Karlsruhe, den 26 . Sept . 1913.
König! . Militär -Neubaucrmt ,

Kanonierstraße 3.

Vergebung von Vaunrbeiten.
Für die Erbauung eines Dün¬

gerhauses und die Vergrößerung
der Kaldaunenwäsche im städtisch .
Schlachthof hier, sollen die nach¬
stehenden Arbeiten im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verge¬
ben werden .

1 . Maurerarbeit.
2. Steinhauerarbeit,

ss Pfinztäler Sandsteine,
d) rote Sandsteine,
o) grüne Sandsteine.

3. Eisenbetonarbeit.
4 . Zimmerarbeit.
Die Zeichnungen u. Bedingun¬

gen können beim städt. Sochbau -
amt , Karl-Friedrichstr . 8 (Eingang
Zähringerstr .) , 2 . Stock, Zimmer
Nr . 167, eingesehen werden und
find die Angebote bis
Donnerstag , den 9. Oktober d. J >,

vormittags 10 Uhr,
dem Tage der Eröffnung, daselbst
abzugehen .

Karlsruhe, den 29. Sept . 1913.
Städt . Hochbauamt .

Leute Mlvocd , 1 . Oktober , g vbr ,

von

üerrsn- unö Knaben - Konfektion
im (r68<Mkt8loßLl üsr Krina , 81ein , Kaiserstr . 74, am Uarittpiatsi .

bl . viirnrsr , ViMkM -MMM .

vacliscke Mbspami .
Ooffontl. Versammlung

im Saal III der Brauerei „Schrempp"
am Donnerstag, den 2 . Oktober , abends 8*/« Uhr.

Tagesordnung:

M
'

Alle Wähler sind hierzu eingeladen .
Dev Vorstand .

W « eWkineMm
unter Aufsicht der Kommission zur Förderung der Fröb elsarhe in

Karlsruhe .
— Beginn des neuen Kurses Dienstag , den 7. Oktober. - . .

Anmeldungen und alles Nähere bei
Fräulein A . Schmid ,

Hirschstraße 36, 3. St .

ÜMvmsvd -sesHiklisede K^umasük
8xot«ll

K« ,»»« m>S kimslunleni -ickt erteilt
U - !t- OI *vnr , äiplow . Asussuäisolr 4,sbrsrin .

4am«Istavxsu an b'rl . 0. Lorsllr , Sststoldsrg , ShullSll»tr»Lo 17 ,
oster Xarlsruds, VordolsstrllLs 171 , erdeten .

Volksbibliothek
des

Badischen Franenvereins ,
Waldhornstraße IS , parterre .

Geöffnet : Mittwochs und Samstags von r/,S — '/,5 Uhr »

Bestand 10500 Bande.
Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken . Popu¬
lär-wissenschaftliche Werke. Belletristik . Jugendschriften . Bücherver¬
leihung an Abonnenten. Jahres -Abonnement : 4 Nähere Aus¬
kunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek -Saal .

HerMrl Huber
von äer fteise rurücliAelcebrt
Telepb. 1088 . Sprvekrvil : lll— I n . 3—5. KLissrstr . 185.

Oie OnleiDeiclinelen haben sicft Tweclcs
gemeinsamer Ausübung cier Praxis vereinigt .

Kecktsanwslt Or . prieclmann ist an
Orossb . Oberlanäesgerickt Karlsruhe ru-

gelsssen .

6üro : Kaiserstrake 14i , k ĉlce ^ arktplatr.

llr. MelliiM . vk. lliillMim
kecktsainvälte.

j

f )eläenspieler .

(S)

Satirischer Roman aus dem Theaterleben
von Gustav Reppert .

- - (Nachdruck »erbaten.)

Fahrmann begann dem Tenor langsam einen sehr höflichen ,
aber nichts desto weniger sehr deutlichen Brief an Fräulein
Else Schwarz zu diktieren , in dem Herr Ernst Holz sie ersuchte,
keinerlei Annäherungsversuche mehr zu machen , sonst sehe sich
besagter Herr gezwungen, ihren Eltern Mitteilung von ihrem
Verhalten zu machen und sie zu bitten , ihn vor weiteren Zu¬
dringlichkeiten ihrer Tochter zu schützen .

Holz war gerade im Begriff , diese Epistel mit Behagen und
Stimmaufwand vorzulesen , als es an die Tür klopfte . Fahr¬
mann sah hinaus . Vor der Tür stand ein Mensch in einer
dunkelgrünen Livree und wünschte Herrn Holz von Herrn
Remler einen Auftrag auszurichten.

Holz stürzte mit einem Gesicht, in dem sich lebhafte Unruhe
ausdrückte , hinaus , und der Mensch , der eine impertinent in
die Höhe stehende Nase , Bartkoteletten und glatt an den Kopf
geklebte semmelblonde Haare hatte , bestellte mit nachlässiger
Haltung , daß Herr Senator Remler Herrn Holz im Laufe des
Vormittags auf seinem Kontor zu sprechen wünsche . Dann
trollte er sich , nachdem er eine oberflächliche Verbeugung
gemacht hatte .

„ Das gibt eine Strafpredigt wegen gestern abend," sagte
Fahrmann .

„Aber ich kann doch gar nichts dafür," entgegnete der un¬
glückliche Tenor . „Das Rindvieh von Korrepetitor hat mir
doch einen falschen Ton angegeben.

"

„Dein Pech. Aber wenn ich dir raten soll , pfeife davon
nichts . . . Der Schimmer der Romantik könnte darunter
leiden . . . Jedenfalls aber ziehe dich an , denn du willst doch
noch vor der Probe zu ihm gehen ?"

Der Tenor machte ein wütendes Gesicht, entgegnete aber
nichts , sondern zog sich eilig fertig an. Als sie zur Türe hinaus¬
gingen, sagte er hastig und verlegen: „Ich will noch schnell
zu Hedwig hinauf gehen —"

„ Gut , aber sage ihr nichts von Remler !"

Fahrmann ging langsam die schmale Straße hinunter , die
rechts und links mit kleinen einstöckigen altmodischen Häus¬
chen eingefaßt war . Sie hatten alle kleine schmale Vorgärtchen,
und steinerne Treppen mit ausgetretenen Stufen führten zu
ihnen hinauf . Das einzige Haus , das ein Stockwerk mehr
hafte, war das Mehlmeiersche . Es lag an der Ecke einer kleinen ,
noch schmäleren Querstraße und hatte ein Türmchen, das chm
das Aussehen eines Vogelbauers gab .

Schräg gegenüber von Holz wohnte der neue Heldenspieler
Hans Robert , dessen Bild den Damen so sehr gefiel . Als
Fahrmann vorüberging, öffnete Hans Robert gerade das
Fenster und schaute in Hemdärmeln und in einer violetten
Weste auf die Straße , in der außer Fahrmann kein lebendes
Wesen zu erblicken war . Die beiden begrüßten sich und be¬
gannen sogleich mit weithinschallenden Organen über das
„ langweilige Nest" zu schimpfen. Als Fahrmann zufällig
die Straße hinunterblickte , sah er hinter dem vorspringenden
Zaun ein weibliches Wesen vorsichtig hervorlugen. Er er¬
kannte sogleich das bleiche Gesicht und die glühenden Augen
Elses, die den Eingang zu Mehlmeiers Haus beobachtete.
In diesem Augenblick trat Holz aus der Tür . Fahrmann ver¬
abschiedete sich eiligst von Hans Robert , faßte Holz unter den
Arm und zog ihn in der entgegengesetzten Richtung davon.
Er teilte ihm seine Entdeckung mit, und als sie einige Schritte

gegangen waren , drehten sie sich beide um . Das Mädchen
stand mitten auf der Straße und starrte ihnen nach . Da
platzten sie beide zu gleicher Zeit heraus , und Fahrmann , der
den Brief in der Tasche hatte, zog ihn hervor und steckte ihn
in den Briefkasten, der nur wenige Schritte von ihm an dem
Zaun eines Vorgartens befestigt war .

Dann gingen sie beide lachend davon. Als sie sich am Ende
der Straße noch einmal umsahen , stand Else noch immer auf
derselben Stelle und starrte ihnen mit vorgebogenem Ober¬
körper nach .

In der inneren Stadt begegneten die beiden Kollegen in
einer engen, von hohen düstern Lagerhäusern eingefaßten
Straße plötzlich Remler, der auf dem Wege nach seinem
Kontor war und aus einer noch engeren Querstraße her¬
vorkam. Er erwiderte den devoten Gruß des Tenors sehr
kühl , war aber gegen Fahrmann , den er vor kurzem durch
Holz kennen gelernt hatte , liebenswürdig und forderte beide
auf , ihn zu begleiten.

Zwischen den beiden nach der allerneuesten Mode geklei¬
deten jungen Leuten sah derKaufmann wie eine in alte Kleider
gesteckte Bulldogge aus . Er trug einen mostrichfarbenen,
pfeffer- und salzgesprenkelten Aberzieher , mit kurzer Taille
und zwei weit auseinander stehenden Knöpfen auf dem
Rücken . Auf dem Kopf mit dem weißen, noch hie und da
von einzelnen roten Strähnen untermischten borstigen Haar
hatte er einen schäbigen schwarzen Hut.

Remlers Kontor lag am Ende der engen Straße und
befand sich in einem im Stil der deutschen Renaissance
erbauten , ziemlich verwahrlosten Hause , dessen Hauptfront
nach dem Flusse hinausging. Von der engen Straße führte
eine schmale dunkle Treppe direkt in Remlers Privatkontor .

Fahrmann , als der gewandtere von beiden , hatte sogleich
angefangen , sich mit Remler über Bayreuth uuL die Festspiele
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Vtll „8lk" KmpLKL
Humoreske , verkakt unä ciar̂ estelit von

dlax I ^irx ^ ler .
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i>vi » SnSrlvn Svn 1sn »Ä>s

Aktuell.

> Ile dederle !tinie
Line ur§eIunA6ne ^ auberposse .

W » « VW^!» >!IIIII» WMIUI » ^

KivLera
6>e schöne vielbesuchte Küstenlsncksckskt

am Oolf von 0 « S»L»L .
VorkükrunZ von künstlerischen k4ioto§rs-
pkien in natürlichen Larben (System Lumiöre)
KuFnsknH « n » n a « >» Kiviens .

vie Lrieg8-
Lorrespoaäsatea

Illustrationen aus ciem Lalkankriexe in
4 Dicken.

Heute sowie jeden Mittwochvon 10 Uhr ab

Warme«

Zwiebel¬
kuchen.

W. Schmidt»
Hofbäckerei , Zirkel 29.

Filialen :
Kaiserstr. 243. Kaiser«

'- Paffage 6.
Auf der Reise leicht beschädigte

Eier 50 St . s. mr IM .
sind zu haben im

Gerlade « Kronenktr . SS.

LMMk kklM
sinci ein^etrokken.

LmmeriekerljVsrsn Lxpklütion
Usi » vi » » 1nsSv IS2 .

bleue verbesserte

SIMM
Hlleinssdrikatioas - unci Verkauksreckt

« sttsnibsr dHödsIbsIIs
6er Lckreiaenneister -Oenossensckaft e . Q . m. b . bl.Telephon 2487 . ttsni ' eraati -sss « 4E Telqikon 2487 .

mer/re 5/terra/Ec/rMF

ve-w/rMr
s /.so

am
llilagvn- u . varmkrankksitsn

dsdaaäelt äurvd
VIslunttsUlLuntt «

« . 8ciineiiIer ° °
^

" L ;° '
Lorstor ä. Hstvrdoiivoroioo Larlsruhou. OwgogMä. ^ nLtowisvd u. pd^Äl,-
loFisvd gsdiiäst. Heber MMdr. Lr -
sadrungon . 13 chabro disr sin Liatrs .
Kprsodr . bis ölllir , 1—4, 8onut.d. 1111.

8 . L tt . Saer , sigiserstraste 233
Telephon Nr. 748.

v
permanente Nusstellung
der letzten Saison-Neuheiten

omehmer 5 periaigeschäst
für eleganten vamenputz

Sperialitst : Sediegene Trauenhüte»
englische und wiener ehspellerie .

zu unterhalten , an denen er einmal in kleinen Rollen teil-genommen hatte . Holz ging schweigend und gedrücktnebenher.Als sie die dunkle Treppe Hinaufstiegen , gab Fahrmann , derzuletzt ging, Holz einen Rippenstotz und flüsterte ihm zu :„Rede nichts und lah mich machen. "
Das Kontor war ganz modern und protzig steif eingerichtet .Die Wände waren mannshoch mit Mahagoni bekleidet unddarüber bis zur Decke mit grünem Tuch bespannt . Dieschweren Möbelstücke waren von demselben Holz und di« Pol¬sterung der Stühle von dem gleichen Stoff wie die Wand-

bekleidung . Durch die beiden Fenster, die nach der schmalenStraße gingen, kam nur wenig Licht herein, das durch schwereVorhänge noch mehr gedämpft wurde .
Remler hing seinen mostrichfarbenen Überzieher und seinenalten Hut in einer luftlosen, von einer elektrischen Birne er¬leuchteten Garderobe auf und nahm aus einem Wandschrankeine Kiste mit dicken schwarzen Zigarren . Holz, der nichtrauchte, dankte , aber Fahrmann , der seine heimatlichenVirginiasentbehrte, griff zu und sog mit Vergnügen an dem schwerenKraut . Er erzählte jetzt Schnurren aus seiner Schmierenzeitund machte dabei so geschickt zwischendurch Anspielungen aufHolz und sein Verhältnis zu Hedwig und die Entgleisung amvergangenen Abend , daß Remler ihn schließlich in die Fenster¬nische zog und ihn ernstlich um Rat fragte , was er tun sollte,um , wie er sich ausdrückte, dem Skandal ein Ende zu machen.Er war sehr entrüstet darüber , daß Holz sich mit einer so ge¬wöhnlichen Person ins Gerede brachte und ihn, seinen Wohl¬täter , dadurch mit kompromittierte. Außerdem hatte erandere Pläne mit dem Tenor und deshalb mußte die Sacheein Ende nehmen.

Fahrmann erwog den Vorteil , den es ihm brachte , wenner sich den reichen Kaufmann verpflichtete. Während Holznervös im Zimmer umherging und sich schließlich auf ein ent¬
ferntes Sofa setzte und stumpfsinnig in die Lust stierte, redete

er Remler vorsichtig zu, vorläufig nichts zu unternehmen ,da er jetzt nur Ol ins Feuer gösse , sondern zu warten , bis dievorübergehende Einigkeit zwischen beiden wieder in die Brüchegegangen sei, das könne bei Holz '
Gleichgültigkeit und Hed¬wigs Mißtrauen nicht lange dauern . Er wollte selbst seinMöglichstes dazu beitragen. Dann wäre es besser, nicht Holz,sondern Hedwig zu dem endgültigen Bruch zu veranlassen.Fahrman war überzeugt, daß auch dies nicht schwierig seinkönne , wenn man Hedwig eine gesicherte Zukunft verschaffte .Das letztere müßte Remlers Sache sein .

Remler zog bei dieser Aussicht ein saueres Gesicht. Erwar geizig . Aber er war zugleich Kaufmann und sagte sich ,daß dies zu der Spekulation gehöre, die er mit dem Tenorvorhatte . Er versprach also, daß es an ihm nicht fehlensolle- Dann wurde er ganz aufgekratzt . Er holte ausdem Schrank eine Flasche Sherry und drei Gläser und nötigtedie beiden, mit ihm anzustoßen.
Fahrmann änderte jetzt das Gesprächsthema. Er redetedavon, daß Proben zu Carmen angesetzt seien . Er sänge denMorales , das wäre ja nur eine kleine Partie , aber der Esca-millo gehöre nach alter Tradition dem seriösen Bariton . Erkönne sich also nicht beklagen . Anders wäre es aber mitder Tenorpartie . Er begriffe nicht, wie man den Jose demHeldentenor geben könnte, der viel zu alt und zu langweiligwäre . Dabei trat er Holz auf den Fuß.

Holz begriff endlich , (ft fing an , über schlechte Beschäfti¬gung zu klagen . Der Jose käme chm eigentlich zu und er hätteihn auch schon studiert und könnte ihn sehr gut. Fahrmannbestätigte dies mit großer Beeiferung . Er durste dies ohneGefahr tun , da ja der Tenor chm in Partienfragen nicht indie Quere kommen konnte . Er nahm daher die Miene einesuneigennützigen Freundes an und sang Holz' Lob in denhöchsten Tönen .
(Fortsetzung folgt.)

^ . rrssösöörrnLSL
//i ro//chsr -iOs/LbrunF

do/ - o/a/rst » a/rs/r

O . F *
.

7«/. SS7S 7s(. SS7L.

LDL»»« - L» O «LL« L 8« L»a»M»H6as - u. oisktr . Licht sei odsnso billig c>6or billlgvr als clss Liebt äsr äurcht

slrsrosl
(nickt explolüerbares Petroleum)

gsspsistsn

Petroleumlampe.

sksrvsl
Oie bei Oas - un6 elektrischem kickt ertoräerlictien I

lnstsllationskosten , !Kosten kür lVliete 6er 7Lliler , lVerLnäeruaZsicosten bei Umrug , ILichtanlage in jeckeni einzelnen 7 «
'mm er IVsII « » lavi «> « «» 4. SNID « 8 ä «nt > ioI , 1vis knsvksffungskostsn u . Lriiattukigskostsn (NepLraturs nss6er Kampe betragen einen vvinaigen Lrucbteil 6er 6urck Qss- Iun6 elektrische Keleucdtung be6ingten gleichen Kosten . Das Licht 6«r !

ist j6as dilligsl « ,6»s 6ie ^ uxen sckonen6ste im66ss sioksi -ste , weil kxplosions - ua6 keuersxekakr beimOebrsuck von Kaiseroei ausgeschlossen . ^sollt zeu lisds « i« , L« gi »o « - Vsnlrsu1 bei >Vknislüsn kivnipp in Karlsfuke.
bei

krisärivh Lriaa , Oessingstlaüe 5Inl . Uskn Nackt., /Akringsrstr . 5bOtto ktsvdor , KaristraLs 74
K. Lager , Kari-kVieÄrkrhstraks 28« ax Lotksina , Onisenstiaü« 8
Kodr . lost kiaekt., Lronenstr . 28
knckoll Langer Vv . , IValäkornstr. 4
Lodsnsdsäiirkntsvorsin
Oivgvri« Zla^er , 5ViU« ImstraL« 20

Lornk . Oesr, TValästraLs 5krtk Leis , Önissnstrsüs 88Carl Seid , Herrenstreüs 26
VIIK Isvksrntng , Umalivvstr . 18 !Ksdr. Vetter , Arkel 15 Itt. van Venroov, 8oL«v«traLs 45 sOrognrio Vai2 , KarvsasdraLs 17
Vvstsntlürogsrlv , ZoLsnsdraLs128 ^Oskar Oorsnüo , vurlaek .

l
'
KüpMSP - ^' ianos

sußergewShniich gute, schöne
und preiswerte pianinvs in

mittlerer Preislage .
Weinige Vertretung:

Ludwig 5chweisgu1
Hoflieferant l^arl8Nlhe erdpnn/enstr. 4

kesicntiAen
Sie meine enorme

Auswahl in

inarlvnnvn

nsml-
»pdellen.

Sie nnoen kur
jeclen Oesckmack

passenckes.

^ aiserstrake
143.

Brucheier ,
sehr schöne Ware, leicht gebrochen̂50 St . nur 2 sind zu haben imjEierladen , Kranenstraße 35.
Isl . 1321. Ui« I « ! . 1321 . 1

urovl!«
auk Osgensoitigkoit

Minsk -IlMelvs

lseutsLiieii l^iönix
bevor , Linbruohsäiohstahl , Llist -
vorlnst u.17assorlsitungs -Lvhäävn)1

in NUartontliun
(linkall -, Uaktpüioht -, Lautioos -1
vors . k. krinsipalo u . .̂ nxvstollto ), j^ Ilgvmeins Spiögelgla»-

Versiclisrungs-LssoIIsokLkl
in Koriin,

MM« WM »
l

vsrmittoltVorsioksrungsabsvhlüssounä ertoilt kostsnkroio ^ uskunlt j

Luä«. Lezler,Ksnee »! -
Ve » lSniil » 1»' S8SS 14 »

tz^esszestes s. rtiik HitrvtzMi' s«cM.
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WiMlW
'

HU » MUMM .
HMocli. llev 8. Mover l8L llbeoL 8 llür

(Xiolsü 7*/, Udr, Lock ; »e»so 10 Ukr)

1 . ! l» ki » Ie - Iliiirekt
Sll SMMgÜM »SlMiNlM,

IlokkapöUillöistsr fritr Lortoleris.

paovaa « « .
M. K. « v-esi »t > Sinfonie ü »-0nr .

^ ä»Klo — L.IIeZro . Loäsote. Asooett : Hl ^ rstto. Xiosis:

- Xsoss . -Flloxro .

r ^ , Sinfonie llr . 5 8- Our.
^ Ss^io — LUe ^ o. Läs ^io. 8«dsr2o : Aolto vivs.ee . Xiosle :
Läs^io. LIIeZxo moäsrsto .

eis« äsr XlLtso: AK. 6.— , 5. - , 4 .50, 4 —, 3.50, 3.—, 2 —, 1 .50 ,
1.20 ooä 1 .—.

L» Verksot von Diorelksrteo tör äss 1. Xoorsrt Lnäst wsrktsKs
« ii 9 bis 1 ooä 3 dis 5 Odr so äsr Vorverknutsstslle ckvs Kot-
chssters sowie am Xoorsrttsxe so äer Dsxvs- ooä Ldsoäkness statt .

IL« >»»« VorvurksoLxedökrvo .
Irroxiswmbook s 30 Xtz . in äso AoÄksÜsoLsoäiooMn ooä so Ser

I^gss- ooä ^ lxinäkssss .

. bl ittwoeb , äeo 8 . Okt .,Oetientiieke llauptprods v° ,-n
preis der Eintrittskarte INK, 2 .—.

Xonrert ausssr -ldonnsmvnl : 12 . Xovsmbsr, festksUs .
Lsitoox : 6eneralnuisikäir»kt»r vv . kick » »-«! St «»» « » .

VoüWclMW IIMSen
de ! pforrkcim (Katurtkeater )

l - icklsnstsin "
ZluGGÜK »>U» >g

SM Sonntag , «len 5 . Oktober I91Z, verbuncken mit krillant -
u . Xriegskeuerwerk , sowie bengalischer keleucktung des

Kömerderges .
keginn ' ,23 Okr . — Locke gegen 7 Ilkr .

Preise Oer pistre : üäk. 3 .30 , 2 .20 , 1 .65 , I .IO u . s . s.
Xarten -Vorverkauk : Xarlsruksrikckolf SekröOer , Xigarren-

kancklung , Sckilierstr. 31 (lei . 3421 ), Qesckw . IVloos ,
Xonstkancklunx, Xaiserstr . 9b (lei . 994).

Dietlingen : lkesterbüro , Lernsprecker 1152.
2ugverdin0ungen : Lxtrarug sd Ksrisruiie 12 . 14 Okr (^ Ib-

talbalm ), rurück bald 8 Ilkr . Lakrpreis iiin unck rurück
AK. 1 .40 . ? iorrkeim -6rötr !ngen 12.35, 1 .32, 1 .43 Okr , Zu¬
rück 7 , 7 . 13, 8 . 10, 9.03 Okr .

-kuf IVunsck sieben Lukrwerke nack Scliiuss cies
Spiels nsck allen Kicktungen rur Verfügung . Anmeldungen
sn ciss lkesterbüro unck Xasse.

ssiclsnrlkssrtzr !
Vfaldstraüe 30 ,

jNittwocb , ölen I ., Donnerstag , den 2 .,
freitsg , den 3 . ds . Es ., naekmittags
von präris 3 bis 6 Mir 1 ^4 stünäige
Vorküiirungen von künstleriscken faiben -

pkotos , L/stem l-umiöre

IimM , Mvclieilile

In anderen Staaten ß
i bietet sick ckaru nur bei koken Eintrittspreisen -
- Oelegenkeit , ckiesen wakren XunstgenuK ru Kaden -

sowie «las übrige delekrende unci
sngenekm unterbsitencle Programm ,

vvelciies auck dem Vesuck der

lugend un». IS lskren
nur empioklen werden kann .

Srotz-erzogllches tzoskhealec.
Mttwoch , den 1 . Oktober 1913.

V. Abonnements -Vorstellung der Abteilung MR
(gelbe Abonnementslarten ).

Z»m erstenmäl:

Der Menschenfreund .
Tragikomödie in drei Akten von John Galsrvortby .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Christopher Wellwyn, Maler . . . W . Wassermann .
Anna, seine Tochter . Alwine Müller.
Guinevere Megan, Blumenver¬

käuferin . Gedwig Holm .
Roru Megan, ihr Gatte . Otto Hertel.
Ferrand , ein Fremder . Ewald Schindler.
Timson,ehemaligerDroschenkutscher Karl Dapper.
Edward Bertley , Pastor . Felix von Krones.
Alfred Calway, Professor . Paul Gemmecke.
Baron Thomas Horton, Richter . . Hugo Höcker .
Ein Schutzmann . Ernst Ginster.

(Josef Mark .
Drei Möbelträger ( Max Schneider .'Heinrich Blank .

Mehrere Neugierige .
Ort der Handlung: Wellwyns Atelieru . die Stratze davor .

Zeit der Handlung: Erster Akt : am Heiligen Abend .
Zweiter Akt : am Reujahrstage.Dritter Akt : am ersten April .

Gröbere Pause nach dem zweiten Akt .
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Anfang: V-8 Uhr. Ende : gegen V-10 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute ausgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung .4L 5.—
Sperrsitz : l . Abteilung FL 4 .— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 29 . September bis mit 6. Oktober 1913.
a ) In Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz l- Abt . )
Donnerstag , 2 . Okt . 0 8 . »Grüne Ostern " , Schauspiel

in 3 Akten aus dem Jahre 1813 von Heinrich Lee .
bis V.11 Ubr. (4 .« >

Freitag , 3 . OEt. 8 6 . »Carmen" , Oper in 4 Akten von
Bizet . 7—V.11 Uhr . ( 4 FL SO H )

Samstag , 4 . Okt . 1 . Vorstellung auher Abonnement.
Ermäßigte Preise. »Die Jungfrau von Orleans" ,
Trauerspiel in S Akten nebst einem Vorspiel von
Schiller. V,8 bis nach V,11 Ubr . (2 .« >

Von Donnerstag, den 2 . Okt. , vormittags 9 Uhr
werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufs¬
stelle des HoftheaterS keine Borverkaufsgebühren
erhoben . ^Sonntag , S . Okt . ^ 7 . „Tiefland" , Musikdrama in einem
Vorspiel und 2 Akten von Eugen d 'Albert . 7 bis
gegen VslO Uhr. ( 6 FL )

Montag, 6. Okt. 8 8 . »Romeo und Julia " , Trauersviel
in 8 Akten von Shakespeare . 7 bis nach V-11 Uhr .
(4 FL) b) In Baden- Baden.

Mittwoch , 1 . Okt. 1 Abonnements- Borstellung . Neu ein¬
studiert : , ,Oosi tan tutto " ( So machen 's alle ),
komische Oper in 2 Akten von Mozart. 7 bis gegen
10 Ubr .

Abonnements-Einladung.
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung : l . Slbt . II . Abt.
I . Rang-Logen , Ballon . . . . . . 3.60 FL 3.— FL

II . Rang Mitte, Sperrsitz u . Parterre¬
logen . . . . 2.60 FL 2.20 FL

II . Rang Seite . 2 .20 FL 1.78 FL
III . Rang Mitte . — 1.30 FL

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an
begonnen werden: es werden nur die Vorstellungen be¬
rechnet , die dem Abonnentenzufallen . Ein Drittel-Abonne¬
ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

O _

Cagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen. )

Mittwoch, de« 1. Oktober ISIS.
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Resideustheater . Vorstellung .
Metrovoltheater . Vorstellung .
Kaiier -Pauorama . Am Gardasee,

geöffnet von 2 bis V,10 Uhr.
Tur «gemei«de. Damenabteilung

V,9—V-IOUHrGoethesch. Garten¬
straße . 3 Uhr Knabenturnen
Zentralturnhalle .

Mäuuerturnverei «. I . alte Herren -
Riege V«9—10 Uhr Zentralturn .
Mädchenabt. 3—3 Uhr Vorsch. ,
Gartenstr . I . Damenabteilung' /«8—V«9 Uhr Zentralturnhalle .
3 Uhr Knabenturn . Humboldtsch .

Turugesellschaft. Damenabteil .
V,9 — 10 Uhr Schillerschule.
Schülerabt . V-7—V28 Uhr Schil¬
lerschule . Zöglinge 8—10 Uhr

10Nebeniusschule . Fechten 8
Uhr Humboldtschule .

Berei» f. «eue Fraueukleiduu«.
3—3 Uhr Kinderturnkurse , 3 lns
8 Uhr Damenturnkurse, Goethe¬
schule .

Uueutgettliche Rechtsauskunfts¬
stelle für Unbemittelte: Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans-
Thoma- Stratze 7 II , Eingang
Hauptvortal.

Cbristnskirche. 8 Uhr Vortrag von
Superintendent v . Schiller .

Garteubau -Berein 8V, Uhr Mo-
natsveriarnmluugmit Vortrag.

Grüner Baum . 8 Uhr München
in Karlsruhe .

oräsl tlLSr» . ! !
mit untorlsgbsren ktolendlSttsni

von Sk . 10.— so . 8okort von jellermsss so sxislso .
llsterrioiit grstis - IsuLsoäs kLotenblllttsr .

Umnluniide , ILeks Wslckstr . 0. Lsssr -Lssssx«,
Nsduttmarkei ». kelepkon 1988 .
Stimm «» «m> a «p»i»»tm»«« »«»>» >n»tm»moi»to .

Dtirlact » ! «
-
"
°°r WM WenlllM R

sowie >b - LüllArLtrer oocl
jeden Sonntag von 10 vbr ad

woru kreuuckl. einlscket Oeorg Dattler Wwe .

Lmtk-aetitsaal.

ttsute
ßßittwoeti , l . Oillobei '

, pünkiüek 8Ukn

I. Lltts-Kvnrsrt

niliiriek - lliulM
ooter Kötixsr Mtwirlcoox von

l^ okrat HvLrkrretk Or «1« r »8leiiK .
Ktreich -tzosrtvtc O-Dur, op . 33 Kr . 3

SseO »» » « « : Ktroick -tzusrtett Ü-Lloll , op. 59 Kr . 2
Lisvisr-Hoiotett K-Lloll , op. 34.

XIsios ksrütowo ko Vorvsrksot ooä so äsr ^ ksoäksssv .
sos ä . 8sxsr äss Holl. ü. 8okweisg»t.

äbonntzmenls fül ' äis 4 Llile -Konrertk
(XIü>ß:Isr - tzosrtstt , ZlsioivMr KotkspsIIe, Nsos Csrdsrät ,

Xo»so ä'Ubsrt)
To AL IS »—, 12»—, 10. —, L«—, 8 .— wack 41»—»

kFnL« 11esi-t« n M S.—, 4. — , 3.—, 2.50, 2.—, I . SO io äer
tzoüvuslkallvv » klsokfoiAer

«sacttuvtz UBTIJT » Kurt UeoseUl
114 (von 9—1 uvd 3—7 Ildr).

MuseumsLS » !

6 ^ bonnemenk -Konrerte

!k Slli !!
Ü8MN. WnierZksus. kßüllel'. 8 lik«LlirkU'L. ,

Llitvirkslläs :
OesLllss : LamworsLnsssrill K'rau i-SUor-Xottlar uuä Hok-
opsrll8LllA6rill k'rl. Hsrg . örunised , di« 8 «rr«v Lawiser -
8ällg«r küttnvr uvd LokopsrllsLnAsr Livwert. Llavisr :

lins Xock , di« Nsrrvll Hollrapsilviöistsr Oortotsris
Md Lowpovist Rieismann , I'roidm^ . Idol« : Ilsrr Nok-
lllllsiksr Lpitlkl . Horn : di« Hsrrsll ' ^ aillwsrLllsik«r

8uttnsr rmd Keddsrdt.
pnogesmm :

I . Fksod , iS . Oktober:
Kisrounow : tzostuör LIsvs Op. 26

(oso),
Versl : tzosrtstt X -Aoll (rur Xsisr

äsk 100. Oeburtstsvss ),
kestkevvu: tzosrtott 6 -NollOp. 18 .

II . KsvitLteo -Lkenä , 19. tzsv. :
Dokus »/ ! : Violiosooste ,
üegse : Drio tör XlSte, Violios

ooä Viols,
Deduss > : tzosrtstt, O-Aoll Op . 10.

III . Lbsoä, 10 . Osrsmbee :
llenclelssokn : tzusrtstt, X-AoII,
von Aslteesksusva : I-ieäsr . (Ilr -

slltkökrooZ :),
Aelsmsan : XIsvivmusrtstt .

IV . Seetkoveasbsoil, 7 . lrnwae :
Ltrsiekqosrtstt , Ois -Noll,
Lextstk kör Ltrsiekgusrtstt ooä

2 Llvrosr.

V . Srskmssbenä, 4. Î ebrnse :
Ltrsiekqosrtstt, 6 -NoU,
IsiskvslisäsiwslLsr ,
Drio, 8 -Dor kür Xlsvivr , Violine

ooä OsIIo.

VI. Lbsoä , 18. User :
Lokobeet : Ktreiodtzosrtett, O-Dor,
8s>än : I/sredeogosrtett ,
läorsrt : 8treivkausrtstt , X - Dor

Kr . 10.
Lbollosmeotspreiso kür alle 6 Lmirerts : 8s»I I. Ldt. oom.

18 AK. , 8s»i II. Lbt . oom . 14 AK ., 8s»i oäso 10 AK ., Oslsrie
oow . 10 AK .

Deo vereinten vorMkrix« ! Lbooovotso vsräso ikrs Llätss bis
2oio 7 . Oktober reserviert gvkslteo . IHs Fbooneoteo srkslteo oo-
svtxsltliok sivs Karts rmo Asien Lesoek äer Oeoerslprods.

Worvlpreiss : 8ssl I . Lbt. nom . 4 AK ., 8s»I II. Lbt. oom .
3 AK ., 8as.l oüso 2 AK., Oslsrie oow . 2 AK, , Oslsris otkso 1 AK .
sioä io äsr

üiifiiiiisilAlieiilismIIliiig Xuntr ttaekf. (Xupt kleufeiäl ),
Xsissrstrssss 114 — Dslsxkoo 1850 Xoorertkssse 9—11 ooä

3—6 Ukr ooä sw Xoorertsbvoä so äsr Xssss ro ksbeo .

Kaiserstraße.
Täglich vo« abends 8 Uhr ab

Künstler-Konzert
der Damenkapelle Rauscher.

>Viener Lais Zentral.
Ettwvcb , den 1 . Oktober , ta § 1ick

abends 9 Mir

Aicrru lacket köklickst ein

L, .
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Der Herr un6 6is Hloüs

A Uktsr , Pslstots ^
Z Lnsiigs E
D ^ Ne nur irgendwie beachtenswerte 5toff - Neuheiten,8 alle modernen und kleidsamen Fassons sind in groben
E Zortimenten (25 lderren -Orööen) am l^ager vertreten.
H Oie Auswahl » die wir unterhalten ist grob und um-
A iangreick und gibt durch ihre Vielseitigkeit jedem —
^ auch dem anspruclivollslen Kunden — eine sickere
H Oewäkr, seinem persönlichen Oesckmack
8 entsprechendes bei uns ru finden.

8

Onsere 6 groken Zchsu -
kenster Teigen Ihnen

einen leisunsererNeuheiten Zpisgsl L ^ sk

Line reAelmskiZe Waschung und
peiniAun§ des Haares und deslisarbodens ist das keste rur
firkaltunA und KräktlAunA des

n-> L Kopfhaares .
VorrüZlicke Ausführung mitden neuesten l>xL>eniseken

Apparaten
Troettnsn der llasre mit der

neuesten und ZröÜten

(geräuschlose elelctriseke l -ukttroclcnung)
bei

H. ülklsr , Ks>8er8tr3ke 223
rviscken lilirsck- u . DouglasstraLe. — Telephon 1655

QröKtes ZperialZeschUt
für Oamenfrisieren unci Kopfwa8cken.

ß V^ssckungen mit pixsvon , Komischen Kamillen, Teer -,ß Krauter -, Li -, ) avol- u. Oss-Shsmpoon ohne Preiserhöhung- . ..... . .. . bei Kaut dieser Präparate , was das keste ist. .. ..... ..

Sie erste Karlsruher Mlchelnkauss-
und Absatz-Genossenschaft

e. G . m. b. H., Telephon 3411 ,
empfiehlt gut gekühlte und frische Vollmilch , offen und in Flaschen,ferner pasteurisierte Voll - und Magermilch zu den üblichen Tages¬preisen, sowie sämtliche Molkereiprobukte.

Filialen in allen Stadtteilen :
Stef . Kaufmann,Gottesauerstr .35, Vitus Baumer . Viktoriastr . 18 ,Leov .Sassinger , Markgrnfenstr . 38, Jakob Schmitt . Scheffelstr . 66,Karl Loreur , Zähringerstr . 74, Georg Kraut , Körnerstr . 17,Adolf Bliestle , Wielandtstr . 14, Johann Keller , Körnerstr . 23,Karl Genter . Wielandtstratze 18, Jak . Nonnenmacher , Körnerstr .37,Herrn . Krimmer , Augartenstr . 81 , Gabriel Kreber , Uhlandstr . 25,Karl Schilling , Winterstr . 25, Albert Hufchke. Augustastr . 8,JriedrichHartmann,Marienstr .87, Wilhelm Nolte , Sternstr . 6,Heinrich Backmann , Werderstr . 86 , Ludwig Krüh » , Bachstr . 41,Herrn . Niedling , Augartenstr . 77, Emil Konrad , Rankestr . 1,Johann Walderich , Marienstr .75, Isidor Stolz , Scheffelstr . 62.

Johann Rastätter , Beiertheim .Heinrich Hauswirt , Weingarten . Otto Krott , Durlach .Grobes Lager in Milchkannen und Molkereigeräten Markgrafenftr . 35.Bestellungen nehmen alle Filialen entgegen.

UVauf I ^sillvanü ,
(veis8s dr ^uo . 6nmä )

fertigt iu allen Llrvsssu dilligst
Towpbon Z HZOMS VIsvkF », «Lirer-stllre rg.l-lobtpau» -Anstalt mit oloKtr. östrisb .

raknaleüvi' Llana liombungkn
roletrt 8 lade« ^««iateatin bei stoeeo vontiot IlSaig

Plomben — 2sknriokon — 2sbnorrsk
Kronen- «nö örüokensrdeiton

blsrsige prviss
Kaissnstrasss 78III (Ulni-Ktplslr)
im Hause des ttoreo ttofjonelier paar.

Ispsn , ( KIns, Orisn
Spvrialgvsvksft

Mkter Veriodling !-. «ocstrelk- u. «lniüiMvgr-LegeiuWll
Sorvlvo t —12 Kor» . , Ta»««n , Toller , Vasen . Wandplsttsn , Pots.!l-aelcbolrwaeon , Sronxon , vloisonnos , Stiolcoroion, Karavont »,dar « Lropsutotto , alle Karben mit bsrrliobsn Motiven , aueü sinksrlukür Kloldor , Sluoon , «ilatinoss und Kimono ». Sambu »l«ürdo , >4an'rolsokörbo , Matten in allen Orüüen und Karben , lVILKsI, »>ri»oTi»okgv»toIIo, mit bletallplattsn , sspan . «lektr . bampsn , t-amp*»oklrmo , volrorallonon , Samos - und Volomdo-Toppivk« in alK-lOrüüen und Karben , 1k. Iduster , auok l-Lukor , Sottsobirmo mit versediedenen Stollen .V>»tsn«Iorks Imporlksus

IS —IS. — Delvplion ISVI .
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